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Telegtuphiſche Depeſchen. 


Noch eine Dentmalsfeier. 
Enthüllung des Waſhington Monuments 
in Philadelphia. 

Philadelphia, 15. Mai. Die ganze 
Stadt prangt im Flaggenſchmuck zu 
Ehren bon —— Waſhington, deſſen 

impofantes Dentmal heute Nachmittag 
n Fairmount-Park enthüllt wurde, 
d eine große Anzahl Fremde iſt in 
Das erſte Ereigniß des Tages war 
die Abfeuerung eines Saluts bei Son— 
nenaufgang im Fairmount-Park ſe 
tens der Batterien des Bundesheeres 
Um 9 Uhr erſchien ein Komite de 
„Military Order of the F Foreign Wars“ 
bein Bräfidenten Mestinlen tı im Hotel 
„baiton“ und überreichte ipm die In= 
lignien biejer Geſellſchaft. Der Bra 
dent dankte in furzen Worten. 

Mit tlerweie wurden die Vorkehrun— 
gen fur die Wilitärparade getroffen 

veiche ein großer Erfolg war. 

Die Zeremonien am Denkmal ſelbſt 
begannen um 2 Uhr Nachmittags mit 

einem Gebet von Biſchof Whitaker von 
Pennſylvanien. Darauf folgte eine 
Adreſſe von Mayor William Wayne, 
dem Präſidenten der „Society of the 
Cincinnati“ (welche ſchon am 4. Juli 
1811 den Beſchluß zur Errichtung die— 
ſes Denkmals gefaßt hatte.) 

Darauf zog der Präſident MeKinley 
die Schnur, wodurd; die Dentmalse 
Goeſtalt Wafhingtons enthüllt wurve, 
und gleichzeitig feuerten die Kriegs— 
Ichiffe, welche im Delamare Tage 1, eis 
nen Salut ab. Präsident Mefiniey 
hielt alsdann feine Rede, welche Tehr 
beifällig aufgenommen —— 

William M. Porter, von der „So⸗ 
ciety of the Cincinnati“, folgte mit ei— 
ner kurzen Anſprache. Mayor Wayne 
übergab alsdann dasDenkmal ſormell 
der Stadt Philadelphia, und- Manor 
Marwid nahm dasjelbe an und über: 
gab e3 der Döhut der Bark-Kommij- 
ſino. 

Das Denkmal 'ſt eine Schöpfung 
des berühmten Bildhauers Profeſſors 
Rudolf Siemering in Berlin und etwa 
40 Fuß 209 Don einem länglichen 
Piedeltal aus, zw meldhem von bier 
Seiten 13 Stufen führen (Symbol der 

3 urfprünglichen Staaten der Union) 
erhebt fich die brongene Rei terftatue 
Wafhingt ons in der Kolonial-Uniform 
der amerikaniſchen Armee, mit einem 
großen Mantel um die gebietende Ge— 
ftalt, An den viev Eden dev Platform 
befinden fi Fontänen mit viev alles 
goriſchen Indianer-Geſtalten, welche 
pier Flüſſe (den Delaware, Hudſon, 
Potomac und Miſſiſſippi) repräſenti— 
ren, außerdem bewacht ein typiſches 
Wildthier jede der Fontänen. Am 
Piedeſtal ſind noch allegoviſche Gvuppen 
angebracht. 
Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 15. Mai. Das Abge— 
ordnetemhaus nahm die Schubert'ſche 
Vorlage an, wonach die —— = und 
Gehalts-Alte dahin abgeündert mird, 

daß im County Cook (Chicago) dem 
County-Clerk geſtattet iſt, für die Ver— 
merkung eines inter auf 
einer Steuerrehnung des Colleftors 10 
Gent5 zu berechnen. (Damit die 
Stewerzahfer von Ueberportheilung fei= 
tens der Steuer-Ankäufer geſchützt wer— 
den.) Indeß wurde die Dringlichkeits— 
laufel aus der Vorlage geftrichen. 

Zur dritten Zojung wurde die Comp⸗ 
ton'ſche Vorlage befördert, wonach die 
Gehälter der Richter ſtädtiſcher Gerichte 
aus der Staatskaſſe bezahlt werden 
ſollen. Die Senatsvorlage bezüg ich 
Erhöhung der Zahl der Chicagoer Lin— 
coln⸗Park⸗Kommiſſäre rückte zur zwei⸗ 
ten Afu⸗ ig vor. Am Dienſtag ſoll die 
Vorlage betreffſs Abänderung der 
Geſetze über brüderliche Wohlthätig— 
keits⸗ Geſellſchaften debattirt werden. 

Es heißt, daß am Dienſtag oder 
Mittwoch eine neue, etwas gemäßigte 
Auflage der „Sg Humphren Billa" auf 
Geheiß der Chicagoer Straßenbahn. 
Magnaten eingebracht werben fol! 

Sr Senat wurde eine Anzahl Ab 
georimetenhaus - Vorlagen einberichtet 
und an Ausſchüſſe veriwiefen, darunter 
auch die Hammer'ſche Vorlage betreffs 
Einführung gleichförmiger Schul— 
bücher. 

New Horfer Zivildilnft - Vorlage 
unterzeichnet. 

Wbany, N.Y., 15. Mai. Gouverneur 

lad hat die Zivildienit-Vorlage, mwel- 
he von der StaatSlegiälatur angenom= 
men morden war, und feine Anfichten 
iider biefen Gegenstand verförpert, mit 
feiner Uinterfoprift verfehen und ihr da= 
durch Gefeßesfraft verliehen. 

Dom Obergeriht umgeltoßen. 
D., 15. Mai. Das 
sobrrgerid;t von Ohio bat das 
‚ welches Prohibitiv⸗Abgabe 

Waaren legte, die in Straf— 
an ſtalten Staaten hergeſtellt 
ind, | für ungiltig — 

BaAnabreruachrichten. 

ic fommen. 

roh Sampanta, von Kiver- 

Abzegangen am 8, Mai. Mit 
Anka = ud 249 Kafüte- 

agieren). Paris von Southampton. 

‚als am 8. Dat abgegangen.) 
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ein Sieg der Negierungstruppen 


in Mruguan. 

Waſhington, D. E., 15. Mai. Poft- 
nachrichten zufolge, welche aus der ſüd— 
smeribaniichen Republit Uruguay hier 
eingetroffen find, vit der Aufitand da— 
ſelbſt zum Einhalt gebracht worden, 
nach einem blutigen Ireffen zu Tres 
Arbales, in weichem die Aufitändiichen 
bon den Regierur agstrupben mit großem 
Verluſt geſchlagen wurden. — Die dor⸗ 
tige Regierung hat es übrigens räthlich 
gefunden, mehrere Mitglieder in das 
Miniſterium zu nehmen, welche bisher 
als Führer der Aufſtands-Bewegung 
galten. 
Die Hungernden müſſen warten. 

Brooklyn, N. Y., den 15. Mai. — 
Es ſind noch immer keine Vorkehrun— 
gen getroffen, die 15,000 Tonnen 
Mais, welche in Brooklyner Lagerhäu— 
ſern aufgeſpeichert liegen, nach den 
Hungersnoth -Diſtrikten Indiens zu 
ſenden, ſür die ſie beſtimmt ſind, und 
es wird verſichert, dies liege blos da— 
ran, daß kcin ameritaniſches Schiff 
groß genug ſei, um jene Quantität zu 
befördern, und daß der Flott aaſetretar 
keine Ermächtigung habe, mehr als 
Ein Schiff dazu zu verwenden. Man 
will ſehen, ob die engliſchen Behörden 
veranlaßt werden fünnen, Br Schiff 
zur Beförderung eines Theils des Mai— 
ſes zu mas während ein — 
ſches Schiff das Uebrige befördert. 


’ 


Zur eubaniſchen Frage. 


New dort, 15. Mai. Kontre-Admis 

al Sicard ift angeiwiefen worden, fich 
jeden Yugenblid bereit zu halten, mit 
einem Flaagenichiff „ Reto York” ab- 
ufahren. E3 heißt, daß diejes Kriegs- 
ſchiff eventuell nach Key Weit abfahren 
und amerifantfche Bürger auf Cuba 
beſchützem ſolle. 


Ausland. 


„Vorſtoß der Neaktion.“ 
Das neue — Vereinsgeſetz. 


Berlin, 15. Mai. Dem Abgeordne— 
tenhaus des reußifchen Landtages iſt 
nun doch die in Ausſicht geſtellte Ver— 
einsgeſetz-Novelle zugegangen. Sie 
macht den Eindruck, daß ſie flüchtig ge— 
arbeitet und raſch wieder —— 
worden iſt. Wohl wird das Koalitions 
verbot für politifche Vereine fo nebei * 
aufgehoben, während das Verbot poli— 
tiſcher Verſammlungen für Minder— 
jährige aufrechterhalten bleibt. Sm 
Uebrigen trägt die Novelle einen aus= 
geſprochen reaktionären Charakter. 
U. X. wird in ihr die Auflöfung aller 
Vereine für ftatthaft erklärt, wenn „die 
öffentliche Sicherheit, bejonders die 
Sicherheit De8 Staates und der öffeni= 
liche Trriede gefährdet tit”. Seldit von 
den gemäßigiten Liberalen mird die 
Vorlage einjtimmig verdammt und als 
ein bevenflicher Voritoß der Reaktion 
bezeichnet. So Tehreibt wie „Nationale 
Eng: 

„Die VBerfammlungen find der Will- 
für und Urtheilglofigfeit der unterge= 
ordneten Poligeibeamten, und jederVer= 
ein dem Belieben der Zandespolizeiz 
behörde preisgegeben. Die unbedinate 
Ablehnung ift die einzig mögliche Unt- 
wort“, 

Re „Berliner DIageblatt”" Sagt: 
„Die Vorlage ift eine mujterhafte Lei= 
tung der Reaktion. Sie raubt ben 
Bürgern die gefegliche Freiheit. 

ind die „Volkszeitung“ ſagt: „Der 
Miniſter des Innern begräbt einfach 
die Vereinsfreiheit.“ 

Ein förmlicher — iſt 
gegen die Vorlage losgebrochen, zumal 
der Reichskanzler Hohenlohe erſt jüngſt 
verſprochen hatte, daß die Vorlage eine 
Milderung bringen werde. 


Sollen im Stenogramm verötzent⸗— 
hen werden. 

Berlin, 15. Mai. Der fozialiftifshe 
„Qormwär: g. fündigt in feiner neueiten 
Ausgabe das demnädhitige Erfcheinen 
einer Brofchüre an, die ein —— 
Protokoll der Reichſstags -Siztzung, ir 
welcher der Majeſtätsbe leidigun. gs⸗ ar 
tagraph) erörtert murde, mit fämmtli- 
chen gehaltenen Reden nach offizielem 
Stenogramm enühalten wird. (Di 
bollitandige, wörtliche Wiedergade von 
Reichstags = Debatten ijt feiner Ver- 
folgung ausgeſetzt.) 

Mord⸗Aufall im Gericht. 


Bremen, 15. Mai. Ein aufregender 
Vorgang ſpielle ſich in einem der hie— 
ſigen Zivilgerichte ab. Der Maler 
Blaß war zivilgerichtlich verklagt wor— 
den und jüngſt ſtand der Verhand— 
lungstermin an. Der die Verhandlung 
führende Richter Arnold gab das Ur— 
theil gegen den Beklagten ab. Dieſer 
wurde rabiat, zog einen Revolver aus 
der Taſche und gab auf den Richter ei— 
nen Schuß ab. Die Kugel traf und 
blutend ſtürzte der Verwundete zu Bo— 
den. Eine Szene allgemeinen Durdh- 
einander3 folgte, während welcherBlaß 
berfuchte, zu fliehen. Er wurde imbeh, 
mern auch erit nach hartem Kampfe, 
überwältigt und dann in's Gefängniß 
abgeliefert. 

Generalleutnant geftorben. 


Stuttgart, 15. Mai. Hier ftarb der 
Freiherr Hugo v. Kottwitz, preußiſcher 
Generalleutnant z. D., im Alter von 
82 Jahren. Er gehörte der Bohadeler⸗ 
Linie an, 

Botihafter geitorben. 

St. Petersburg, 15. Mai. Der tta- 
lieniſche Botſchafter am ruſſiſchenHof, 
Marquis Maffia di Boglio, iſt geſtor⸗ 
ben. 


Chicago, Samſtag, den 15. ei 1897. — 


Das graufame Spiel. 

Uoc; immer ijt der Krieg nicht ganz zu Ende, 
— Dürftige Berichte vom Haupt = Kriegs: 
fhauplat. — Die thätiaere Kampagne der 
Griechen fr Epirus und ihr Swed. 
Athen, 15. Mai. Nach einer gejtern 

Abend aus Domofoz _eingetroffenen 

Devefche haben fich die Türten in dev 

Rihtung nah Pharfalos zurüdgezo- 

gen. 

Die Naxgrichten, wonach Kronprinz 
Konitantin Domofos verlajlen hätte, 
waren unbegründet oder doch verfrüht. 
(Angaben aus anderer Quelle zufolge 
jol den Haupttheil des griechijchen 
Heeres Domofos verlajlen haben, um 
in der Gegend von Lamia nähere Füh> 
lung mit der Streitmacht des Generals 
Smolent zu gewinnen.) 

E3 heißt, dab Kronprinz Konftan- 
Kin in dem Haufe zu Domotos, in mel« 
chem er jein Hauptquartier hat, fi 
ſchmollend abgeſchloſſen halte und ſich 
ſeinen Truppen nicht zeigen wolle. 

Im Türkiſch-Epirus dringen die 
Sri: echen noch immer mweiter vor, und 
mie aus Arta depejchirt wird, fand ge— 
tern gu Griboro (an ber La ınditraße 
nah Philippiada) ein: blutigeg Ges 
feht zwifchen Griechen und Türken 
ſtatt, wobei beide Theile ſchwere Ver— 
luſte erlitten, die Griechen aber 
ſchließlich ſiegreich blieben und eine 
Anzahl Höhe n in der Umgegend bes 
feßten. Die Dunkelheit machte dem 
Kampf ein Ende, der ohne Smeifel 
heute wieder fortgefeht wird. Die 
Sri echen mollen Prevefa und Nifopolis 
nehmen, ehe fie auf Pentepigadia lo3= 
rüden. 

Rondon, 15. 
wird von ihrem 
Athen berichtet: 

Der griechifche Premierminifter Ral- 
It erklärt wiederholt, daß humanitäre 
Beweggründe — Schuß griechifcher 
Bauern in Epirus gegen Graufamtei- 
ten der Türten dafelbft — zu dem 
neueren griehiichen Vorbringen er 
Epirus gerüh ıt hatten. Doch verhehit 
er nicht, D aß aus der Einnahme von 
Prevefa und der Vejehung des anjto- 
Benben türkiſchen Gebietes auch weite— 
re Vortheile für Griechenland zu er 
hoffen ſeien, und — ſogar die An— 
ſicht aus, daß dieſe lebhaftere Kam— 
ID 


Mai. Der „Times“ 
Korrefpondenten in 


pagne in Epirus das Zujtandefommen 
des Waffenfti Itandes beichleunigen 
könne, —* Där npfung des türkiſchen 
Uebermuthes. „So lange kein Waf— 
fenſtillſtand abgeſchloſſen iſt,“ erklärle 
er, „hat © riechenland jedenfalls freie 
Hand, und man kann nicht verlan gen, 
daß e8 auf Die Thätigkeit auf Gebieten 
verzichte, vo e3 mit Erfolg borgenen 
kann.“ 

Von mancher anderen Seite dagegen 
glaubt man, daß die Türkei gerade die 
lebhaftere Kampagne in Epirus als 
weiteren Vorwand benutzen werde, um 
die Gutheißung des Waffenſtillſtandes 
zu verzögern und dann noch den beab— 
fichtigren „Gnadenſtoß“ in Theſſalien 
zu führen. 

Konſtantinopel, 15. Mai. Die türki— 
ſche Regierung hat in ihre — 
rung auf die Vorſchläge der Botſchafter 
der Großmächte betreffs Schlichtung 
des Streites zwiſchen der Türkei und 
Griechenl land erwidert, d 
tan nad ©: Schluß des Gro 
feſtes (welches Sonntagab 
geht) in der Lage ſein wer 
ſchläge zu erörtern. 

Paris, 15. Mai. Man hält es hier 
für unzweifelhaft, daß die deutſche Re— 
gierung jetzt dem türki 
dringend Mäßigung 
die wahrſcheinliche erung De 
Türkei, daß Griechenlar feine 
Flotte in Zahlung don Krii egs -Ent—⸗ 
ſchädigung ausliefere, wird Griechen— 
land jedenfalls nicht en. und die 
Mächte — ‚auch nicht geneiat au 
fein, e8 dazu 3 drän gen. n. Die Mächt 
ſuchen, Vork ee gen zu toeffen, 3 
Griechenland den finan ziellen Forde— 
rungen der Türkei entge genkommen 
kann, ohne ſeine alten Gläubiger zu 
ſchädigen. 

(Anderer Angabeen 
ſer Wi helm 
ger n be 
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nach ſoll der Kai⸗ 
* Sultan in ſeinem Zö— 

üglich des Waffenſtillſtandes 
indi, un erftüßen.) 

St. Petersburg, 15. Mai. €3 heißt, 

daß die rufftiche Regierung nichts Dage= 

gen haben würde, wenn die Vürten 

Ihe heffal ien dauernd behielten. 

Dagegen mirde dies wahrſchein lich 

in Bulgarien und anderen Balkanlän— 
dern große Aufregung hervorrufen, und 
— auf die hoße diesbezügliche Mög> 
Iichfeit hin hat fich die Sachlage bei 
dev bulgarischen Bevölferung und 
Armee dermaßen geitaltet, daß die Dip- 
lomaten ernitlich beforgt find. ' 

GCanea, Kreta, 15. Mai. Die griehi- 
fchen Truppen Haben thatſächlich begon⸗ 
ren, ſich einzuſchiffen, und es ſcheinen 
ihrer Abfahrt von der Inſel von keiner 
Seite Hinderniſſe in den Weg gelegt zu 
werden. 

Athen, 15. —* —— geie- 
chi Inttenge hiwvader hat aufSanta 
side 5 einer iver jonifchen Snfein, 
2000 chriftliche Frauen und Kinder ge- 
Yandet, welche an der Külte dem Epirus 
entlang aufgenommen murden, twwäh⸗ 
wend fie vor den türfiichen Soldaten 
flohen. Das Schickſal von noch Tau— 
ſenden anderer Frauen und Kindern iſt 
unbebannt. 

Athen, 15. Mai. Heute Nachmittag 
verlautet, daß die Türken in Preveſa 
ihre Kapitulation angeboten haben. 

Die Admiräle, welche die ausländi— 
ſchen Flottengeſchwader in den kreti— 
ſchen Gewäſſern befehligen, haben bie 
Kreter in Kenntniß geſetzt, daß Grie⸗ 
chenland die Politik einer Angliederung 
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Groß mächte erne 
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bor d 
flucht ge 
kungen und ei 
tag den Angriff der Öriechen mi 
nem mörderifchen Feuer. Die Griechen 
zogen fich mit einem Verluji von 500 
Mann zurüd. 
Diebifcher HRünitler veruriheitt. 


Mannheim, Baden, 15. Mat. Hier 
ib der, in Kunittreiien früher wohlb be 
fann gemejene Kun nſtm naler Meran 
Hirich unter eigentd e 
momenten perurieilt 
hatte vor einiger ‚Zeit 
der er pe geſtohlen. 
Diebſtahl wurbe bald enideckt, 
Kurzem auch zZ äterſchaft t 
fiell Hirſch ging der ihm drohen den 
Verhaftung aus dem Wege und flof 
nad Amerifa. ort 
Zeit vertreichen, um dann in 
nung, e3 ei Gras über die An: 
heit gewachfen, wieder nad M annhei 
zurückzukehren. Er wurde aber ſofort 
verhaftet und iſt nun * Diebſtahls 
prozeſſirt worden. Das Urtheil lau— 
tete auf zwei Jahre Sefängnik. 
Re ar duellirt ſich nicht. 
Wien, 15. Mai. Wie bereits gemel⸗ 
de * hat der deutſchfortſchri Ab⸗ 
— te Max Menger den 
u jozialen Wbgeordneten und 
Sürgenmeife Strobadh zum Duell 
dieſer ihn im Abgeord— 
Jaus Denumian⸗ genannt ı 
e. Strodbad) hat die am abge= 
lehnt. 
Etwa 100 Getödtete und 60 Ver— 
letzte. 
ersburg, Rußland, 15. Mai. 
liches Unglück befiel einen 
ug zwiſchen Rockenhof und 
iva, an der Val (His Juri ew⸗Linie. 16 
uggons gingen in Trümmer, und 2 
fere und nahezu 100 Mann Sol: 
batı n wurden aeto shiet, während 60 
andere Jhmwer verlegt wurden 
Roch mehr ſpaniſche Mititärlaiten. 
Madrid, 15. Mat. E3 wird mitge: 
theilt, daß die gewöhnlichen Budget! 
Ausgaben der ſpaniſchenReg gierung für 
das nächſte Jahr um 40 Mi lisrern 
Dollars werden erhöht werd I 
baup ei ih den Herd ı 
ten- Departement 3ı | 
„Soreepond encia“ 
abe fin angefichts der Moglichkeit in= 
ternationaler Konfl ifte zu einer Der- 
mehrung der ſpaniſchen Flotte ent— 
ſchloſſen. 
Belgiih =» hineliiches Schhäfthen. 


London, 15. Mai. Eine Depeche 
an die „Times“ aud Pelina, China, 
meldet: 

„Der Hin 
Eifenbahnen, 
Unteihe im ? — 
Taels von einem —5 — Syndikat 
erlangt, nachdem die bereits in China 
gebauten Eiſenbahnen als Zahlunds— 

Sicherheit geſtellt waren, un 
dem Belgien das ausſchließlie 
gar anti bt —* war, die 
Pekimg nach & Banfu zu baue 
murde auch al usbedungen, 
materialten für die 2 Sinie 
fommen jollen. Gnaland 
fand haben gegen dieſe 
proteitirt, ala einen 
kommens betreffs der meijtdegünitig- 
ten Nation.“ 

(Andere Nachrichten, die aus 
Shanghai fommen,, fHimmen nicht me 
den obigen überein. €3 ſchei nt da 
nach, daß noch feine endgültigen Ber: 
einbarungen getroffen jind.) 


Marokko gegen Frankreich. 


Paris, 15. Mai. Es ſcheint, daß es 
zu Mißhelligkeiten zwiſchen Frankreich 
und Marokko, Nordafrika, kommen 
wird, da in der letzten Zeit wiederholt 
marokkaniſche Stammeshorden Ein— 
fälle in frangöfch = algerisches Gebiet 
gemacht haben. 

Dieſe — — empörten ſich vor 
Kurzem gegen die Autorität des Stati— 

Nters von Eı ubi a (in der Nähe der 
$ ae algerijchen Orenze), und 
jün % verfuchten fie, ein algerifches 
Dorf zu nehmen. 

Nach den neueiten Berichte 
Schaupla der Unruhen mird cine 
Kolonne franzöitiiher Kavallerie an 
der Grenze von Marotfo zuſammenge⸗ 
zogen, und zwei Kompagni en franzöſi— 
ſcher Zuaben, ſowie eine Anzahl 
Tirailleure mit mehreren Feldgeſchuͤtzen 
haben Befehl erhalten, ſich zur Abfahrt 
von Oran (dem algeriſchen Hafenplatz, 
welcher Marokko — liegt) bereit 
au halten. 

Ein Gerücht beſagt, daß eine Schwa— 
dron Spahis (arabiſche Kavallerie in 
franzöſiſchem Dienſt) unweit Maghnia 
von den Marokkanern überraſcht wor— 
den fei, welche 30 Spahis niedergeſchoſ⸗ 
fen und den Kommandanten derſelben 
verwundet hätten. 
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tagt, die Regierung | 


rehmen, Dei 
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Die Verurſacher jener Feuerkata— 


Paris, 


ſchrecklichen 


eſtgeſtellt 3 
in Raflen: 
Cinemato 
ar, bat gejtanden, da 
zufällig veruriacht habe. 
r — bemerkte er, daß die J 
Ci ger Ichleht brannte, 
mit Wether zu fül- 
Zündholz an, um 
n, da entzündeten 
Haſe, und das 
ſich im Nu auf die 
herum 


—3328 
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az 


erbreitete 
apiſſe * um den Apparat 
d weiterhin. 

Bellac und fen Affiitent find vor— 
läufig auf freiem Fuß gelaffen worden. 
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.+ 
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Amerikauiſches Konſulat geplün— 
dert. 

Lima, Peru, 15. Mai. EmilioClark, 
Ver. Staaten in Piura, hat eine Er— 
flärung in dengein ungen veröffentlicht, 
daß fein Amtslofai geplündert worden 
jet, und wichtige Schriftitude, Tomte 
Seid und andere We erthſachen. geſtoh— 

— ſeie Der Polizei 
ede und gibt blos 
ſſtücke — 

men worden Alan n. 


Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Zotalbericht. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Die Derüber eines Fürzlich in Donfers, IN. 
verübten Banfraubes in Haft. 

Den Bemühungen der Pinferton’- 
Then Deteftive- u ur iſt es dieſer 
Tage gelungen, die beiden V erübere ei 
nes in den Ranbitäbitien — 

N. Y., am hellen Tage ausg führt en 
Bankraubes dingfeſt zu machen. Die 


beiden Thäter ſind auch in Chicagoer 


Polizeikreiſen nicht unbekannt. 
.Wally“ O'Connor, etwa 30 Jahre alt, 
iſt einer der berüchtigtſten Bankdiebe 
des Landes. Er hat lange mit „oe 
Howard, alias Killoran, zujammen ı MZ 


un | 


| auf fge gegriffen 


pi 


Gegen den Zabatötrufl. 


Richter Gibbons fpricyt der Americaı 
bacco Co. für Illinois die Eriftenz: 
berechtigung ab. 


si um 


—18 


ee 


eine 
8 — 


rden Trujt ausgunußen, 


Aus der Haft entlaſſen. 


Mayor H 
lung beſtand 
ſofortige —* i ung de 73 
Frau Caroli 
deren unger 
anderer Stele 
lich berichtet iit. die alte 
inzwiſchen ermitte orden iſt, vor 
ſechs Jahren ner Schlaganfall erlit 
ten und ijt ſeitdem halbgelähmt 
vn innig geblieben. Dem ei 

yet Kipley bat der Mayor den Au 

gegeben, eine genaue Unterfi uchun: 
altes borzunehmen und ihm 
bniß derſelben Ber 
Nellis iſt di 


da 15 er die 


L 


zähriger 


— an 
ausführ⸗ 


2383.3 
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= 


richt zuen er) 
Grobmı 


Much ein Opfer Dreyers. 

Der Verlags buch indie 
deſſen Geſchäftsräum ichteit 
Bor nen In" - zebä 


VDoDroel u 
vr + 
ern}! 


ſich i 


| 
r de be efinde t, 
pri irde geit Inc ae echt DD 
curod an Madı jon unD z art Str. 


yahrlam 


ant erzählt lte beuie | 


arbeitet und führte mit diefem zufan- |D 


men im April vorig 
NKaudüberfall auf das Boltami in 
pringfield aus. Howard wurde bald 
darauf in New Norf verhaftet, Doch ge— 
tang e3 ibm, aus dem Öefängniß an 
ber Ludlow Straße zu enttomnien. 
O'Connor iſt jetzt den Häſchern eben 
falls in der Stadt Nem York in 
Fän nae —— 


en Jahres 


nahm er hervo 
m M 5 
der Beraubung L ten 


banf zu 


Nait onal⸗ 
ein Unis t 
men, bei welchen | 522,000 berbit 
wurden. lannigan it geitern 

beland feitgenommen worden. 
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Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


SE 
Plainfield 


Neue Ernennungen. 


a rifon dat heute folgende 
emacht: Vorſteher des 


hausftrafe von unbeftimmter Q 
beruriheilt worden. 


* Die Gefchworenen in 
Bakers Abtheilung des Kreisgerichts 
haben heute zu Gunften des —* 
John B. Botzet entſchieden, welcher di 
Anwaltsfirma Thompfon, Hawes 
MeCaslin auf Herausgabe einer Sum— 
me bon $5000 verflagt Hatte. Dem 
Kläger wurden $4000 zugefprogen. 
Ueber den Fall feibit wird an anderer 
Stelle de3 Blattes berichtet. 

* Dev 46jührige Schneider Nofeph 
Silver, gegen dem ein gewifler ©. 3. 
Goldberg, wohnhaft Nr. 545 ©. Ca> 
nal Str., eine Diebitahlsanklage erho- 
ben hatte, brachte fich heute in derMar- 
well Str.Station vermittelt einer 
Scheere eine Stihmwunde am Halfe bei. 
Der Selditmowfandidat fand Auf: 
nahme im CountyaHofopital. Seine 
Verlegung wird für ungefährlich ge> 
halten. 

* Die Verband — gegen den 

Farbigen Jultus Forſt, welcher hier 
vor einigen Tagen auf Veranlaſſung 
der Behörden von Louisville, Ky., ver— 
haftet wurde, iſt heme von Ki ter Ker⸗ 
ſten bis zum 18. Mai verſchoben wor— 
den. Forſi ſoll ſich in beſagter Stadt 
einer Reihe von Diebſtählen ſchuldig 
gemcht haben. Detektiv Thomas Ma— 
her von Louisville iſt bereits in Chi— 
cago eingetroffen, um den Gefangenen 
in ſeine Obsut zu nehmen. 


Richter 


einen | 


bier“ zu ertr J— 
Kadi entließ de 


Mann ſtraffrei. 


— ——— 


Geborgen. 


Seit zwei Jahren faſt beſtändig be— 
ſchäftigungslos, hat Auguſt Wintler, 
als er dieſer Tage von ſeinem Haus— 
herrn wegen ——— r Miethe mit 
ſeiner Familie auf die Straße gejsgt 
wurde, ji) nicht anders gu helfen ge? 
mußt, al3 mit den Seinen „in die 
Wälder“ zu gehen. Er ſchlug in Der 


Nahe won Mapyı vood ein Lager am Ufer 


s Desplaines— Fl 


uſſes auf und hat 
ort acht Ta 


Tage und acht Nächte im 
reien zugebracht. Die Frau und die 
dinder, darunter ein erſt nuun Monate 
altes Babn, wären dabei fait zu Grun= 
de gegangen. In der höchiten Noth vit 
ihnen jedoch Rettung geworden. Ein 
mohlhabender Farmer hat der Familie 
ein leerjtehendes Haus miethsfrei zu 
MWohnu ıng überlaffen und für Wintier 
hat jich in der Norton’scen Blechkan— 
nenfabrif Arbeit gefunden. 


Muß ihren Namen aufgeben, 


Richter Großcup hat heute, 
— — 
Co. v 


der 


Wr, 


auf An 
Pittsburgh Plate Glaß 

rn PBenniyl wanien, die * als 
Slasp! atten-Trult befannt ift, der 
Pittsburgh Plate Gap Co. von Illi⸗ 
noi verboten, ihren bi isherigen Namen 
weiter zu führen. Die Vertreter des 
Truſts erkl ärten, e Illinoiſer Korpo⸗ 
ation habe ſich ihren Namen nur bei⸗ 
gelegt, um den ut Zzu ſchädigen. 
Im Poſtamt ſind ſchon ſeit geraumer 
Zeit Briefe, die an Pittsburgh 
Plate Glaß Co. gerichtet waren, erſt 
abgeliefert Imorben, nachdem ein Ber- 
trauensmarn durch Prüfung ihres 
Snhalts Fei tgejtellt hatte, für melde 
vom den beiden Firmen fie beitimm: 
waren, 


Di 

te 
> 
T 
d 


die 


givildienft-Prüfung. 


44 Kandidaten für Plätze als 
meiſter, Wächter uſw. in den den kie— 
ſigen Departements 
rung unterzogen ſich heute der vorge— 
ſchriebenen Zintldienftpr üfung. Die- 
felbe wurde von Peter Newton geleitet 
und befhanbeinfadh. aus Erbringung ie3 
Fähigkeitsbeweiſes im Leſen, Schreiben 
und Rechnen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditorinmthurm 
ir die mächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
i$ und die angrenzenden Staaten in Yuss 


> —— Unbeſtändiges, aber im 
„Wetter beute Abend nıfd mors 
ur; —— Winde. 

diana: Im Allgemeinen ſchön und 

Abend und morgen; veränderlice 


Theilweiie bemölft heute Abend; mor- 
ih jihön und wärmer; ver än derlige 


Am Allgemeinen 
etwa3 Wärmer; 


Miffouri: 
gen — 


is ſchön heute Abend 
und morgen: beränderliche, jpäter 
ſüdliche Winde. 

Yu Ghicago fteflte Ah der Tempergturfiand jett 
web legten Beri 2 wie folgt‘ Geitern Adend 
um 6 Uhr 50 Grad: Mitternacht 47 Grad der Ru 
beute Morgen um 6 Ey 46 Grad und beute mitte 
Re RE, 
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riſons erſte Amtshand— 


über | 


Frau hat, wie | 


rot ßgeſchworenen 
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geſchworenen, joch eine 
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neinem 
heſte * 
Vrlich 


| Woenue, 


2 Hause | 


der Bundesregies | 


Geleſenſte 


Heitung 


—des — 


Weſtens. 
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Dreyer und Genofen. 
Wofür die Staatsanwaltichaft fie belangen 
will. 


Auch Carl Moll in Anklagezuftand verfeht, 


en! 


“ 


nit au usgehatofe n it 
€ arl Mol fih nod naher zu J 
haben wird. Di ie bon De 
tſchaft ſchon fertiggeſte 
auten auf: Unterſchla— 
ige Depoſitenannahme 
ſind ſomit ſchwer— 


— 
2 BE — eu? 


7 or u 


>53 
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Staat3anmwa 


Mn 
Antla 


reper auch noch 
anderer Seite 
Chanceuy“ Wean, 

gen er völlig unberüd- 

ieh, verfpürt nicht übel Zuft, 
b vi — gerichte 
— 


Ion 


li ) begau nerk 
Finanz⸗ 
ve vom Geſicht 
geriſſ rden und der einſt ſo hoch 
Geachtete ſteht heute ſchon in mehr als 
zweifelhaftem Lichte vor der Oeffenlich⸗ 
keit da. 
Die Grand Jury wird vielleicht noch 
eine Woche in Sitzung bleiben, da 
Staatsanwalt DER angehalten wird, 
pen Hall des früheren Urkunden-Regis 
ſtrators Chaſe unverzüglich vor die 
Chafe 


zu bringen. 
wird be kanntlich beſchuldigt, in ſeiner 
A 
Yläusiger 
Bankfirma 
—* die Geſchäfts⸗ 
Finanzinſtituts unter⸗ 
zeigern ſich die Groß— 
weitere Woche 
werden Rich⸗ 


zu fein. A * verlangen die 
der Firnzli 

Scaar, Ro & Co,, 
führung diejes 


— ———— — ———— 
ſucht werde. 


vertrach tan 
VIII LUU ICH 


zung zu 


| ter Ball und bie yatsanmaltichaft 


übriaer Berl en 
nn entlc 

alle Theile 

tommen get en 

Die Großgeſchworenen vollendeten 
furz bor 9 ihr Arbeit und ver⸗ 
tagten ſich alsdann bis 5 Uhr Abends, 
um dem Staatsanmal lt inzwiſche deil 
zu belaſſen, die Anklagen gegen Dreyer 
und Genoſſen genau zu formuli ven. 

E3 verlautet, daß die Grand Jury 
außer den Er-Bantiers Da u. Bere 
ger au deren Vertrauensmann Rife 
fen und Er-Staflirer Moll von der Ras 
tonalbant von Illinois in Antlagegus 
ftand verfeßt bat, dem Lehigenannien 
megen ber Beihilfe, welche er bei ber 
Verpugung der Barfgelvder geieijtet Bat 

EEE ER > 
Dingfeit gemadt. 

Die Geheimpoliziften MeEure und 
Mader von der Dit Chicago Avenue 
Revierwache, welche fih gejtern nad 
Cedar Lake, Indiana, begeben hatten, 
ſind heute zu früher Morgenſtunde m 

egleitung eines William Shinn nach 
Chicago zurückgekehrt. Shinn ſteht ans 
ter der Anklage, vor etwa acht Tagen 
einen Einbruch in die Wohnung von 
W. A. Perry, Nr. 128 Oſt Chicago 
verübt und Kleidungsſtücke im 
Werthe von 83150 entwendet zu haben. 
Ein Theil der geltohlenen Geg enjtände 
iſt inzwiſchen — der Polizei aufgefun⸗ 
den — e verlautet, hat Shinn 
bereit ein offen —* Geſtandniß abgelegt. 


Kein Regiſtrirungstag. 


Die Wahlbehörde Hat Heute ent⸗ 
jcieben, dat für die fommende Richters 
wahl kein befonderer Regijirirungsiag 
angefeht werde. 

Die mpud likani ſchen Kommiſſäre 
Baird und Stimming ſtimmten gegen 
die Anſetzung eines Rgiſtrirungstages 

Demokvat Ke enan dafür. Dem 
bleiben durch dieſe Entſchei⸗ 
nkoſten in der Höhe von 375,» 


Biel Rauch, aber wenig Feuer. 


Sunfen, die aus fich freugenden Te 
triſchen Drähten ſprühten, jegten heute 
Vormittag unter dem Bürgerſteig vor 
dem Gebäude der National-Bant von 
zn apier in Brand, ba3 

rd in großen Haufen aufgeftapelt iſt. 
dichte Rauch, welcher in Folge 
en in das bezeichnete Gebäude 
ng, bern! .abte alle Inſaſſen deſſel⸗ 

Flucht. und als de 

ach den Räumen un⸗ 

em Sei eniveg bon bem Portiand 
dehnte, war die Wirkung im 

S ebäude diefelde. Das Feuer 
den ef —— en mit 

ß der Rauch aber 

u. und bor ben 
ftundenlang 
um, weiche bemw 
erörkerten und 
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ften 3 Be eomuißungen 

* Mer deuffche Arbeiter, Haus- und 
Küchermädchen, deutjche Miether, oder 
deutihe Kundidaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durd) eine Age 
zeige in der Abendpoſt. 
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Was macht Männer krüſig? 


@lektrizität.. — Die Duelle eiwiger Augerd und Energie, welche das ganze 
Reben aufrecht hält, Yon ihr fpringt der Iebensfrohe Muth der Jünglinge; fie giebt 
das Lebenselement, welches Männern die nöthige Nerventraft bi8 zum höchften Alter 


berichafft. 


Mit dem richtigen Ouantum don Elektrizität muß ber Körper kräftig fein, 


Dann blikt Selbfivertrauen aus den Augen und der Schritt ift elaftiih. Jedody ohne 
dem — nun, wie fieht eg mit Ahnen? Sind Gie ihmwad;, niedergevrüdt; brauchen Eie 
Törperliche oder geijtige Stärkung? In diefem Zalle follten Sie fofort den berühmten 


Npparat für fchwache Männer anwenden. 
@> 


2Marum nicht Hack fein 


az 9 sa 


Diefer Apparat ift das Reſultat zwa nzigjährigen Forſchens und hat alle neueften 


wiſſenſchaftlichen Verbeſſerungen. 


Die voll kommenſte Körperbatterie in Gürtelform, 


welche der Patient während der Schlafſtund en benutzen kann. 


Sind Sie der ſorlwähtenden, nuhloſen Medizinen müde? 


Zweifellos haben auch Sie Droguen ohne Erfolg benützt. Warum nicht das ein⸗ 
zig natürliche Heilmittel auf dieſem einfa chen, beguemen Wege anwenden? Mein ders 


beſſertes eleltriſches Suspenſorium frei mit allen Gürteln. 


Es heilt während des Schlafes. 


Der elektriſche Strom dieſes Gürtels iſt ſofort fühlbar. 


Wir garantiren dafür, 


oder verwirten 85000. Man tan den Strom während des Tragen nad Belieben 


Kart oder ſchwach machen. 


„Drei Klaflen von Niännern“ 


ift der Titel eines netten, illuftrirten Buches in 
Tafenformat, foeben herausgegeben und ausfchließs 
lih für Männer beftimmt. 3 beichreibt in leidt 
verftänbliher Sprade die fhredlihen Folgen jus 
gendliherIndisfretionen und jpätererAusjhmweifuns 
gen, wie Samenjhmwädhe, Impotenz, Verlufte, Hodens 
brug u. f. w., und weift auf eine leichte, fichere 
Selbftbehandlung und Heilung op ne Droguen 
oder Medizginen hin. Diefes Büchelchen 
befchreibt mahrheitSgetreu meine breißigjährigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirt: 
ih eleltrif@gen Gürteln in folhen SMllen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, melder an der 


geringßen Schmwäde leidet, jollte e8 Iefen, um 
genau zu miffen, woran er if. && wird frei vers 
tbeilt, oder auf BVerlangen verfiegelt und Foftenfrei 
per Boft verfandt, 


DEN, 183 Clark Str, Chicago. 


Dffice-Stunden 9 bi8 6, Sonntags 11 bis 1. 
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xiſenbahnzug 
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tung, brilliant erleuchtet mit ih | 
Bintih Gas, verläßt von jeht anlaay 
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Geleſenſte deutſche Zeitung 
des Weſtens. 


Alle Henigkeiten für 1 Cent, 


Belle dentfche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Zifth Ave., Chicago, I. 


Cefel die Sonntagsheilage der „„Abendpofl.“ 


Kinderwagen zum halben Preis. 
u e t t — F e d € r Rt, RER 200 feine Spigen-Dedten werden 


‘. Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
inka D alb 8 
Bat au Di Bitte 5 © Co an adten re 
don uns fommenden Säcdhen tragen. dbibe 


' Refet die Sountagsbeilnge der Abendpoit 


| 
I 
| 
| 
| 


frei weggegeben, wenn Ihr dieie 
AUnzerge mitbringt. Eine Dede 
zu jedem Kınderwagen. SFabrif: 
SEID. Badifon Str. Of- 
fen Abends. Ein $20-Ninder- 
wagen für $11, ein feiner Plülch 
ansgeichlagener 815. Kinderwa · 
gen für 87.25. — gleich. 
Eine große Auswahl. Wir re—⸗ 
pariren, fauichen um und dertaufen für Baar oder auf 
wöchentliche Abzahinngen. Kommt jchuelll Smaddism 


ER PIE 


„Abend 


Gedanten: uud Träumemefjer? 


Seht macht wieder eine neuerfunde- 
ne Zaufendfaffa = Mafchine, welche die 
berühmten &-Strahlen in gemiffer Be- 
ziehung noch in den Schatten ftellen 
joll, in manchen Kreifen viel von fich 
reden. Die betreffende Idee iſt ei— 
gentlih von einem italienischen Ge— 
Iehrten ausgegangen, der aber gleich- 
falls jchnell genug in unferem Lande 
jeine Edifon3 gefunden hat, melche ihn 
„verbefjert” zu haben fich rühmen, An 
einigen Pläßen, bhefonders an der 
„Univerfity of Chicago“, find auch 
Ion halb-öffentliche Berfuche mit der 
neuen Vorrichtung gemacht morden 
und werden noch immer fortgefekt. 

Sp möge denn dieje Erfindung ein 
wenig geichildert werden, obwohl e3 
ih no nicht bejtimmt beurtheilen 
läßt, ob man e3 hier mit einer Entbed- 
ung bon meittragenditem Werth, oder 
nur mit einer wilfenfchaftligen Spie- 
lerei zu thun hat. 

&3 foll mit diefer Vorrichtung das 
ganze Denken der machenden und das 
ganze Träumen des ichlafenden Men 
ſchen jedergeit regiſtrirt werden kön— 
nen, ſo daß ſich ſowohl der Grad der 
Geiſtesthätigkeit des Menſchen genau 
abmeſſen, wie auch unter Umſtänden 
der Gegenſtand dieſer Thätigkeit wie 
aus einem offenenBuche ableſen laſſen. 
Und dieſe Reſultate ſollen auf einem, 
im Grunde genommen ſehr einfachen 
Wege erreicht werden. Eigentlich be— 
ſteht die Vorrichtung aus zwei ver— 
ſchiedenen Maſchinerien, von denen die 
eine weiter nichts als eine Wage, aber 
eine ſehr empfindliche, und die andere 
ein ſogenannter „Plethysmograph“ 
iſt. Das ganze wird „Denk-Regiſter“ 
genannt. 

Zu Grunde liegt ein wiſſenſchaftli— 
ches Princip, das ziemlich einleuchtend 
klingt und ſich mit vielen Erfahrungs— 
Thatſachen belegen läßt, nämlich: „Je 
mehr geiſtige Thätigkeit ſtattfindet, de— 
ſto mehr Blut wird im Hirn gebraucht 
und, ſo weit wie nöthig, aus anderen 
TIheilen bes Körpers nad) dem Gehirn 
zu gezogen, um nad) der Einjtellung 
diejer Thätigfeit wieder nad) anderen 
Körpertheilen abaufließen.“ 

Was nun die Wage anbelangt, jo 
befteht diejelde theils aus Holz, theils 
aus Metal, und der MWägebalten — 
wenn man ihn fo nennen darf — bil- 
det gleichzeitig ein NHubhebett, das groß 
und ftarf genug ijt, irgend einen er= 
wachjenen Wenjchen, bequem ausge- 
jtrect, mit dem Kopfe etwas hod) lie: 
gend, zu tragen; dabei ijt Diefer Wäge- 
balfen, wie fehon erwähnt, auch äus 
Berft empfindlih, — dermaßen, daß 
er bei völliger fonftiger Ruhe jchon 
nah dem Rythmus des Athmens 
ſchwankt. Unter normalen Verhält— 
niſſen gleichen ſich dieſe Schwankungen 
jedoch ſofort wieder aus, und der Wä— 
gebalken bleibt in genau horizontaler 
Lage; bei der geringſten Veränderung 
in der Hirnthätigkeit der auf ihm ru— 
henden Perſon aber neigt er ſich nach 
der einen oder anderen Seite hin (ohne 
uncomfortabel zu werden), da derLauf 
einer größeren oder geringeren Menge 
Blut vom Kopf nach den Extremitäten 
oder umgekehrt — als Gefolge der zu— 
oder abnehmenden Hirnthätigkeit — 
ſofort das Gleichgewicht der Wage 
ſtört. Unten am Wägebalken hängen 
übrigens verſchiebbare Gewichte, ſo 
daß es verſchiedene Arten gibt, das 
Gleichgewicht herzuſtellen; man fand 
dies bald genug nothwendig. 

Denn wenn z. B. eine Perſon auf 
einem ſolchen Wägebett einſchlief, ſo 
neigte ſich alsbald der Gleichgewichts— 
Punkt mehr nach der Fußgegend hin, 
da das Gehirn infolge geringerer Gei— 
ſtesthätigkeit alles Blut, das es nicht 
mehr brauchte, abgab, daher es leich— 
ter, und die Fußgegend ſchwerer wur— 
de. Alsdann ſchoben die Experimen— 
tatoren gewiſſe Gewichte ſorgfältig 
nach der Kopfgegend zu herauf, bis 
das Wägebrett wieder eine vollkommen 
horizontale Lage hatte. 

Intereſſante Wahrnehmungen konn⸗ 
ten gemacht werden, wenn eine folche 
Berfon eingefchlafen war. Xüurbe 
dann auch nur ein Stuhl ganz fachte 
bewegt, oder ein wenig mit einem Juße 
gejcharrt, oder überhaupt das geringite 
Geräuſch verurſacht, — ſofort wurde 
die Thätigkeit im Hirn der betreffen— 
den Perſon, wenn ſie auch noch, ſo tief 
im Schlafe lag und blieb, hierdurch 
angeregt, daher ſtrömte etwas mehr 
Blut nach der Kopfgegend, und das 
Gleichgewicht der Wage wurde ent— 
ſprechend geſtört. 

Sobald ſich bei der ſchlafenden Per— 
ſon irgend ein Traum einſtellt — ſo 
wird verſichert — kann dies an dieſer 
Wage wahrgenommen, und die Leb— 
baftigfeit des Traumes gemefjen mer: 
den, les nad dem Prigeip der Hin: 
und Herbemegung des Blutee. Die 
Denkthätigkeit wachender PBerfonen 
wird erſt recht deutlich regiſtrirt. Nie— 
mand kann ſich ſchlafend ſtellen: 
Denn die empfindliche Wage läßt ihn 
dann als Wachenden erkennen. 

Nicht zufrieden mit alledem, wird 
außerdem noch die zweite Maſchine, 
der Pulsmeſſer oder Plethysmograph 
angewendet. (Obwohl Jedes von Bei— 
den auch für ſich allein beſtehen kann.) 
Hand und Vorderarm der betreffenden 
Perſon werden in eine große gläſerne 
Tube geſteckt, die mit Waſſer gefüllt 
iſt, und die Tube um den Arm herum 
wird mit Glaſerkitt oder ſonſtwie luft— 
dicht abgeſchloſſen. Von der größeren 
Tube aus ſteht aber noch eine kleinere, 
aus Haarröhrchen-Glas beſtehend, em— 
por, und das Waſſer in der größeren 
iſt derart regulirt, daß es die kleinere 
noch bis zur Hälfte füllt. Natürlich 
muß jede Veränderung in dem Um— 
fang der Hand oder des Armes das 


Waſſer in dem Haarröhrchen ſteigen 
oder fallen machen. Eine ſolche Ver— 
änderung, ſei ſie auch noch ſo klein, 
findet aber ſtatt, ſowie Blut zu⸗ oder 
abſtrömt, je nach der Hirnthätigkeit, 
und jede Geiſtes- oder Gemüthsbewe— 
gung ſoll hier noch genauer regiſtrirt 
werden, als an der Wage, und alsbald 
ihren Charakler erkennbar 
ein. 

So viel einſtweilen über dieſe Idee, 
von der noch Niemand weiß, wohin ſie, 
beſonders in Verbindung wit andern 


modernen Erftindungen, ſoch ruhen 
kann. Der Phantaſie des Leſers ſei 
hiermit der weiteſte Spielraum gelaſ— 
en. 

— — —— 

Beſſer als Nürnberger Trichter! 

Von den großen Fortſchritten, die 
der operative Theil der Heilkunde in 
der Neuzeit erreicht hat, und nicht zu= 
legt in unjerem Lande, bietet auch eine 
Operation, die fürzlih an einem elf- 
jährigen Mädchen in Atlanta, Ga., 
bollzogen wurde, ein bemerfensmerthes 
Beifpiel, tie eg in früheren Zeiten in 
daS Reich der Wunder verfet worden 
märe, 

Emily Moodruff, Tochter eines 
Bahn = Angeftellten und Nichte des rei- 
hen Eifenbahndauers und Sträflings- 
pächters Zome, zeigte troß ihrer elf 
Sschre nur die Geiltezfähtgfeiten eines 
Säuglings und hatte die fihere Aus- 
ficht, für immen eine Xdiotin zu wer— 
den. Dabei war fie ein fehr Hübfches 
Kind, beinahe jüron jo groß wie ihre 
Mutter und mit dem Geficht einer 
Schezehnjährigen. Was ihr fehlte, 
erfuhr man nit genau, ehe fie zur 
Schule geſchickt wurde. Vorher 
blos ein melancholiſches Etwas in 
ihrem ruhigen Weſen und dieThatſache 
auf, daß ſie überaus ſchwer Worte 
ſprechen lernte und auch dann Alles 
nur langſam hervorſtotterte, während 
ſie z. B. ſehr raſch laufen lernte, — 


| ein Gegenſatz, der ja nichts ſo ſehr Un— 
gewöhnliches bei Kindern iſt. 


In der 
Schule aber entdeckte man alsbald, daß 
es völlig unmöglich war, ſie auch nur 
ſo weit zu bringen, daß fie l1und 1 ad- 
diren konnte; und im Lefen konnte fie 
nur mechanifch etwas drefjirt werden, 
ohne jemals einen Beariff von dem 
Öelefenen zu erhalten. So jtand es in 
jeder Beziehung mit ihr, und die Jahre 
wollten gar nichts daran ändern. Bei- 
läufig bemerft, hatte fie ein jüngeres 
Brüderchen, das jehr intelligent und 
ihr mit großer Zärtlichkeit zugethan 
mar und ift. 

Ein Arzt um den anderen wurde zu 
Raihe gezogen, aber fie Alle jchüttelten 
den Kopf und konnten nun jagen, daß 
das Mädchen nicht Frank fei, im Ge- 
gentheil ferngefund, und fie auch fonft 
nichts Abnormes an ihr bemerften. 
Emily wudhs und mucdh3, aber blos 
förperlih. Endlich lernte ihr erwähn- 
ter Onfel auswärts einen Arzt fennen, 
welcher der Sache auf den Grund fan. 

Diefer gelangte nach eingehender 
Unterfuhung zu der Veberzeugung, 
daß das Hirn des Mädchens in einen 
zu engen Raum eingezwängt jet, daher 
nicht wachjen und fih der Geijt nie- 
mal3 entfalten fönne, e3 fei denn, dat 
e3 gelinge, den ganzen Schädel nad) 
esfolgtem Nuffchneiden etwas in bie 
Höhe zu lüften, ohne den Tod zu ber- 
urfahen. E3 murde den Eltern aber 
erflärt, daß ein tödtlicher Verlauf der 
Dperation in diefem Falle mahr- 
ſcheinlich ſei. Andernfall3 aber 
Itarrte den Eltern die Ausficht entge- 
gen, daß Emily zeitlebeng, bei Errei- 
hung eines hohen Alters jtet3 eine 
‘piotin bleiben werde, mit dem Ber- 
Itande eines höcftens fünfjährigen 
Kindes. Und nad) langem Zögern ent- 
Ichteden fich Vater und Mutter fün die 
hochgefährliche Operation. 

Emily murde nad einem Hofpital 
gebracht, ihr die Xoden abgefchnitten, 
ihr Kopf ganz glatt rafirt und fie dann 
unter den Einfluß von Chloroform ge- 
bradht. Darauf wurde an den Schläfe 
zu beiden Seiten in den Schädel ge: 
Ichnitten und je ein rundes Stüd etwa 
bon der Größe einesN idel3 herausge- 
fchnitten. Won diefen beiden Deffnun- 
gen aus fehnitten die Xerzte nunmehr 
den Schädel auf, und zwar machten fie 
zmwei lange Schnitte, die oben einander 
trafen und ein bollffommenes V, mit 
der Spibe jedoch nach oben, bildeten. 
Nunmehr wurde der ganze Schäbel 
borfichtig gelodert und etwas in bie 
Höhe gehoben. ALS alle nothmwendigen 
Nebenarbeiten beendet waren, wurde 
die Runde in Bandagen gelegt. Am 


| näditen Morgen, als die Aerzte mie- 


der erfchienen, fpielte dag ruhig in 
feinem Bette gelaffene Mädchen mit ei- 
ner Puppe, ohne von der furchibaren 
Deffnung in ihrem Kopfe eine Ahnung 
zu haben. Zehn Tage vergingen, und 
Emily hatte fih binreichend erholt, um 
nah Haufe gebracht werden zu fönnen. 
Außer einer gejteigerten Nerpofität 
zeigte das Mädchen feine bejonderen 
Folgen der jchredlichen Operation. 

Was aber die Hauptfache ift: Nad) 
den lekten Berichten bewährt fich der 
fo gewagte Berfuh glänzend, und die 
geiltigen Fähiafeiten Gmily’3 haben 
fich Tchon jehr erheblich geiteigert! Mit 
Spannung Sieht jegt alle Welt ber 
meiteren Entmwidelung diefes merfwür- 
digen Falles entgegen, über den man 
noch nicht fo bald ein enbgiltiges Ur- 
theil fallen darf. 


Depeſchenſchlüſſel im Welt⸗Verkehr. 


Die gewaltige Ausdehnung, welche 
die Verwendung des elektriſchen Tele— 
araphen im modernen Geſchäftsleben 
erreicht hat, dürfte aus der Thatſache 
erhellen, daß manche Erporthäufer die 
Summe bon $10,000 und mehr für 
einen jogenannten Depefchenfchlüflel, 
beiten fie fich im überfeeiichen Verkehr 
bebuf3 Vermindung der hoben Koften 
bedienen, bezahlen und dieje beträchi- 
liche Auslage durch die in folcher Weife 
gemachten Erfparniffe in einem einzi- 
gen Sahre mieder einbringen. Wäh- 
rend früher die Poft zur Vermittelung 
bon Aufträgen genügte, bedienen fich 
die großen Firmen heute faft aus- 
Ihließlih des Telegraphs und bie ei- 
gentliche Correſpondenz beſchränkt ſich 
meiſtens auf die Ergaͤnzung telegra⸗ 
phiſcher Ordres. Dieſe Thatſache 
macht es erklärlich, daß das Depeſchen⸗ 
conto für einen jeden Kaufmann von 
ſehr großer Bedeutung iſt und daß 
man behufs Verringerung der betref— 
fenden Ausgaben die ſogenannten De— 
peſchenſchlüſſel (cable codes) erfun— 
den hat, welche das Ausdrücken ganzer 
Sätze in ſogenannten Schlüſſelworten 
geſtatten. Aber auch ber Geheimhal- 
tung des Inhalts der Telearamme Dies 


fiel | 


nige, außer 


nen dieſe Schluſſet, da wre Bedeütung 
nur dem Abſender und Empfänger be— 
kannt iſt. Dieſe Codeſyſteme und 
Schlüſſel, welche behufsmäßig durch 
ſogenannte Codebüreagaus hergeftellt 
werden, haben einen ſolchen Umfang, 
daß von den überſeeiſchen Depeſchen, 
welche von New York nach allen Thei— 
len der Welt geſandt werden, nur we— 
dem Namen und der 
Adreſſe, zwei oder drei Wörter enthal— 
ten, viele enthalten ſogar nur ein einzi— 
ges Wort. Auch Namen und Adreſſen 
werden condenſirt. 

Selbſtverſtändlich bedienen ſich auch 
die Executiv-Departements der Bun— 
des = Regierung foldemECodefniteme 
und zwar jomohl zur Verminderung 
der Depefchenkoiten wie zur Geheim- 
haltung des Inhalts. ES liegt auf der 
Hand, dat die vom Bundes - Schat- 
amt telegraphiſch ertHeilten Mufträge 
ſowie \nformationen geheim gehalten 
merden müjlen, wenn biejelben nicht 
zu Speculationäzweden benutzt wer— 
den follten; au dürfte es beiſpiels— 
weile nicht gerathen jein, die Adfen- 
dung eines mit Goldbarren beladenen 
Zuaes von Carfon City nah San 
Francisco durch Depeſchen, die Jeder— 
mann verſtehen fann, anzufündigen. 
Ein ſehr umfangreiches Codeſyſtem 
beſitzt das Marine-Devpartement und 
dieſes wird ſtets in Anwendung ge— 
bracht, wenn den im Auslande befind— 
lichen Kriegsſchiffen Ordres ertheilt 
werden. Als vor neun Jahren die 
„Trenton“ und „Vandalia“ in einem 
Cyklon an der Küſte von Samoa ſchei 
terten, konnte der betreffende Schlüſſel 
nicht benutzt werden, weil das Code— 
buch mit den Schiffen untergegangen 
war, und es mußte eine gewöhnliche 
Depeſche geſandt werden, welche ca. 
81000 koſtete. Aus Sparſamkeitsrück— 
ſichten hat das Wetterbureau für die 
Uebermittelung der täglichen Berichte 
ſeitens der 150 Stationen ebenfalls ein 
Codeſyſtem adoptirt und das Kriegs— 
Departement beſitzt ſeit dem Jahre 
1861 ein ſolches, deſſen erſter Schlüſſel 
dem Detectiv Allen Pinkerton anver— 
traut war. 

Die in Codeſyſtemen zu verwenden— 
den Wörter können verſchiedenen Spra— 
chen entnommen und bunt durcheinan— 
der gebraucht werden, müſſen aber 
wörterbuchmäßig nachweisbar ſein, 
dürfen alſo nicht in willkürlichenBuch— 
ſtabenzuſammenſtellungen beſtehen. 
Ein officielles Codeſyſtem wurde von 
dem internationalen Telegraphencon— 
greß, der im verfloſſenen Jahr in Bu— 
dapeſt in Sitzung war, zuſammenge— 
ſtellt und es wurden Schritte gethan, 
um die allgemeine Annahme deſſelben 
am 1. Januar 1888 in Kraft zu ſetzen. 
Dieſer Beſchluß rief in der Geſchäfts— 
melt.aber jo zahlreiche Proteſte hervor, 
daß davon abgefehen und das interna- 
tionale Ielegraphenbureau in Bern 
mit der Ausarbeitung eines neuen 
Spitems3 betraut murde, über deilen 
Einführung ein im abre 1901 in 
London abzuhaltender Congreß Be— 
ſchluß faſſen ſoll. 

Zu den Haupterforderniſſen eines 
guten Codeſyſtems gehört die typogra 
phiſche und telegraphiſche Unähnlichkeit 
der verwendeten Wörter, damit Ver— 
wechſelungen vermieden werden; um 
dies zu erzielen, müſſen die betreffen— 
den Wörter ſich von einander minde— 
ſtens durch zwei Buchſtaben oder drei 
Morſezeichen unterſcheiden. Das in 
Budapeſt angenommene Vocabula— 
rium entſprach dieſen Anforderungen 
nicht, denn unter ſeinen 256,000 Wör 
tern befanden ſich über 30,000, welche 
dieſe Unähnlichkeit nicht hatten. Man 
erwartet, daß das dem Londoner Con 
greß im Jahre 1901 zu unterbreitende 
Vocabularium an 500,000 Wörter der 
engliſchen, franzöſiſchen, deutſchen 
ſpaniſchen, portugieſiſchen, 
ſchen, holländiſchen und 
Sprache enthalten wird. 

Zu den umfangreichſten Codeſyſte 
men, welche ſich im Beſitze amerikani— 
ſcher Geſchäftshäuſer befinden, gehören 
diejenigen der Firm Flint, Eddy ée 
Co. in New York und Armour & Co. 
in Chicago; erſteres ſoll 8310,000 und 
leßteres ſogar 820,000 gekoſtet haben. 
Das von Flint, Eddy & Co. gebrauchte 
Codeſyſtem umfaßt ein allgemeines 
Vocabularium von 226,000 Wörtern 
ſowie ein ſpecielles von 80,000 und 
dieſe Firma erſpart durch Verwendung 
deſſelben an Depeſchenkoſten ca. 815, 
000 per Jahr. Wenn man bedenkt, 
daß die Depeſchengebühren nach man— 
chen überſeeiſchen Plätzen 83 pro Wort 
betragen und die Verwendung eines 
Codeſyſtems die Condenſirung eines 
Telegramms von 50 Wörtern auf zwei 
oder drei ermöglicht, 
überraſchen. Für ihre 
haben alle Exporthäuſer beſondere An— 
geſtellte, welche ſich in dem anſcheinend 
Durcheinander mit der größten Sicher— 
heit und Schnelligkeit zurechtfinden. 
Zum Schluß einige Proben ſolcher De— 
peſchen: 

„Frascando“. Die Ueberſetzung 
lautet: „Wir offeriren 5000 Quarters 
No. 2 Frühlingömeizen, Berjand 
Much Dampfer nad ihrem Hafen, zu 
37 ©. 41 PB.“ 

„Remixed. Fastidiar“. Dies heibt 
in der Ueberfegung: „Wir offeriren 
10,000 Quarter3 No. 2 Frülingsmei- 
zen. Giltig für eine Antwort bis 
Mittwoch. Verſandt dieſen Monat. 
Andere haben verkauft zu dieſem Prei— 
fe, 26 Sh. 6P.“ 

Das nur dies einzige Wort „Fras— 
cando“enthaltende Telegramm bedeu— 
tet eine Erſparniß von 17 Wörtern 
und in dem aus den Wörtern „Res 
mixed Fasti diar“beftshenden Depe- 


Iche find 24 Wörter gefpart. Da von | 
ein Iele | 


aramm nad Cartagena in Columbia |. EN i 
& 3 | ift, der leidenden Menjchheit zu dienen, 


New NYork beiſpielsweiſe 
83.19, näch Puerto Cabello in Vene— 
zuela 833. 15 und nach Plätzen in der 
Capcolonie von 81.48 bi3 81.50 oftet, 
fo fann e8 nicht Wunder nehmen, da 
aroße Erporthäufer für ein gutes 


an Depefchenkoften fparen fünnen. 


— — — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſi | 


| würde das ganze & 


italienis | 
lateintjchen | ; 
| jeine MWiderftandafähtafeit. 


Alkalien. 





wird dies nicht | 
Codeſyſteme 


Frei 





Cemeinnũtziges. 


„Fettfleden entfernt man aus 
Lederkiſſen in gleicher Weiſe wie aus 
—— mitBenzin. Sollte das 
„„r aber nicht naturfarben, fondern 
gefärbt fein, jo muß an einer fleinen, 
ae CH zuerſt probirt 
hinmerläßt u. De Re 
I Br „SI Dies nicht der Fall, fo 
— ‚en, nicht nur Die 
ertigen Stehen Teichlih mit Benzin 
abzuretben fein. 
Seifefürmollenelnter- 
wäſche. In einem Quart heißen 
Waſſers löſt man einPfund Soda auf 
ſowie in einem halben Quart heifen 
Waſſers ein Viertelpfund kohlenfaureg 
kryſtalliſtrtes Natron. Dann läßt man 
die beiden Löſungen etwas abtkühlen 
und gießt ſie zuſammen. Nach dem 
Erkalten entſteht eine feſte Maſſe, die 
man in handliche Stücke zerſchneidet. 
Dieſe Seife eignet ſich vorzüglich zur 
Wäſche wollener Unterkleider, Leibchen, 
Strümpfe u. dergl. Ebenſo kann man 
Winterhandſchuhe damit reinigen, doch 
müſſen dieſe, ehe ſie ganz trocken ſind, 
I 


| einige Male angezogen werben, damit 


fie an der Hand die jchöne, richtige 
Form wieder erhalten, 

Nirgends find 
ter, als auf Parkettfu 
Enifernung von dort faft immer müb- 
jelig und zeitraubend ifi; von allen 
sleden aber find feine jo jchlecht fort- 
zubringen, ivie Fettflede, die leicht, 
jelbit nah Tprafältiger Reinigung, 
wieder zum Vorfchein fommen. Nad) 
vielfagem Erproden hat fih die fol- 
gende Reinigqungsmethode am beiten 
bewährt. Man reibt die fettfledigen 
Stellen fowie deren Umgebung mit ei= 
tem mit Benzin geträntten Zeinmand- 
lappen fräftig und anhaltend und 
weißt dann mit lauem Geifenmwafler 
und einen Wolllapyen nad. Dann 
läßt man die gereinigten Stellen etwa 
eine Stunde trodnen, reibt fie darauf 
mit VBohnerwadhs ein und bürjtet fie 
mit einer Bohnerbürfte blanf. 

Tiſche, Stühle, Schränke, 
überhaupt jedes Holz von Schmutz zu 
reinigen, nehme man zu gleichen Thei 
len Waſſer und kochenden Eſſig. Sind 
die Gegenſtände rein und vollſtändig 
trocken, ſtreiche man eine Miſchung von 
Terpentin, Leinöl und Eiweiß, die 
ſehr gut untereinander gerührt worden 
iſt, vermittels eines Flanelllappens 
darüber und reibe ſie mit einem ſeide— 
nen Lappen trocken. Die Politur 
tommt alsdann ſauber und glänzend 
zum Vorſchein. 

Kaltes,hartes Waſſer zum 
Gießen brauchbar zu machen. Da 
kalkhaltiges, hartes Waſſer bekannt— 
lich die feinen Poren der Pflanzen ver— 
ſtopft und dadurch Krankheiten her— 
vorruft, empfiehlt es ſich ſehr, ſolches 
Waſſer zuvor zu kochen, ſich wieder ab— 
kühlen zu laſſen und dann erſt zum 
Gießen zu verwenden. Unter allen 
Umſtänden aber ſollte alles Waſſer, 
mit Ausnahme von Regenwaſſer, wel— 
ches zumGießen verwendet werden ſoll, 
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einige Tage vorher dem Einfluffe der | 


Luft und der Sonne ausgejeßt mwer- 
den. 
al3 Mundmwailer. Die übermangan- 
faure Ralilöjung ist ein ftarfeg Ory- 
bationsmittel 
Berbrennbare auf naflem Wege ber=- 
brennt. Alles, wa3 damit in Berüh- 
rung fommt, wird angeariffen, alfo 


ohne Auswahl nicht blos Speiferefte, | 


Fäulnifproducte,, Mikroorganismen, 
ſondern auch die verbrennbaren Knor— 


pelbeſtandtheile der Zähne. Die che- 
g im Munde 


miſche Wirkung der Löſung 
beſteht darin, daß übermanganſaures 
Kali und Waſſer ſich in kauſtiſches 
Kali, Braunſtein und Sauerſtoff um— 
ſetzt. Der Zahn verliert mit der Knor— 
pelfubftang feine Elafticit: 
Er mird 
bei fortgefegtem Gebrauch ſtarker Lö— 
fungen von übermanganfaurem Kali 
morfh und brüchia, gerade wie durch 

Der Braunitein fegt fi 
aus den Löfungen von übermangan= 
faurem Kalt oft auf die Zähne ab; um 
die Zähne wieder wei zu machen, muß 
dann der Mund mit Säuren ausge- 
fpiilt werden. Ahgefehen davon, dap 


entfteht aus Säure und Braunftein, 


Uebermanganfaureß ARali 


ein Mittel, das alles | 


it und damit 


unterſagt wurde, 
und ſchoß derſelben eine Kugel durch 


Technit mit Vortheil gebraucht, ben 


aber in ſeiner Anwendung auf die 
Mundhöhle und Zähne zu verwerfen 
iſt, denn bei jedem Bleichproceß verliert 
der behandelnde Stoff an Subſtanz 
und Feſtigkeit. Das übermanganſaure 
Kali vernichtet den üblen Geruch im 
Munde, doch ſind andere Mittel, die 
dies gleichfalls thun, ohne die Zähne 
zu ſchädigen, vorzuziehen. 

Die gelben Lederſchuhe 
werden immer beliebter und ſie bilden 
für die Hausfrau nur dann eine 
Duelle der Verlegenheit, wenn fie ge> 
reinigt werden jollen und der fertige 
Ledercröme, der das Auffrifchen ſonſt 
tadellos beforgt, nicht zur Hand ift. 
In folchen Fällen reibt man dieSchuhe 
zuerft mit einem meichen, mit Benzin 


| aeträntten Wolltuche ab, darauf mit 


einem alten Seidenlappen troden, um 


| Tte zuleßt, wenn da8 Leber dunfelfar= 


big, mit feinitem pulverifirtem gelbem 
en .. . . . 
„der, wenn es hell tit, mit einer Mi- 


| Thung von Oder und Schlämmtteibe 
| abzubüriten. 


— ee 
„Frau Stoffer in Etna 
Green, Ind., wurde von ihrem 12-jäh- 
rigen Sohne nicht unerheblich durch ei— 
nen Schuß verwundet. Der Knabe 
wollte das nahegelegene Bourbon be— 
ſuchen. Als ihm dies von feiner Mutter 
zog er einen Revolver 


die Hüfte. 


Frei berfandt! 


Für NRhenmatismus, den 


ı Schrecken der Menjchheit, habe 
| ich ein einfaches 
ich jedem Keidenden mit ehr- 
| lichem Gewiljen empfehlen ann. 


s Mittel, welches 


Diejes wunderbare Mittel, wel- 
bes ich dem reinen Zufall ver: 
anfe, heilte einft mich und feit- 


| e 
her Tauſende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 


ich geneigt, Jedem, der es zu 


probiren wünſcht, ein Probe— 


Packet unentgeltlich zu über— 
ſenden. Rürzlich heilte es einen 


Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 


Für ein freies Probe⸗Packet und 


ſonſtige Information adreſſirt: 


John A.Smith, 


Summerfieid-Church Builbing, 


un MILWÄUKEE, WIS, 


Zum Sgecrn. — > Bupen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zin?, Mefing, Mupfer und 
allen Küchen: und plattirten Gceräthen, 
las, Sol;j, Marmor, Borzelan n.j.iw. 

Verkauft in allen Apotheken zu 35 63. 1 Pfd. Bog. 
Noddfl 


hicago Office: 
119 OH Madion St., Zimmerd. 





Ber größte Berkauf 


.o BOB .. 
anf Beftelung angefertigten 


WBeinfleidern 


der jemals ftattfand. 


Nir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung aniertig- 


| ten, umd auf welche wir eine Anzahlung er: 
| hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
| abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum 
| die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
| Iajien und offeriven daher dieje Beinkleider 


fomwie aus den jtet3 im Munde befind= | 


fihen Kleinen Kochfalzmengen freies 
twirkt, aber leider auf Koften 
Rnorpelbeftandtheiles der Zähne. Die 
ganze Behandtung der Mundhöhle mit 
übermanganfaurem Kali tit . ein 
Bleihproceh. den man mwohl in ber 


leidende 


rauen! 


Nach jahrelangen Krantiein an Mut: 
terleiden und verwandten Krankheiten, 


Inämlid weißen Fluß, Displacement, 
| Ihmerzhafter Menftruation, Blajenlei- 
ı den und dergleichen und von drei Nerz= | 


ten für unheilbar aufgegeben, erhielt 
ih in meiner Eigenfchaft als Kranien= 
pflegerin ein Rezept von einem alten 


Arzte, durch welches ich meine foitbare | 
Gejundheit zurüd erhielt. Es ift ein | 
| ganz barmlojes und einfaches Mittel | 


| Chlor, das allerdings ftarf bleichend | 
des | Proben von jolden Hoien aus unjerem La» 





und hat ih in taufenden von andern | 
Fällen jo wunderbar bewährt, wie in | 


dem meinigen. Da es mein Beitreben 


beionders den rauen, ‚welche mit diejer 


| Krankheit behaftet find, jo bin ich be- 
| reit, jeder franten Frau, melche mir | 
Codefnftem $10,000 bezahlen und j MEI, ein Padet frei zu überienden. 
diefe Summe in einem einzigen Jahre | 


Man adreilire : 
frau Emily Zalfst, 
Bor E South Bend, JZud. 


| 
| 
| 
| 


Zr elfa Ki, Düheno Khühtn | zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 
Säuren ebenfalls die Zähne jadtgen, | g 


= — 
52.50 das Paar. 

Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer⸗ 
—— der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail⸗ 
en- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 


ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider -Fabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


FRED. J. RAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


280-282 W. MADISON ST., nahe Dorgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppidje, Ocfen und 
Saushallungswaaren. 


| gF Ein Jeder hat Kredit bei un. 


28ir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzaffung ohne Zinfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Melling: u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Often jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap,i,mo,do,bw 


‚Straus & Schram, 


136 and 138 W. Madison Str. 


Dir führen ein vollitändines Lager von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 54 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. viddfu 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 


EEE Te nn 





 Tefegraphifihe Notizen. 
Sulaud. 


— In Rodford, SU, 
French wegen Ermordnug ſe 
tin zum Tode verurtheilt. 

Chriſtian Moerlein, einer 
älteſten Brauereibeſitzer Cincinnal', 
iſt im Alter von 84 Jahren geſtorben. 

— Der Konvent des ne 
bandes von Sllinois in — vertag⸗ 
te ſich, und der nächſte wird in Spring— 
field ſtattfinden. 

— Bei Pinckney, Tenn., 
Einſturz eines —— an 
Erz abgeladen wurde, 10 Mann 
ſchla gen worden. 

ie er —— im 
letztemBericht wie— 
gegangen und betrug 
= geſammte — 
ug . 178,726. 
d, Ter., wurden drei 
eg verbrecheriſchen 
— ware, ‚bon einem 
öbelhaufen 
e den Behörden entriſſen 

yn Sa 
Die Zahl der Einwanderer nad 
Ber. Staaten betrug in den 9 
„ionaten, welhe am 31. März 1897 
abliefen, 142,941, gegen 209,630 im 
demjelben Zeitraum de3 Vorjahres. 
Das it eine Abnahme um 66,689, 

— Bei Yozier, 265 Meilen weitlich 
von San WUntonio, Ier., wurde ein 
Exrpreßzug der Southern zemus 
bon drei äußern angeyalten, melde 
die 3 Geldſchrän ke der „W Wells Far— 
go Erpref; &o.” aufiprengten und etwa 
$10,000 erbeutet haben follen. 

— In Anoroille, Tenn., wurden 7 
Männer und eine Frau wegen Eins 
bruchs und Hehlerei verhaftet, und e3 
ſtellte ſich heraus, daß dieſe Bande 
{don jeit Jahren etwa 20 Leute zum 

Stehlen aedunazstı Hatte und ihnen 
in Gehälter bez: 

— Zur Borfeier der Eniyüllung de3 
Mafhington-Denfmal3 in Bhiladel- 
phia wurde gejtern Abend dajeidit dem 
Präfidenten MeStinley, jowie dem Bi: 
zepräfidenten und dem SKadinet ein 
Diner im „Union League Elud” gege: 
ben. 

— Von Ridinond, Va., aus iſt eine 
Bewegung im Gange, einen Fonds für 
ein Denkmal zu Ehren des Kon) föde— 
rirten-Präſidenten Jefferſon 
aufzubringen, welches das jünaft 
büllte Grant- Denkmal in New 9 
mwomdglih noch in den Schatten fe le n 
Toll. 

— Es ſcheint, 
„Don Carlos“ Leo 
vor mehreren Tag 
der Frank und einem ge will 
Leſtaende von Jerſeh City, 
eine Auffahrt mit einem —— mach⸗ 
te, verunglückt iſt, und alle drei im 
Meere ertrunken ſind. 

Stephen R. Mallory, 
von * Staatslegislatur von 
in der 25. Abſtimmung zum Bundes⸗ 
ſenator, als Nachfolger von Call, er— 
wählt wurde, gehörte dem 52. und 53. 
Kongreß an und ſteht auf dem Boden 
der Chicagoer 
Platform. 

— In San Francisco wurde der 
Millionär W. B. Bradbury zu 24 
Stunden Hafſtwegen grober Ueber— 
tretung der Ordinanz gegen das Aus⸗ 
ſpucken im Straßenbahn-Wagen ver 
urtheilt. Er appellirte und will den 
—— —— N bis in die 
höchſte Inſtanz treiben, 

— James W. Forſyth, Komman— 
dant des Departements Californien 
in der Bundesarmee, welcher erſt jüngſt 
vom Präſidenten und Senat zum Ge— 
neralmajor befördert wurde, iſt auf 
ſein eigenes Erſuchen in Ruheſtand 
verſetzt worden. Jene Beförderung 
war der höheren Penſion halber 


folgt. 


Jas 
J 


wurde Ja 
jet Gat—⸗ 


de 
mer 


der 


ſind beim 
welchem 


er⸗ 


Bundes— 


den 


mpt 
iwei 


Ihlto! 


daß der —— 
Steve .n?) meicher 
Ta 
it ı Sharles 

J., aus 


welcher 
Florida 


ſilberdemokratiſchen 


—* 


Das Courthaus von Lerington, 
Ky iſt vollſtändig niedergebrannt, 
mährend in einem der ‚immer ein? 
Prüfung von 50 Schulfindern abge— 
halten wurde. Doh wurden diefe 
ſämmtlich gerettet. Das Courthaus 
war vor zehn Jahren mit einem Ko— 
ſten⸗ Aufwand con $120,000 
worden. 
— Aus Louißville, Col. 
meidet 


erbaui 


ge= 
: 400 Koblengräber rü nad 
der Ner-Grude, holten den Supertn- 
tenderien Hutchinſon aus ſeiner Ge— 
ee - bläuten ihn weidlich 
durch, weil die Kohlen an Händler 
in Denver billiger verfauft hatte, als 
andere Gruben fie liefern fünnen. Es 
werden noch mehr Unruhen im Ge=- 
folge de3 — erwartet. 


— Ein ruſſiſcher Matroſe Namens 
Roſenberg, der im Gefängniß von San 
Quentin, Cal., eine Strafe verbüßt, 
ſoll geſtanden haben, daß er der Mör— 
der der Blanche Lamont ſei, für deren 
Ermordung der Zahnkunde-Student 
Theodore Durant in San Francksco 
zum Tode verurtheilt worden iſt. Es 
bleibt abzuwarten, ob dieſe Nachricht 
nicht auf einer bloßen Finte beruht. 

— Die vielgenannte Schauſ pielerin 
Emilie Charlotte Langtrey, die „Lilie 
von Serjey”, hat in Lateport, Cal., 
Scheidung von ihrem engl ifchen Gat⸗ 
ten erlangt, welchen ſie beich uldigie, fie 
jeit Jahren verlaffen und nichts zu 
ihrem und ihres Kindes Unterhalt bei: 
getragen zu haben, jodaß fie gezwungen 
geiejen jei, fich wieder der Bühne zu— 
zuwenden. 


o0 


wird 
tie en 


— Mährend der gejtern abgelaufes 
nen 7 Tage wurden in den Bet. 
Staaten 264 Banterotte gemeldet, in 
Canada 31, zufammen aljo 295, gegen 
257 (in den Ber. Staaten 224 und 
in Canada 33) im derjelben Woche de3 

Vorjahres, 257 in der vorigen und 
277 in der borborigen Woche, Der 
Dun’iche Wochenbericht über die allge= 
meine Gejchäftslage bejagt, daß duch 
die zeitweiligen großen Einfuhren 
zwar feine, ernftliche finanzielle Stö- 
rung verurfacht, jedoch die weitere Beſ⸗ 
jerung im allgemeinen Gejchäft verzö- 
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ie Bank-Aus— 


gert worden ſei. — D 
gleichungen in den wichtigſten Städten 
der Ver. Staaten und Canadas haben 
in verfloſſener Woche, im —— 
Pr ſelben Zeitraum des Vorjahres, 
um 7. 7 Prozent Zus, in den Ver. Staa- 
vo. allein jedoch um 1.8 Proz. 
nommen; in Chicago betrug die Ab⸗ 
7.4 Prozent. 
Auslaud. 


— Wie aus Buenos Ayres 


Jen 
gen 


abge⸗ 


“Anra 
nahme 


gemeldet 
wird, hat Stuart Vines, ein Mitglie d 
der Fibgerald’schen Erbedition, den 
Gipfel des Aconcagua, des höchſten 
Berges von Amerika (6590 — er⸗ 
ſtiegen und ſoll dabei auch wichtige 
geologiſche Entdeckungen gemacht ha— 


on 
217 


— Eine furze Depe 
welche Durch 2 
Worte unde 


Je che u Wien, 
das Ausfa zipeler 
hiern nit 
Deutichlortid hrittliche 
Mar Mengen, hat den fi 

Wiener Bürgermeifter und 
Eriten Vize = Bürgermeijter Stro- 
bach —— weil dieſer ihn einen 
Dei anten” genannt hatte, 


„wen! ul 131 
— Bei der Jerbif 
jtieß ein föniglicher 


utlid wurd 
wiederholt: Der 
Dr. — 


jetzigen 


chen 2 Jagodi 
rzug, auf 
Bul⸗ 


Sond 

welchem ſich Fürſt Fe ER 
garten und jeine Gemahlin befanden— 

die fich nach Paris zur Beerdigung3s 

.. Der die Herzogin bon Wlencon 

ı Herzog von Aumale begaben 

Mittw oh Nachmittag mit ei=- 

ı Boiltzug zufamme 

Anwendung der 


r 
Don 


remſer 
Zuſammenſt 

n Nie— 
och wurde im Spei 
Zuges alles 
rümmert 


DIE 


wurde be= 


Lokalbericht. 


— — — 


Zur Richterwahl. 


Kandidaten der Repu⸗ 
ti-Maſchi nen⸗ Liga ha⸗ 
ountyclerk weitere Gründe 
Inerfennung der Nomination 
ubit Bei iſchen — Zentralko⸗ 
tlegt und g. . tig an die 


viſionsbehörde 
fe 


Fu 
Kandi 


s repubi 
mites hint 
—6* te fategorijche 
u Bezug auf 
daten der Liga 
mmgettel jofort 


mwidrigenfallg man 


Forderun q geſtellt, 
Zulaffung der 
auf den offiziellen Stti 
zu erklären, ein 
MandamusBerfahren gegen die Ber 
hörde einleiten werde. Da nach dem 
neuen Öejeh die Namen der Kandida= 
tn nur einmal auf dem Wahlzettel ver— 
zeichneb Jteben Dürfen, To joll fich die 
Revbiſionsbehörde unverzüglich 
auslaſſen 


darüber 
wie ſie ſich zu dieſer Geſe— 
tzesbeſtimmung ſtellt und ob ſie nur die 
Namen der Liga-Kandidaten offiziell 
anzuerkennen gewillt iſt, oder nicht. 
Diet ächfte Berfammlung der Wahl- 
rebifion&behörde findet erft am näch- 
ten Montag jtatt und bi$ dahin wird 
die Liga nun wohl noch Geduld üben 
mülfen. 
Auch die beiden Fraktionen der „Sil- 
be- 
Heftige 
Mögli chſtes, 
Wahlbehörde anerkannt zu 
Die „Crun Fraktion“ wirft 
Fraklion“ allerlei 
krumme Praktiken vor, unter anderm 
behauptet ſie, daß die Namensunter— 
ſchriften auf der Petition der Letzteven 
zum größten Theile noch von 
Bryan-Kampagne herrührten. 


—— — 


ber- und Anti— Maſchinen⸗ ——— 
kämpfen ſich gege njeitig auf’3 
jte und verfuchen jede ihr 
von Der I 
werden. 


der „Anti =» Crun 


Der 


Suappes Entfommen. 


zweiltödigen Holzbaufe No 
*8*— Straße kam geſternAb —8 
aus. Ernſt Scheite, der 
Te Geſchoß des Hauſes bewohnt, 
aus Ungefchiettich feit eine bren= 
—“ lampe umge) ſtoß en, und 
ploſion derſelben verurſachte den 
Hoden bot 


(dem 


das 


Die Scheites on 
nel um jich greifenden Flammen 
dem Haufe, Niemand dachte an 

rau Frances Lesbee, di e oben franf 

Bette Tag. Mübfem < gelang es der 

anken, ſich durch ein vo rderes yen- 
iter ihrer Wohnung auf das Dach der 
Veranda zu Ihleppen, dort blieb fie be- 
Die Poliziiten Ryan 
und Kehoe haben bie Yyrau naher in 
Sicherheit acbracht, Do fürchtet man, 
Daß die aus geftandene Angſt einen ſehr 
nachtheiligen und vielleicht d erhängnip- 
vollen Erafluß auf den Zuſtand der 
Kranken haben wird. — Der Brand ift 
gelöicht worden, nachdem er einen Scha- 
$150 angerichtet hatte, 


wuBtlos liegen, 


ben bon etwa 


Endlich gefunden. 


Die 73jährige Frau Carolina Nelis, 
Mai ihre 
Wohnung, 9 ENi3 Avenue, ver: 
ließ und feitdem ſpurlos verſchwunden 
war, jetzt endlich clsGefangene in der 
Bridewell aufgeſpürt worden. Ein Po— 
liziſt hatte die alte, halbgelähmte und 
augenſcheinlich etwas ſchwachſinnige 
Frau an der Wentworth Avbenue auf— 
gegriffen und nach der nächſten Poli— 
zeiſtation gebracht, von wo aus ſie am 
nächſten Tage von Richter Ball unter 
der Anklage der Trunkenheit auf 28 
Tage nach der Bridewell geſandt wur— 
de .Die Angehörigen der Greiſin find 
jetzt von ihrem Aufenthaltsort benach⸗ 
richtigt worden und werden beim 
Mayor Harriſon ihre — be⸗ 
antragen. Daß die Frau = betrun= 
fen, jondern franf mar, als fie ver- 
haftet wrude, kann faum einem Zweifel 
unterliegen, 


welche am — des 5. 
4972 


4272 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutiche Kundfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zwed am bejten durch eine An= 
zeiqe in der „Abenbpoft“. 

* im Model Clothing Houfe, Nr. 
360 State Straße, wurden legte Nacht 
zwei Einbrecher auf frifher That er 
wicht, deren Anmwejenheit in dem Lotal 
der Gicherheitäbehörde durch einen 
elektrifchen Einbrecher-Wlarm verrathen 
worden war, 
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Politifhes Allerlei. 


Ein Hational-Konvent der Silber » Republis 
kaner. 

Spezialbefehl des Po— 
ern Se ſieben 


en —* Stel—⸗ 


Berne. einen 

zeichefs ſind geft 
ationsWTelegrap 
ent .. wor 


1. 


+ 


put 
rd 


— 


Een | 
22 


en: Ge 
odh, Cottage Grove Ave.⸗ 

* Spector, ge 
Henry C. Bartlet t, Brighton 
Senn Baehel, Mare 
Station; m. Rt. Yarrar, 
le © Str. Station und Ouitan 
ıith, von der Larrabee Str. 
—— Letztgenannte 
als Belaſtungszeuge gegen 
an O'Malley in dem Collian⸗ 
ß eine 2 Role, 

d jetzt 
Inſpektor 


= 
3 
Bi 


tion: 
tiom; 


1 —* ‚Station; 


aeg 


= 


‚R&B 


er 


J— uch 
1e zählt ind. 
k »* 

Chicago 

eine Nation bon Silber 
Re publifa 
Towne, 
Nationa 
ladun 
wartet 
gung 
* * 

Das im Be fe des parteilofen 
Richter-Tickets thätige Kampagne-Ko— 
mite hat geſtern einen Finanzausſchuß 
ernannt. Mitglieder deſſelben ſind 
unter Anderen: W. P. Rend, 
Arnold Tripp. A. F. Seeberger, Leon 
Mandel 3 S Coooper, X. Beifeld, 
t, ©. ®. Allerton, Ar. N 

Fur ahh, John 


Na— 

Shayne, 
— Har 
Exek 


ver, Urt hur 
4 
ren 


itiv-Komite 
ritadt, Graeme 
o 


gl, 
Beit 
Mn. | 


Um. 
than, 
A. Me Hal, 
©. BP. Me: 
t und F. M. 


KR 

Im — Houſe“ hiel 
Abend dasſn — 
Exe kutivkomite eine Sibun: g ab 
iger James 
leitete die Verhandlungen, die Ti Hor= 
nehmlich um die zu befolgende allge— 
meine Poli * — en, wobei beſchloſſen 
wurde, bei ſich bietenden paſſen— 
den Gielegenbeit die Silber-Freiprä⸗ 
gungsfrage in den Vordergrund zu 
drängen. An Stelle von Col. Pur— 
cell, der freiwillig das Amt niederlegte, 
wurde Roß R. Fuller zum Mitgliede 
des Exekutiv-Komites ernannt. 
“ok 

„Steve“ Nomwan, Chicago umfang- 
reichhter Blaurod, hält feit gejtern vor 
der Kanzleithür ed Mayorz treue 
Wacht. E3 liegt ihm in jeiner neuen 
Dienfbitelung vornehmlich ob, den 
Schwarm. der Aemterjäg fernzuhal— 
ten, damit der Bürgermeiſter unge— 
Hört 1 feinen Berufapflichten nachgehen 
fann — es unterliegt keinem Zwei— 
fel, daß „Steve“ dieſen Ehrenpoſten 

verſehen wird. 

* * * 

Eine wichtige Konferenz von Re— 
publ ifanern findet heute im „Oreat 


jhatt, Diejelbe wurde 


zer 
Uli 


gemwilfenhaft 


torthern Hotel“ 


vom Eountyagentralfomite einberufen | 


we eckt, die neugeplante Congreß— 
Legislatur - Diſtrikteintheilung 
zu erörtern. Vorausſichtlich 

Senatoren Cullom 
an den ae 
und es fol Alles aufges 
boten werden, um die fleinen Zmtitig- 
fetten im eignen Zager beizulegen, Da= 
mit die Bartei in geichioffener Bhalanı 
dem Oeaner entgegentreten Fünne. 
kb %* 


und be3 


eingehend 
werden auch die 
und Mafon 
theiinehmen, 


Nah eingehender Belprehung mit 
en Barteiführern Burke und Martin 
ol der Mayor fin entichloffen habe 
die Stellen der Depariementsporflehe 
wie folat zu bejegen: 
Frank Brandeder jr.; 
partement, John E. Schubert; 
fanal: Depariem ent, U. W 
Glektrigitäts Departeme ent, 
licott; Ingenieuramt, IT. D. Reynolds; 
JArchitekt, A. T. Stlerander: ; Chef 
Rauchinspektor, FM. Wains; Karten 
Departement, Wm. Reifenegger. 


Maileramt, 
Straßen Des 
Abzugs⸗ 
. Cooke; 
FM. 
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Bereinigung der Bauunterschnier. 


Im Lokale der Baubörſe 
n fich heute Delegaten de 

en Verbände von Kontra 
bie einleitenden Schritte 
dung eine? nn“ des 
———— thun. Am Montag 
ſollen die Bere! niqungsentwürfe, weiche 
heute zur Annahme gelangen, 
eine Maflenverfammlung 
ligten gutge 
dann nach d 
geht, 


Hey 


und dem Baugewerfjchaftsrath Toms 


men. 
Maikränzchen und Stiftungsfeit. 


in der Nordweit-Turnhalle an Cly- 
bourn und Southport Ave. a... tet 
> Irene Schweitern-Frauenloge No. 

‚ bom Orden der Hermann: ajchweitern, 
—4 Abend einen großen Maiball, mit 
dem die Feier des erſten Stiftungsfeſtes 
und die Verlooſung der Maifrone vers 
bunden fein werden. Mufilvorträge, 
Dekfamationen und Die Aufführung 
einer urfomifchen Poffe bilden den Ins 
halt des reichhaltigen Feitproguamm:, 
AlaArrangements-Komite fungiven die 
Damen: Virginia Pullman, Sophie 
Pagels Friederike Röbke, Minna Fah— 
ing, Paulima Hanfon, Sophia Blüth- 
mann und Maria Hausburg. 


Grneuern den Koutraft. 


Der Verband der Brauereibefiger 
had geftern den biäherigen Kontrakt 
mit den Gemwerkfichaften der Brauerei= 
und Malghaus-Mrbeiter auf ein wei— 
teres Jahr erneuert. 


* Salbator und „Dairiich“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Eo. zu Haben in Flafchen und Fäffern. 
Zel. South 869. 
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wi ird, den Uebelthäter ei 

Unfälle 
N 
Meick u Avenue, 
vurden geſtern 
von No. 
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der 
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VIE 


Mn 
Adams Straße, 
Radſahrehr J. Me 
— trol Uoen 

von No. 37 
durchgehenden Pfer 
verletzt. Ihr 
demolirt 
Eigenthum des John Shanahan 
von No. 257 N. Albany Avenue, 
wurde ſpäter an der Ecke von State 

und Madiſon Straße von dem Polizi— 
ſten John Deland 
bracht. 

Un der Kre 
Liberty St 
ern 
des Bern! 
—— un 
wurde —— un 
ſchweren We gen? 3 ging gem über ihn meg, 
fo daß a ſehr ernſt {ich verlegt iwonder 
— wohnt No. 166 W. 14. 
Straße. 
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Agitations-Verſammlung. 


Nachmittags um 
wäbiſch Badiſche 
3Verein in ſei— 
do. 10 Clinton, 

Strahe, ine große 
Agitationg-Berfammlung abhalten, zu 
der alle aus Württembeorr und Baden 
ftammenden D \t einge= 


tag 
rta 


„ Morgen Sonn 
> Uhr, wird der Sc 
nem WBereinslotf al, 
nahe Nandolph 


den Damen freundlic, 
laden find. Die Eintrittsgebühr beträgt 
bi3 auf Weiteres nur 50 Cents, wird 
ſpäter auf $1.00 ‚erhöht erben. 
Die Beamten des Vere ins a. 
Mi 

rd 9 


ui, 


an 
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66 Zadjon Boulen: 
Wize-! Präſidentin, No. 95 
und Frau Eliſe Buerk, 
505 N. California 
Verein hat bereits eine Mit 
aufzuweiſe es für 


gliederzahl 
zweckmäßig gehalten wur de, ihm ſtaat⸗ 
liche Körperſchaftsrechte zu * ern. 


— —— 


Zehntes großes? 


Allerlei hochint 
ngen find für 
Maifeit vorbereitet wor 
allbetiebte Lucretia 
589, 8. & L. of 
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ı Willen der Gründer | yom 
fo pürfte ed zu einem großen | 


Kampf zwifchen dem Kontraftorendund | 


en aufgeben 

janze Zeit 
Spriedensgericht widmen, melde 
fich in dem Gebäude No. 594 Sheffield 
Avenue befindet, und dem er feit etwa 


wei Jahren vorſteht. 


— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


wird —— 


Beinahe e ein Skelett: 


In Gesundheit herunterge- 
kommen, konnte ich fastgar 
keine Arbeit mehr verrich- 
ten.— Appetit und Kräfte zu- 
rückgekehrt. 

„Voretwa zwei Jahren war ich mit meiner Ge- 
sundheit sehr schlecht l so gut 
wie gar keine Arbeit ver Ich war kaum 
etwas mehr als ein le Mai 8 Skelett, Obgleich zwei 
Aerzte mich behandelten, konnte ich doch keine 
dauernde Besserung erhalten. Ichliess mich dazu 
überreden, Hood's Sarsaparilla zu gebrauchen, 
und nach der zweiten Flasche schon fing ich an, 
mich wohler zu fühlen. Ich hatte guten Appetit 
und mein Gewicht hob sich von 132 auf 186 Pfund. 
Ich betrachte mich jetzt als vollständig geheilt.’ 

FRAU CHARLES BRICKER, Clay Center, Obio. 

„Seit Jahren war ich mit Dyspepsia und Leber 
leiden behaftet. Nichts half mir, bis ich Hood'a 
Sarsaparilla gebrauchte. Sofort fing ich an, mich 
wohler zu fühlen und nach Gebrauch von vier 

laschen war ich endgiltig geheilt.” Mıss Mınra 

LANGsTArFrF, Cottage Hill, Ohio, 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das beste, in der That einzig wahre Blutreini- 
gungsmittel, $1, sechs fuer 8. Passt auf, dass 


Ihr Hood’s bekommt. 


Hood'’s Pillen 


bestellt uud konnte 
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Hohe Gebühren. 


Richter Vater Se [ung 
crichts iſt zur Zeit ein Prozeß 
in m Ben Yandlung, melde n der Geſchäfts— 
eiſende John B. m. t gegen die Ans 
mälte Alfıc DE. 
on und S.W. 
eſelber 
on 
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ü ‚umD 


tagen q grün deten ir 
Thom pfon, 
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mer ergriff und mit md 

ben auf —— i 
den u r * dennoch nicht 
ſchrie um Hilfe, 
Schur gerathen hielt, 
abzulaſſ zu entfliehen. 


Schubert Dameunchor. 


‚alle, 910 Sei age 
heute Abend 
efonde ni Fidel 
ert-Damenhor 

erites Mais 


+ 
= su 2 
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Fa = 


hergehen. 
wird nämlich dafelbit 
felt, verbunden mit Verloofung einer 
prachtvollen Maifrone, feiern, das 
nah den bisher aetroffenen Bor 
bereitungen zu fchließen, eine in je 
Beziehung gelungene faire zu werd 
berfpricht. Namentlich bei der fchöner 
und beiferen Hälfte ver Menfchheit ba= 
ben die Maifeitlichfeiten von jeher in 
hoher Bunt geitanden, und e3 läßt fich 
deshalb erwarten, daß nicht < allein. a“ 
Mitglieder des feitgebenden Bere? 
jondern au ihre Freunde und Be: 
fannten in groß er Zahl an 5 bielver 
Iprechenden Feier theilnehmen we rden. 
ee 
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Mit einem großen Konzert ı 
rauf folgendem Ball feier mot; en, 
Sonntag, wer LaSale Stamm Wo 
213 ve3 Rothmänner » Ordens im 
Schoe nhofen's Halle an Aſhland und 

ilmaufee Avenue fein 18. Stifiungs- 
Die Feſtlich keit = gi innt Schon um 
Lach mittags. Die He teren 
einrich ber Mi ınnow, Fri 
ouis Ehre nberg und Carl Neß 
s Arrangements-Ausſchuß 
Vorkehrungen zur 
äfte getrof fren. 


und das 


Ron 


zeDn= 
uns 
En 


Unierhal- 
Einiritt 25 
yerr und Düme, 
— — 

* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


en 


3 _ . 519 


— 
amita ta? 
il 


er ( 
Sonts für £ 


Jn 


Larra⸗ 
unabhän— 


yn rue 
bee "Straße, 
gige Logen, 
Abend ein große 


‚Harn 1 
I 


1331 . 
* tb? 
Al ẽ 


Tun— 
Wil 


Alle 


ſtehen den 


umfa me 


| te — d 
auf dem Programm. 
im beiten Anfehen 
herzlichſt zur Theilnahme an der eier 
eindelade i Muſt 
ei url en. ZI Muſik IDITD 
bekannten Aurora-Orcheſter 
Eintrittspreis 
Perſon. 
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Im Vernon Part 
Abend ein gemiller ‘ 
eine Kugel in 
Dem PBoliziften, der ihn 

einer Bank liegend fand, bat d 

gejagt, er jei durch Kran! 
Verzweiflung getrieben worden. 

here Angaben über 1 * Wohnung, 
ſeine Angehörigen u. ver⸗ 


non 
Ver 


. m. Hat er ber= 
weigert. Der Bertn — e iſt nach dem 
County⸗Hoſpital ge — worden und 
dort Laufe der Nacht geſtorben. 
— —— 
Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden — follten eine Flaihe von Eimer & 


Amends Rezept No. 2851 verjuden. Gale & Blodi, 
ur Monroe Str., und 4 Wafhington Str., Agenten. 


rt im 


Kar; und Neu. 


* Morgm Vormittag wird Dr. 
dolf Brodbed in Gallauer’3 Halle, 
0. 632 N. Clark Straße, einen Vor- 
rag halten über dus gerade jebt ſehr 
zeitgemäße Th ma: „Chriiten und Mu= 
hammodaner.“ 

——+.+ e er— — 


Wo geht Jhr dieſen Sommer hin? 
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Die reisenden Sommer:Reiort3 von Wis: 
coniin und Michigan jind mit der North: 
weitern Giienbahn zu erreichen. Berlangt 
ein Krei-Cremplar der Broihüre „Winfe für 
Meiiende‘ („Hint3 to Tourtits“), welche voll: 
itändige Ausfunft über Lage, Hotels, Yogir- 
bäuier 2c. ertbeilt, von W. B. Kniskern, G. 
P. & T. N, Chicago & North Weitern 
Eiſenbahn. 4, 18mai 


— Unangenehmer Kerl. — Dichter⸗ 
ling (zum Kollegen): „Geh'n Sie nur 
nie zu dem ARE um eine Kritif 
einzuholen... .- „Aber warum 
denn?“ — „Ic fage 3 Ahnen, ber Kerl 
iſt unzerfhämt beleſen.“ 
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| born Str., 


Die Trinfivafferfrage. 


kulräthliche Komite für Ge— 
Grundſtücke beid Häftig : ſich 
wieder inmal mit der leidigen 
Belanntlih hatte 

lich beſchloſſen, 


wen m tn 
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kakee entlaſſen worden 

t zu einer längeren Nach⸗ 
urückgeſchickt werden müſ— 
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Fröhliche Geburtstagsfeier, 
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sm der Nord Chicago = Halle, 
VBereinslofal des Nord Chicago Ri 
ft anz, gab es am leßten Dienstag nach 
der Sing] ftunde des genannten Vereins 
eine fröhliche Geburtstagsfeier. Die- 
jelbe wurde von dem Liederfranz zu 
Jammen mit dem „Junge en Männer— 
chor“ zu Ehren ihres gemeinfamen 
Di — des — zen mie 
beliebten Herrn Gundlad, veranitaltet. 
ie Bere ne haben dem Sehurtstags- 
ind ihre MWerthichä ägung nicht nur 
uch Reden und Lieder, fondern aud 
urh eim hübſches Geſchenk ausge— 
ückt, und es verſteht ſich von ſelbſt, 

der Gelegenheit nicht trocken 


dem 


ich 


— 
2. 8 


on 
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Unter Den Rädern. 


ährige DO. BP. Williams, 
en = an der Sie bon 22, i 
und Ya wohnen, aerieth 
geitern Abend um Halb zwölf Udr an 
der Clark Str. nahe Walton Place 
i eines ſüdwärts fah— 
—— ſein Le⸗ 


nn 
kr 


— 


itworth Ave. 


den —“ de 
befindlichen Zuges * ſpringen 
ſucht, war fehlgetreten und kam 
dem angegebenen Reſultat zu Fall. 


Prof. Kochs neue Entdeckung. 
ie mediziniſche Welt begrüßt mit Ent— 
en die neue Entdeckung von Prof. Koch. 
Seine neue Lymphe zur Heilung vonSchwind— 
ſucht iſt in der Kochſchen Lungenheilanſtalt, 
84 Dearborn Str., angekommen. Sie heilt 
in der Hälfte der welche die alte, 
fünf Jahren von Prof. Koch entdeckte Lymphe 
erforderte. Durch Anwendung derſelben 
wird der Zerſtörung der Lunge Einhalt ge— 
than, die im Syſtem enthaltenen Gifte wer 
den neutraliſirt, zztllen getodtet, umd 
as Montter Schwindiucht, welches mehr 
ıte getödtet bat, alS alle Kriege der Welt 
ichich te zufammen, it Guch vom Yeibe ge 
während ein viel größerer Prozentſatz 
von Yungenfrankheiten durh Anwendung 
Dieier Yompbe jest vollitandig geheilt wird. 
Die täglichen Zeitungen haben die Weuig: 
feit von der Gntdefung dieies deutichen Pro 
feilors publisirt, und bunderte von ersten 

haben in dem Kochichen Amititut, 54 I 

iprochen, ı 

Lymph-Medizin zu ſehen, und die Keiult t 
bei Den vertchtedenen 
ien, weiche die‘ e net en 
günſt igſten J alt aten gebrauchen. 
isin wird an jo 
serlaufi, welche einen 
doch'ſchen Lungenheilanſtalt, 
se; durchgeme baben, und berichten 
ausgezeichnete Frfolge wicht nur bei der 
lung von Schwindiucht, jondern au 
Bronchitis und Katarrh im fei 
sjtadien, welche Direft zur 
En 1. Ye — Klaſſen werden 
den Räumen des Medical Couneil 
Aerzte * et, welche die richtige 
Anwendung die ſer Behandlung zu ſtudiren 
wünſchen, und ſteht zu hoffen, daß der Tag 
i ir fern iſt, an welchem jeder Arzt im 
Stande iſt, dieſe Lymphe mit denſelben gün— 
ſtigen — anzumenden, wie der große 
Trofellor in Ber elbit, dei ſſen Entdeckung 
ſeinen der medi iziniſchen Welt be— 
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rt? nr 
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Rattenten zu beobad): 
deefte Medizin mit 
olche Aerzte 
in der 
84 Dearborn 


89 
Lehrturſus 


acht 


Name n it 


| rühmter gemacht hat, als irgend ein anderer 


ame in derielben je geweient. 

Prof. Koch von B der Entdecker der 
neuen Medizin, welche in ihrer Seilfraft die 
alte ‚ur —— liche Lymphe bei Weitem über— 
triff Sr iſt der einzige lebende Mann, dem 
es iem 4 s gelungen iſt, dieſe verhängnißvolle 
Krankheit zu heilen. Gr bat Tauiende von 
Nakhahmern, aber fein Finziger hat Erfolge 
aufzumeiien, als nur Solde, die in direkter 
Verbindung mit ihm teen, wie 3. B. das 
Koch'ſche Inſtitut, 84 Dearbor: Str., Ehi⸗ 
cago. Tauſende vonFällen ſind hier von diefen 
Chicagoer Aerzten erfolgreich behandelt wor— 
den, und Hunderte dieſer glücklichen Geheil— 
ten haben ihre Heilung veröffentlicht, damit 
die Welt erfahre, was gleich hier in Chicago 
gethan werden kann. Bisher hat in dieſem 
ſo plötzlich wechſelnden Klima dieſe verhäng— 
nißvolle Seuche jährlich Tauſende über Tau— 
ſende in ein frühzeitiges Grab gebracht. Die 
Welt war in dem Glauben, daß dieſe Krank— 
heit thatſächlich unheilbar ſei. Solche, welche 
mit den neueſten Entdeckungen noch nicht be— 
kannt ſind, halten ſogar Denke noch 
Schwindſucht für unheilbar. Wir wollen 
gleich hier bemerken, daß wenn die Krankheit 
ichon zu weit vorgejchritten iit, jelbit Prof. 
Kochs Vehandlungsmethode auch nicht mehr 
helfen fann. 

Das Serum, welches diefer große Profei- 
for heritellt, wird unter der Auflicht der deut- 
ſchen Regierung angefertigt und nach den 

—J verſandt, die ſeinen Namen über 
die ganze Welt hingetragen haben. Tauſen— 
de von Leuten leben heute, deren Fälle un— 
heilbar geweſen wären. wenn nicht die 
Lymphe und Einathmungen eriſtirten. 
Sie wird den Aerzten im Koch'ſchen 
Etabliſſement, 54 Dearborn Straße, in 
verſiegelten Original-Packeten direkt von den 
Regierungs-Laboratorien zugeſandt. Leute, 
die in dieſem Inſtitute wegen Behandlung 
vorſprechen, erhalten Konſultation und Un 
terſuchung frei, worauf die Aerzte, wenn die 
Fälle heilbar ſind, es ihnen ſagen werden, 
wenn unheilbar, ſo ſagen ſie es ihnen auch. 
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Vierzig 3 Jahre krauf. 


Litt ſein Leben — an Magenbe⸗ 
ſchwerden (Dyspepſie) und wurde 
mit 60 Jahren geheilt. 


Eines alten Mannes Warnung. 


Vierzig Jahre magenkrank! 

Ihr— die Ihr leidet, bedenkt, was vierzig 
ſolcher Jahre bedeuten! 

Ein alter jechzigjähriger Mann, der weiß, 
was das heißt, ſchrieb Diei en Brief, um Ans 
dere vor jolcy einem Schig ſal zu bewahren. 

Derſelbe bat uns, den Brief zum Wohle 
der leidenden Meuichheit zu veröffentlichen. 
Er jagt: Laft Andere erfahren, jo lange jie 
jung jtnd, wonach id) mein Xebenlang juchte 
und e3 erjt fand, als ich 60 Jahre alt ge- 
worden war. 

Sein Name ift D. E. Taylor von Tyrone, 
Ta., und er jchreibt unter dem 31. Oftober 
1895 im Auszug wie folgt: 

„Dierzig Jahre lang litt ich während der 
ganzen Zeit au blähender Unverdaulichkeit. 
Um die Mitte des legten Monats Juni fing 
ich an, Dr. Schoop’s Wiederherfteller zu neh- 
men und jeßte deffen Gebraud bis zu mei⸗ 
nem 60. Geburtstag, den 22. September, fort. 
Dann vergaß id) ein oder zwei Mal ihn zu 
nehmen und entdedte, dai ich geheilt war. 
Geitdem habe ih nit mehr au Unver- 
gelitten. . 

Scoop’3 Wiederheriteller heilte feine 
— Nerven — d. h. diejenigen, auf welche 
noch nie eine andere Medizin wirkte. 

Die geſtärkten Nerven brachten die Magen— 
drüſen dahin, richtig zu arbeiten. 

Medizinen aus Pepſin und Bismuth geben 
Erleichterung, jo lange fie gebraucht werden. 
Sie liefern einen Theil der Säfte, weiche die 
Prüfen des Magens liefern follten. Sie er= 
zeugen künjtliche Verdauung, die nicht länger 
anhält, als die Medizin vorhält. Sie müfjen 
täglich und allezeit genommen werden. 

Aber noch hat Niemand Wagenbejchwer- 
den geheilt, er hätte denn jene Nerven geheilt. 

Beachtet die Warnung jenes alten Mannes, 
der das 40 Jahre lang veriuchte. 

Lakt Euch) Dr. Schoop’3 Bud über Magen 
bejchwerden fonımen. Er verbradte ein Mens 

Ichenalter damit, eine Medizin zu erfinden, 
ſie a heilen. Das Buch ift frei. 

Schoop’3 Wiederherfteller Toftet im 
Anote fen oder bei Vorausbezahlung p per Er- 
preß bezogen $1.00 per Flaiche, ſechs Flaſchen 
55.00. Adtejie: Dr. Schoop, 246.5, 2nd 
Street, Racine, Wis, 


(Si ngejand 
ür deutſche — 


Wie den Kan eraden befannt fein 
düvfte, hat Seine m ajeſtät, der deutſche 
Kaiſer, Wilhelm der Zweite, allen noch 
lebenden deutſchen Kriegern zur Erin— 
nerung an den hundertſten Geburts tag 
de3 Heldentatfers Wilhelm I ein 
Ehrenzeichen geitiftet. Um  diefes 
Ehrenzeichen zu erlangen, it ein bor= 
ſchriftsn ähiges Geſuch an das betref⸗ 
fende Regimentskommando einzuſen— 
den, welches alsdann das Meitere ver⸗ 
anlaſſen wir d F —— der 
Kamevader ſchriftsmäßige For— 
mulare worden. Seder ches 
mal ige der Anſpuuch 
auf dieſes El zeichen hat, kann ſeine 

Je 


— 
w 
de 


genaue on die Nummer feines Res 
gimeni er Kompagnie umd den 
Namen * früheren Garniſon im Bu— 
reau des Zahnarztes, Kam. Dr. Hugo 
Tilsner, No. 667 3. Straße, Milwau⸗ 
kee, Wis., niederlegen. 

Die Unkoſten für Portio, Formular, 
Schreibgebühr und Sendung ducrchs 
Regiment ſind mit 25 Cents in Brief⸗ 
marken zur Begleichung beizufügen. 

Mit kameradſchaftlichem Gruß 

Dr. Hugo Tilsner, 
667 3. Str., Milwautee, Wis, 


Auf nach Weſt⸗Pullmannu! 


Morgen, Sonntag, den 16. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, veranſtalten die 
Herren N. Holinger und Eugen Hildes 
brand ala Geld äftsführer von „Knee⸗ 
land & Wright’3 St harpfhooters’ Bart 
Modition to Weit Pullman“, einen 
feinen Ausflug nach diefer herrlichen, 
raſch aufblühenden Vorſtadt von Chi— 
cago. Jahrzehnte lang war jener 
idylliſche Fleck Erde, der frühere 
Schützenpark, das Wanderziel für 
Tauſende von Deutſchen, welche auf 
dem Lieblichen Dügel Erholung fuchten. 
Heute fin det der Bejucher am jenev 
Stelle eine prächtige Villenitadt; imo 
noh bor einigen Nahren die Büchfe 
fnallte, ftehen jegt jhmude Wohnhäus 
fer; mo einft da3 „Gut Holz“ der 
Keaelliebhaber ertönte, erhebt fich ein 
Gotteshaus; wo früher Tiebliche Wafb- 
mege zum Luftwandeln einluden, 
durchfurdhen in geraden Linien blen= 
dend weihe mafadamifirte Straßen mit 
ſteinernen Bürgerſteigen das Wäldchen. 
Mit einem großen Aufwand von Geld 
und Mühe ſind Abzugskanäle und un— 
ſer Stadtwaſſer dorthin geleitet wor⸗ 
den, und = borzüg liche elettrifche Ans 
laae verfieht die Bewohner mit dem uns 
entdehrlichen Licht. 

Während früher die Verbindung vom 
Chicago nah Weit Pullman eine jehr 
mangelhafte war, fann man heute mit 
drei bverjchiedenen Eifenbahnen, der 
Illinois ——— Chicago & Eaſtern 
Illinois- und Panhandle-Bahn dort⸗ 
hin gelangen; auch führt die Calumet 
Electric-Straßenbahn direkt nach dem 
alten Schützenpark. 

Die Herren Holinger undHildebrand 
werden es ſich angelegen ſein laſſen, ih⸗ 
ren Freunden und Bekannten morgen 
Nachmittag in Weſt Pullman ein paar 
angenehmeStunden zu verſchaffen, und 
wer geſonnen iſt, ein eigenes Heim zu 
gründen, kann ſich zu den denkbar gün—⸗ 
ſtigſten Bedingungen eine Bauſtelle in 
Weſt Pullman erwerben. 


Beamtenwahl. 


In der vor Kurzem vom Syfabelle 
Frauen » Verein abgehaltenem regel» 
mäßigen Generalvderfammlung find Die 
radpltehenden Beamten ermählt wor» 
den: Lifette Lange, Er-Prüäftdentinz 
Clara Weing, Präfidentin; Clara Rö- 
nig, Bize-Pröfidenti in; Marie Scharf, 
grot. Sefretärin; Rofa Lenz, Finanz 
Sekretärin; Caroline Neuffer, Schaf 
meifterin; Wgnes Roth, Tyübrerin; 
Zizzie Brüshaber, Inneredache; Anna 
Heht, Auıkere Wache; Vertaltungs« 
«ath: Emilie Strube, Friederite Kudp« 
pel und Dora Silom. 


* Vabit3 Doppel-Bräu in Flaſchen; 
on Bier lann man nit im Hauje 





———— — — 


Abendpofſt. 
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Preid jede Nıımmer . — 
Preis der Sonntags beilane.. 


Durch unfere Träger vn ins Haus geliefert 
möchentlidh . 


Sährlih, im Vorcus bezahll in den Ber. 
Eteaten, portofrei ........ 


Häyrlic nad dem Auslands, portofrer. 
——— 


Almoſen für Cuba. 


use ae 
..% Cents 


83.00 


Einen ganz neuen en 
Gedanten joll die Bundesverwaltung 
in Walhington erdacdht Haben. Auf 


Vorſchlag gemadht werden, die noth- 
leidenden > merifanifchen Bürger auf 
Der Inſel Cuba mit $50,000 zu unter= 
ftüßeı n. Neu iſt dieſer Gedante De = 
halb, weil in den Ber. Staaten jelber 
Die nothleier nden amerifaniichen Bür- 
ger feine Almofer 


— — — — 


terſuchung ergab, daß die Natur 
6 Cents 


fand nämlich, daß für den ſtaatlich 
vereidigten Inſektentödter gar nichts 
zu thun übrig blieb, daß ihm ſein be— 
ſter Wind ſozuſagen aus den Segeln 
genommen war, denn das, worauf man 
ſich heutzutage in der Wiſſenſchaft am 
meiſten einbildet, das en einer 
Ihierart gegen eine anbere, das hatte 
die Natur jeibit jchon bejorgt, als fic, 
der Menfch eben erjt über das Wie? 
Aufſchluß verſchaffen wollte. Die Un— 
dem 
kleefreſſenden Wurm, der die Geſchichte 
zu toll getrieben — ſich zu „maußig“ 
gemacht Hatte, einen kleinen Pilz i 
den Pelz in ſchönes MWortjpiel — 
jeßte, der verjpricht, Dieje bejondere 
Wibelart vollſtändig auszurotten. 
Kurz, es iſt eine Seuche unter den 
Kleefreſſern ausgebrochen, die im höch— 


* : 2 * | = Grade anftedend und von den feine 
ihren Wunſch ſoll dem Kongrefle der | 


Geneſung möglich iſt, und aller 


Wahrſcheinlichkeit nach werden in ein 


aus der Bundeskaſſe 


zu erhalten pflegen, und ſtaatsmänniſch 


it we 
IUC 


weil er 
ausgeht. 


muß er genan 
berufenen Staatgmännern 

Denn wen das Bolt ein Ami gibt, de 
gidt e3 auch Die nöthigen ftaaismännis- 
ſchen Eigenſchaften. 


rden, 


von 


m | 


Itoß jener Ur \prünglicht keit, Eigen- 


artigken umnd Geiſtreich h igbeit wird jedo: Y | 


der Gedanle vielfach bemäfelt, 


Es iſt 
nämlich e A 


np? 


ine 


angel 


Ber. 


ſchen Grauſamkeiten wirklich M 
leiden, ihre Anſprüche an 


die 


Staaten nur jehr jelten begründen | * 


Können. In den weitaus meijten Yällen 
haben fie wohl einige Jahre in Yiorida 
gewohnt, allenfalls auch Bür 
eriirtt, aber —3 iM ver Nüd 
Heimat jofort wied 
niſcher Bürger —— Mit weni— 
gen Ausnahmen haben ſie ſich ſogar 
— oder heimlich an dem Kriege ge— 
gen die Spanier betheiligt, und eben 
deshalb > 
vertrieben 
jagt morden 
vurden es 
frie dlichen und 
hinterrücks 
Gurgel ab 
Ber ebenſo un 
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Bauern hin t> 
niederjchi oder Di 
n zu laffen, und gin⸗ 
ft gegen die „Pacifi— 
cos“ vor, wie ſe die Deutſchen 
gegen franz Franctireurs. 
Auf der anderen Seit e haben aber auch 
die cubaniſchen „Patrioten“ ihr 
eigenes Vaterland ſo frurcht— 
bar pvermülte, daß den. Landbe- 
wohnern nicpts übrig blieb, al 
Flucht ın die bon den Spanier 
ſetzten Städte. In leßteren he 
nun —J ſtoerſtändlich grobes 
weil in Folge 

jih jeder Ermweri 

Verödung des Ron —— 
Markt für alle ſtädtiſchen Erzeugniſſe 
vollends eingeengt —* Wenn das 
amerilaniſcheV Boik durch freimillige Lie 
besgaben Diejer großen Noth z zu ach 
perjuchte, jo wäre das nicht nur er= 
laubt, jondern auch lobenswertd. Wie 
jedoh die Bundesregierung Dazu 
fommt, die Urbeitzlofen in Cuba zu 
beichenten, während jie Die Urbeitslofen 
in Nem Mort oder Chicago auf die 
örtliche Wohlthätigkeit verweiſt, iſt 
beim beſten Willen nicht einzuſehen. 
Noch viel weniger läßt ſich begreifen, 
wie ſie unter den Bedrängten in Cuba 
gerade die echten amerikaniſchen Bür— 
ger herausfinden will. Bürgerſcheine 
laſſen ſich doch auch verleihen oder 
verlieren und könnten von Leuten bei— 
gebracht werden, die nie in den Ver. 
Staaten geweſen ſind. Die Perſön— 
lichkeit der hin- und herwandernden 
cubaniſchen sit it ebenjo 
fchmer genau feitzuftellen, wie die der 
chineſiſchen Kulis. 

Von der ſpaniſchen Regierung wird 
gegen die wohlthätigen Abſichten der 
Ber. Staaten En tein 
Einiprud) erhoben werden, aber wenn 
Diefele in aller % ſcheidenheit 
geltend macht, daß die Unterſtützun gen 
nicht eiwı den ) zuge= 
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Kufftändifcen 
führt werden jolten, jo wird man ihr 
w>hi nicht aleih den Krieg erklären 
"Tonnen, Im ledrigen wird fie Tchon 
ihre Genugthuung befgmmen, wenn die 
amerifanijchen Honfuln anfangen, wii: 
ter die nuthleidenden „amerilanifchen 
Bürger" Gerd zu wertheifen. Dann 
mir) e8 fich herausstellen, 
der Intel mehr Amerikaner, al3 Euba— 
ner aibt, und daß nicht .einmal die 
Berfionsberoilfigung ausreichen würde, 
die Thränen der armen Amerikaner 
zu trocknen. Wenr Ontel 
berſchenken will ſo fehlt es ihm nie an 
Abnehmern. 


„Die Natur hat's weiſe 
52° 


—* 


eingerich⸗ 


In Maryland ie Natur dem 
Menſchen ſozuſa ein deutliches: 
Pfuſch mir nur Mich in’8 Handwerk, 
Ta mich wur machen! zugerufen, 

Seit vier oder fünf Jahren waren 
am jenem Staate den Farmern auf 
bielen Hunderten von Adern jahrein 
jafraus die Kleeernten zeritört mor: 
ben durch eine Wibel- oder Korn— 
Wurm = Art, gegen die fich alle dir 
jonft zur Vertilgung von Inſelten ge⸗ 
bräuchlichen Mittel als machtlos er— 
wieſen hatten. In dieſem Frühjahre 
erſchienen die kleinen „Bieſter“ wieder, 

und die ſchier desperab gewordenen 
Farmer wandten ſich, da ſie ſich ſelbſt 
micht zu helfen wußten, um Hilfe an 
ven ftaatlichen Inſektenkundigen mit 
ber Erklärung, daß fie, wenn auf er 
Ahnen nicht zu helfen mwiffe, und zwar 
jofort, den Kleebau, der biäher als eine 
ber geminndringendften Kulturen dc3 
Stüated angejehen wurde, ganz auf: 
fteden müßten. 

"Daraufgin wurde eine amtliche Un- 
erjuhung vorgenommen, und die er⸗ 

ab eben, daß die Natur ſich ſchon 
angeſchickt hatte, dem Wurm das 
Kandwerf zu legen und den Yarmern 

remis Weife zu helfen. Man 


betrübende Thatfache, daß | 
gerade diejenigen ameritanifchen Bürz | 
ger auf Guba, die in yoige der jpaniz= | 
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| jich an der näcdhiten Ede, kondolirt ſich 
Eine und fragt jih dann 





dag e3 auf | 


Sam Held | 








paar Wochen, wenn nicht [chon früher, 
die Kleefelder Marylands vollſtändig 
frei ſein von dem Inſekt, das Jahre 
hin dur ch ſo großen Schaden anrichtete. 
Fürwahr, die Natur hat Alles weiſe 
ingerichtet und befigt ein Heilmitt el 
t jedes Uebei — mitunter läßt 
eiwas jange warten auf 


h 
te 


ihre 


New Deorfs Lizensgeieh. 


Ein Glüd! „New York ner= 
ſchinachtet nicht!“ Unter dieſer Spitz— 
marfe leſen wir in den Lokalſpalten 
der „New Yorker Staatszeitung“ vom 
10. Mai: 


In einer Hinſicht hat das Mucker- 


thum mit dem RainesGeſetz und ſei— 
wangsjacken-Amendements ſeinen 
Zweck erreicht, das ſündige Gotham 
macht mit dem Schlage der erſten Mor— 


min 


| genftunde und befonder3 in der Sams 


tag-Nacht den Eindrud einer einzigen 
großen Kirche. In den nächtlich ſtillen 
Straßen wird es en lebhaft, denn 
den Tempein treten mit dem 
lage all' die „Andächtigen“ 


it 
it 
2 


eing 


| und —— ſich frommen Gemüthes 


den heimiſchen Penaten zu. Der Maſſe 


ie aus dem offenen Lande | nach fönnte man fie wirklich für from= 
aus dem o 1Lande— Re “ Are 
Po I me Stirchenbefucher halten, wenn nıct 
berruchten ier “| Hier und da ein fräftiger Fluch üder 

44 Spa m | 


ein vielſagender 
Seufzer aus nicht genügend geülter 
fehle laut werden würde. — „Auch 
chon hinausgeſchmiſſen?!“ tönt’3 dann 
ındern Bloc herüber. Man trifft 


* 2 
Da9 


Muckergeſetz, 


im 
böſen Gewiſſens: 


BR 'tone De? 
wo trinken wir nod 


— Kinder, 
eins?“ 
Schwierige Frage, das —Wie wär's 
bei....— Kaum hörbar geht ein 
Name von Ohr zu Dhr, dann tritt 
plötzlich wied ein verftändnißvolle 8 
Lächeln auf die Geſichter der Herdus— 


| gefehmiffenen und im Eiljchritt fetzt ſich 


das Häuflein in Bewegung, um ein 
paar Blocks weiter in einem furchtbar 
trocken ausſchauenden Lokal zu ver— 
ſchwinden. 3 Der Reſt iſt Sarſaparilla 
White Label, Ginger Ye a la Ehret, 
Unhäufer & Zimonade, ja fogar Malz: 
Extrakt aus Wing und Erlangen. 
Es wird Sonntag Morgen und Das 
Pfäfflein geht zur Fruhmeſſe vorüber 
und freut ſich Über die ſo ſchnell ge— 
beſſerte Menſchheit. 
Doch nicht ein Jeder kennt jene 
offenen geheimen Quellen, es war ja 
geſtern erſt der zweite halbtrockene 
Sonntag, und ſo irrte beſonders in 
der Samſtag-Nacht gar Mancher miß— 
muthig umher, um ſich ſchließlich doch 
ohne die nöthige Bettſchwere niederzu— 
legen und reſignirt, den lieben Papa 
Raines in ſein Nachtgebet einzuſchlie— 
Ben. 

Sp mar zum Beifpiel die Bomery 
bis auf einige wenige wirkliche Hotel? 
in den Sonntagsftunden troden ge— 
leat, denn die Polizei begnügte Sic) 
nicht mehr mit dem Schließen der ein— 
fachen Wirthichaften, jondern fie be 
gannr ihre Arbeit mit dem — 
und gar manches Raines-Hotel mußte 
wegen ſeiner baulichen Mängel am 
Samſtag um Mitternacht ſchließen, um 
erſt heute früh um 5 Uhr wieder auf— 
machen zu können. 

Sehr heiß gekocht wurde aber im 
Allgemeinen von der Polizei auch 
geſtern noch nicht, denn wenn auch im 
Ganzen 79 Verhaftungen vorgenom— 
men wurden, alſo 13 mehr, als am 
vorhergehenden Sonntage, fo blieb gar 
mancher „Hotelier“, der bei jtrikter 
Dursführung der Amendements in 
Mitleidenschaft gezogen werden müßte, 
geitern zum Glück noch ungeſchoren. 
Aber das dürfte nur der Unſicherheit 
der Polizei zuzuſchreiben ſein, denn 
man weiß, woher der Wind ſeit Er— 
nennung des ehrbaren Moß in der 
Polizeikommiſſion weht. 

Zu allgemeinem Gaudium der Zu— 
hörer nahm Polizeirichter Cornell ge— 
ſtern im Yorkville Polizeigericht die 
Gelegenheit wahr, um das Fuſelgeſetz 
in höchſt ſarkaſtiſcher Weiſe —— 
zu machen, und Anwalt JamesFennell 
dem an Sarkasmus «benfalls nicht 
fehlt, jefundirte dem Kadi nur 
gerne. 

Bernard T: Reilly, der in Nr. 902 
Zweite Abenue noch ein Raines-Hotel 
betreibt, war verhaftet worden, weil 
zwei ſeiner Dienſtboten Zimmeri in dem 
erwähnten Hotel bewohnen. Artikel 31 
des Amendements zum Raines-Geſetze 
ſchreibt bekanntlich vor, daß das Hotel 
zehn Gaſtzimmer haben müſſe, in wel— 
che die von dem Hausperſonal bewohn⸗8 
ten Räumlichkeiten nicht eingeſchloſſen 
ſein dürfen. Reilly, der ſich durch An— 
walt Fennell vertreten ließ, wies jedoch 
nach, daß er im Ganzen 15 Zimmer 
habe, zehn davon ausſchließlich für 
„Reiſende“, und wurde daraufhin ent— 
laſſen. 

Ueber den Hotel-Paragraphen des 
Raines-Geſetzes entſpann ſich nun zwi⸗ 
ſchen dem Kadi und dem Anwalt ein 
heiteres Zwiegeſpräch. „Haben Sie je 
etwas Großartigeres geſehen, als dieſes 
Raines-Geſetz mit ſeinen Amende— 
ments?“ — meinte der Kadi lachend 
und ſchlug dabei den betreffenden Pa⸗ 
ragraphen auf. — „Zum Beiſpiel hier 
haben Sie den Begriff des Wortes 


es u 
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„abendpoit“, 
„Hotel”: „Ein Hotel iſt ein Gebäude, in 
welchem Perſonen Wohnung und Be— 
köſtigung finden können, inſofern ſie 
ſich eines anſtändigen Benehmens be— 
fleißigen und — berappen können.“ — 
„Sie ſind ja ein rechtsgelehrter Mann, 
glauben Sie nun, daß der betreffende 
Gaſt ſich ſeitens des Hoteliers einer 
Prüfung ſeiner moraliſchen Eigenſchaf— 
ten und ſeiner pekuniären Verhältniſſe 
unterziehen muß, ehe er ſeinen „Sand— 
wich“ und die nöthige Flüſſigkeit er— 
halten kann?“ 

„Hören Sie weiter: „Ein Hotelgaſt 
iſt eine Perſönlichkeit, welche in einem 
Hotel Aufnahme findet, ohne ein ſtipu— 
lirtes „Engagement“ hinſichtlich der 
Dauer ſeines Aufenthaltes.“ — Denken 
Sie nicht, daß der achtbare C. Platt, 
wenn er im Fifth Abenue Hotel für 
eine ganze Saiſon eine Reihe von Zim— 
mern miethet, als Frevler gegen das 
Raines-Geſetz zu betrachten wäre?“ 

„Sobald er Whiskey trinkt, ent— 
ſchieden!“ meinte Herr Fennell lachend, 
und dann wandte ſich der Kadi weite— 
ren armen Sündern zu. 


Der Orden der Cineinnati. 


Der „Phil ade! phi a Demokrat“ 
ſchreibt unter dieſer Sp pitzmarke: 

Philadel phia als Feſtſtadt kann der 
Titel unſerer Stadt in dieſem Jahr 
ſein. Am nächſten Samſtag, den 15. 
Mai, beginnt die Reihe ihren großen 
öffentlichen Feltlichfeiten mit der Ein- 
mweibung des prachtvollen Walhington- 
Monuments. Am 20. Dai folge die 
Enthüllung der Girard-Statue; An 
fangs Juni die National-Handelsfon- 
pention und die Eröffnung des Han- 
dele-Mufeums; und Ende Juni mir: 
ben win bier das große I8. National: 
Sängerfejt des Oftens haben. 

Augenbliclich jtehen wir bor der 
Valhington-Feier am 15. Mai, wozu 
großart ige Vorbereitungen bereits voll 
endet find. Präſident MeKinley wird 
anwejend. fein und die Reiter-Stabue 
Waſhingtons enthülen. Der ehrwür 
Dige Orden der Cincinnati wird nad 
einem Beitand von 115 Jahren dem 
erhabenen NationalsHelden, unter dej- 
jen Aufpizien er gegründet wurde, ein 
Dentmal weihen, wie e$ prächtiger nur 
wenigen anderen hiftorifchen Größen 
der Welt jemals errichtet worden ift. 

Der „Orden der Cincinnati“ ent: 
ftand ala eine Bereinigung der Diffi- 
ziere der Revolutiond-Armee, wozu am 
10. Mat 1783 der erjte VBorjchlag ge: 
macht wurde, als die Armee am Hud- 
jon ftand,. Gegründet wurde derfelbe 
am 13, Mat 1783 im Hauptquartier 
von Öeneral Steuben. In den Grün— 
dungs-Beſchlüſſen heißt es es, daß dieſer 
Offiziers-Verein eine Gefellſchaft von 
Sreunden Jein und fo lange dauern foll, 
als männliche Nachfommen oder Sei- 
ten:WVerwandte der Gründer vorhanden 
jein würden, die für würdig erachtet 
werden, Träger und Mitglieder derfel- 
den zu fein. 

Den Namen Bincinnati entlehnte 
man bon dem rönnifchen Yeldherrn Ein- 
cinnatus, der das Schwert mit ber 
Pfluafchaar vertaufchte. Der Zweck 
der Gejellichaft follte fein: „Pflege des 
Vaterlandes und yreiheitsliebe und ge- 
genfeitige Unteritüung.” Necht zur 
Mitgiiedichaft erhielten alle Offiziere 
der Revolutiondarmee, deren älteite 
männlide Nahfommen und die fran- 
zöjiichen Offiziere, die im Rebolutions- 
Krieg fochten. Auch Ehren-Mitglieder 
auf Le benszeit ſind wählbar. 

Ordenszeichen iſt ein goldener ame— 
rikaniſcher Adler, an dunkelblauem, 
weiß eingefaßtem Band. Goldene Del: 
jweige in den Klauen deö Adler3 um- 
ſchlingen in grünem Email deſſen Fi— 
gun und bilden üben deifen Kopf einen 
Kranz. Auf der Bruft des Adlers ilt 
Sineinnatus dargeftellt, wie er von drei 
römtichen Senatoren das Schwert em: 
pfüngt. lm da® Ganze läuft die Um— 
Ihrift “Omnia reliquit servare rem 
publicam”. Auf der Rücdkfeite ift der 
Ruhm dargeitellt, wie ev den Eincin- 
natus mit einem Xorbeerfrany frönt, 
darüber die Worte “virtutis praemi- 
um” neben dem Motto: %Esto per- 
petua!” — und einer aufgehenden 
Sonne — und ringdum die Morte: 
“Societas Cineinnatorum, institu- 
ta A. D. 1783”, 

General Wafhington murde eriter 
Präfident des Ordens, General Anor 
Sefrelüv und General MeDougal 
Schagmeifter. Sofort begannen bie 
Angriffe gegen dieſe Gefellichaft, die 
als eine erfüuftve und ariſtokratiſche von 
ihren Widerfachern erklärt wurde. Ame- 
tifaner Burke und der Franzofe Mira 
beau waren dia hervorragendften und 
beftigiten der Gegner. behaupte: 
ten, daß damit die Gründung eines 
Erb-Adels bezmedt merde, und daf 
Baron Steuben der eigentliche Grok- 
meilter de$ Ordens fei, melcher die 
amerifanifche Freiheit durch Einfüh- 
—* von deutſchem Ordensweſen kor— 

impiren wolle. 

1* Verlauf eines Jahrhunderts hat 
gelehrt, wie haltlos jene Anariffe wa— 
ten, die nur au® der damaligen Be- 
forgniß um die eben erlangte Bürger: 
freiheit erflärlich find. Was Steuben 
betrifft, der allerdings die Seele der 
neuen Öejellihaft war, jo äußert fich 
derjelbe in Briefen über den Zmed 
der Geſellſchaft in Worten, die beiei- 
fen, daß er weit entfernt mar, einen 
ariltofratiichen Orden fchaffen zu wol: 
len. „Das Gedächtniß einer ruhmrei- 
chen Epoche gu verewigen ift den Zmed 
diejes patriotijchen Vereins, johreibt er, 
und ebenfo die Erhal tung bon Namen 


ZURREERRERNERUEERURERTND 
i Seit 50 Jahren das beste 8 
Bassmittel gegen 
Unverdauliihkeit, 
Verstopfung, 
Bintardrang 
zum 


nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedent Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in alen Apotheken, 


= 


| 


ara 


von Männern, melde ihre Theilnahme 
um ben Rechten des Menſchengeſchl lechts 
im Allgemeinen und an denen der Ame⸗ 
rikaner im Beſonderen an den Tag re⸗ 
legt haben.“ 

Während der Orben im Frankreich 
von König Qupdimig XVI., der deſſen 
Protektorat übernahm, 
von allen franzöſiſchen Offizieren, die 
in Amerifa gefochien hatten, gejucht 

murde, wuchs die eindjeligkeit 
Amerifa derArt, daß u alhington 1784 
in der erften Berfaı un nlung zu Phila— 
delphia vorſchlug, die Zulaſſung von 
Söhnen der Gründer (den jog. Erb: 
adel, wie fich die Gegner außprüdten) 
aufzugeben. Nach und nach fam e3 
jeboch zu einem rubigeren Volksurtheil 
üb er Di R gan barmioie Sache, und im 

Jahre 1800 war die Geſellſchaft ohne 
allo Gegnerſchaft in voller Blüthe. 
Steuben war von 1785 bis 1790 Vize— 
Präſident des Ordenszweigs im Staate 
New Horf. 

Der Orden hatte Staats-Geſellſchaf— 
ten in allen dreizehn Bien jetzt aber 
gibt es ſolche nur nod hin ſechs Staaten, 

n Benniplvania, Ne Nort, Mafad 
ſetts, — Jerſey, It enland und Süd: 
Garolina, Der Verein in unserem 
Stuat war von Anfang an der jtärkfte 
mit 268 Offizieren. Derfelbe wurde 
gegründet am 4, Oktober 1783, 

Die Stiftungs-Urfunde des Orden: 
murde bon einem Komite ausgearbeitet, 
daS don einer Offiziers-Verfammiuig 
unter Borfik von General = Major 
Steuben ernannt war. Deſſen Bericht 
wurde angenommen am 13. Mai 1783 
in Steubens Hauptquartier, Darin 
heißt es: 

„Um fomohl das 
großartigen Ereigniſſe 
Unabhängigeit nad 
Krieg) al auch die gegenfeitig 
Freundſchafts-Bündniſſe zu derewigen, 
welche unter dem Druck gemeinſamer 
Gefahr geſchloſſen und in manchen 
Fällen durch das Blut der Genoſſen 
enger geknüpft wurden, vereinigen, 
konſtituiren und verbünden ſich die Of— 
tialere der amerifan ifchen Urmee in 
feterlichiter Weife zu einer Gefelfichaft 
von En welche jo lange dauern 
jol, al3 irgend welche männliche Nach: 
fonımen oder in deren Ermangelung 
Seiten-®Verwandte von ihnen vorhan- 
den jein werden, die würdig erachtet 
find seo und Mitglieder diefer Ge- 
ſellſchaft zu ſein. 

„Die — hen Offiziere hegen 
eine aroße Verehrung für denCharalier 
des —8 mtenRömers LuciusQuintus 
Cincinnatus, und indem ſie entſchloſſen 
ſind, deſſen edlem Beiſpiel durch Rück— 
kehr in ihre bürgerliche Stellung zu 
rolgen, glauben jie jich mit Recht 

„Die Gejellichaft der Eincinnati” 
nennen zu fünnen. 

Um 29. November 1854 ftarb der 
Iehte der Gründer de3 Ordens. Major 
Robert Barnett zu Newburg. Vor der 
ungedeuren materiellen Entmwidlung 
der linion iſt der Cincinnati-Orden 
immer mehr in den Hintergrund ge 
treten. Jetzt aber tritt er ruhmitrah- 
[end wieder an die Front der Zeit⸗Ge⸗ 
ſchichte und ruft der Nation ſeine alte 
Parole in's Gedächtniß: „Waſhir naton, 
reihett! Einigkeit undNational-Ehre! 

„Aber wenn der Namen „incin- 
nati“ auch als Orden verwiſcht wor— 

den wäre,“ ſagt Friedrich Kapp in ſei— 
ner Seensbefchreibung Steubens, fo 
würde er doch in dem Namen der gro⸗ 


Cure 
Nulmerklamkeil 


wird ganz befonder8 auf die nachftehenden Angaben 
aelentt. Herr Reslaff litt an Katarrh und Polnpen 
jeit Sahren. Er batte mehrere Nerzte ohne Eriola 
fonhultirt. Leien Sie, was er über die Behandlung 
ded Dr. Wildman zu jagen bat: 


1- 
ur 


NP 


Jen 


an 


erer 





Herr Theo. Reslaff, 
134IN. Paulina Str. 


‚IH empfehle Dr. Wildmang Syitem für die £ei- 
ma von Katarrh, denn ich weiß, die Kur ift dauernd“, 
agte Herr Retzla ff. 
„Seit mehreren Jahren litt ich ſtark in meiner Naſe 
‚nd Keble. Ach fonfultirte und wurde Dehan deit von 
breren der beit! vefannten Acryte Chicagos, aber e8 
wurde fortwährend ichl mer jtatt beiler. "Wenn ira 
Jemand an bösartigem Katarrh litt, fo war ich 
Meine Naie war io veritopft, daß ich nicht dadurd) 
ıath men vermochte, und eine jortwährende Abjonde: 
on gvpon Schein ax W aſſer fand ftatt. 
„Schließli ch gina ich zu Dr. Wildman. 
einen Fall als leicht bin und jagte mir, 
e.ldar, und er beivies bald, daß er dem Lerden gewadı- 
n war. Erbeh, de ite meine Safe e und entfernte die 
Bolypen ohne Sch zen in feiner Office. In furzer 
Zeit war id gehei it. Es ift viel Jahre hir, jeit ich mic) 
o wohl befand wie diejes Syrühbjahr, und empfehle des⸗ 
„> ohne Zögern Dr. Wildmans Spitem für die Hei⸗ 
ung von Katarrh und Kehlleiden. Es iſt das ſchneuͤſte 
beſte.“ 


Konfultation frei in der Office oder hrieflich. 


Sier die Namen einiger weniger 
geheilter Patienten, 


Herr A. J. Hoffman, 429 Wejtern Ave., von Katarrh 
und Dvsp y geheilt. 

Herr L. G. Res, La Grange, Ill., 
heilt. 

Herr Jas. Phillips, 
Aſthma Sehe ilt. 

Herr R. Ficken, 
gebeilt. 

Herr E. E. Harivood, 7000 Ehauncy Ape., von Polyp 
und Katarrh gebeilt. 

Fräulein Lirzie Chiplod, 126 Cornell Str., von Ma= 
genfatareh gebeilt. 

Herr Warnede, 26 Beloit Str., von Katarrh geheilt. 


Er ftellte 
es jei lecht 


von Eczema ge⸗ 
100 Nord Larrabee Str., von 


397 Auftin Ave.. von Nervenſchwäche 


Katarrh, Aſthma, Brondjitis, 
Rheumatismus und alle Krank- 
heiten der Uaſe, Kehle, Lungen 

Magen und der d der Haut geheilt. 


DMeCoy & Wildnar 


224 State Str., 


Chicago, Ill. 
Office-Stunden 9:30 Borm. bid 4 Nachm., 
7—8 Uhr Abends, Sonntags 10 Uhr Borm. 

bis 1 Uhr Ram, 


anerkannt und | 


in | 


; 
| 
| 
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Neuen 


Chicago, Samftag, den 15. Mai 1897, 


— 


Ben blühenden Stadt bereinigt fein, 
melden Gen. St. Eleir und Oberſi 
Sargent in 1789 drei Blodhäufern 
beilegte und aus welchen eine „Königin 
5 Weitens“ hervorging. Die Tochter 
macht ıhren Vätern Ehre; auf dem 
Boden, welchen ſie geebnet und unab— 
hängig gemacht haben, blüht es ſtolz 
und mächtig: das junge rebenumkränz— 
te Cincinnati. 


— 
ur 


Todes⸗Auzeige. 
ten die tra urige Nachricht, daß 


ter 
»1dich mt 


Freunden und Befann 
ine geliebte, umt ergeß) 6 Mu 
weiter Ottilie 6 


Safobiss 
und bon ö 
Theilmahme bitten die traiternd Hinterbliebenen 
Johann — Gatte, 
"na, Grethhen, Ko 
Hermann Goldſchn 

Bertha Joers, Can 

&ue und Franz Goldie Emidt, 


Toͤchter. 


Brüder. 


< 


Todes⸗ PER 


rige Nachricht, dag 
ter George 


den und Befaıt 
unier ber Vater, Sri 
K — am Freitag Na 
Bon (1 nn n nd 4 Mo 
ie Boerd ndet fta te 
Mı orgens q 


Freur uten die trau 


Anna Bey 
KRathrina Schoel, 
Georg Koenig, 
Fred. 8. Schvel, 
Chas. Bener, \ 
nedft Enkel und 


Kinder. 


viegerſöhne. 


— — 


Freunden die 


Verwandten und 
af uid u 


lieber Gatte 


traurige 
Fran ı m Alter dor 
et 


Nacht cht 


ft t dem Herrn de: t 
dag 
DL. Gree 
nal ne bi tt en Die trauer 
Minnie Sranf. Gattin, 
nebit Kiı dern 


*z — 


> Nachricht, da 
aten ent— 


Gattin 
 Kouise, Rinde 
Mutter. 


Louiia Turt, 
Eleonore ur 
Gicvnora Zur, 


Danktſagung. 


Kos ag er Go { 
denden rreſters meinen 
Karoline 


In d 
Da inf. 


Halited Str 


9°. 


Alte Borwärts- Turnhalle. 12. u. 
Sonntag, den 16. Mai 18 


FranzvonSickingen 


)ınand Yajjalle. 
17H 


Anfang 8 Uhr. 


Von er) 


dia 


Freidergs Opern- Haus, 
Eomutag, Den 16. Mai 1897, 


Braut auf ——— 


Schwant mit Geſa Y. 
%. Arnold faı ın VBerhältniffe halber nicyt auftreten. 


Aſhland Salle, u 4650 
Morgen 
Lette Vorftellung uud Beneftz 


Welt acht under. 


hland Ave, 
he 
für Käthe Zoller. 


Maikrünzchen, 


abgehalten vom 


Fortuna Franen-Derein 


+ Mai, in der 
Borwärts : Dale, 
Ete 12. und Weitern Ave. 


Tickets 35 Cents. 


Erler Stiftungsballn. Maifel 


mit Maikronen-Verloosung, veranjtaltet von der 
Treue Scweitern Loge, Ho. 6, 


heute Samitag, den 15. Mai, 


in der.. Rordweſt Turnh le, ———— > 


SouthportAves. 
Anfang 8 Uhr. s 25 Ets. G Perſon. 


+18, Stiftungsfeit... 
verbunden mit 


KONZERT und BALL 


-veranitaltet vom— 


u. % > > 919 3 x 
La Salle Stamm Io. 28, 9, R. M. 
am Tpuntag, den 16. Mai 1897, in am 

hoien’s Salle, Ete Miltwaufee u AſhlandAv 
Anfang 3Uhr Nachm. Ticke gt. Herrn. Dame 25 


am Samitan, den 15 





Tickets 





Gi. 
4 Stiſtungsſeſt, donzert ud Ball 


der— 


Pocahontas-Teechter No. 7, 
UV. OR: 
am Sonntag, den 16. Diai 1aar u 
Salle, Ede North Ave. ı. Halited r 
für Herr und Dame. Anfang: 


Agitation und Bau! 
der Südweil-Scite Legen Des 
Ordens der Hermanns-Söhns 
am Samstag. den 22. Maı 1897 —Antana 8 Uhr 
Hörbers Halle 710 714 Bine Asları 
25 @ Perjon. Damen in Herrenbealeitung frei. 


n NYondorfs 


3 Uhr Nachn 


In 
d Ave. — Ticket 


ffr 


Ankündigung. 


Slone Cutters Spezial: Verfe 


Montag, den 17. Mai, 
Trades Hal Bnildin 
gebeten au ı eriche 


lammfung, 
Au s m 
g. sichtine Grit 

Mm. J SULLIVAN i 


a 


HANS ALTHALERS 
$ amilien Zur hob en Alpe, 


deſort. 
45 Oſt Norih Ave. 
ez Poh al- und Infirumenfat-Kor u 


8 beite Bro gramm auf der Nordieite. 
tt. — Emil, 
un und Norma, Duettift - Roja 
n. © detar Shmon, Diri 
ü ver Vebtenun J. 
eir d zeichn ach⸗ 
H. ALTHALER. 
- Eintritt frei. — Anfang 4 Uhr. 
ce” Meine vergrößerte Halle für Wocentage zu 
vermietben. boffbw 


Grosses Konzert 


—in der — 


WIENER BIERHALLE, 
230 — av⸗ enue, 
am Sonntag. d. i 1897 

Komifer en Band Loch, fo 
fängers F. Kaindl. 
ladet freundlichſt ein 


Ecke Orchard Straße. 
Auftreten des Geianas 

owie Wiener Volk 
uſiker Ir. W. Kraufe. Es 


B. (HOLZÄPFEL 


Jiur Bis zum 18. al! 


Bis zum 18. Mai liefern wir alle Arbeit für die 
Hälfte des gewöhn lichen Preiſes. Dieſes iſt voſitiv 
das legte Mal, dar wi r die Zeit für d 





ie billigen Preise, 
welche die Hälfte der gewöhnlichen Raten betragen 
derlängern. 
Sähne vollitändig Ihmerzlos gezogen. 
Größtes zahnärztliches Etabfifement in der 
Belt. 20 Offices in den Ber. Staaten. 


Breife 
nur 


BREI nase 2,50 
BERERDER areas 5.00 
22-farät.Goldfronen 82 bis $5 
bis 18, | Porzellan-Kronen...82 bis 85 
Mai, | Jrüdenarbeit per ahn 82 bis #5 

| Goldfüllung...50e und aufıw. 


—— Preife find die niedrigſten die ſich mit hochfei⸗ 
tbert don Zahnärzten mit jahrelanger Erfahr- 
ung vertrauen. Zahnärz mit jahrelang 
Wir geben für alle Arbeit 
eine zehnjährige jchriftliche 
Garantie. 
Dr. Nector und jein ge 


I a 
ten find fortwährend TER... nu Stab von Aifiiten 


Standard Dental Parlors, 


ai et ate Str., Zimmer 21. 
eier iFloor, über Kranz's Cand 
Geöffitet täglich His 9 Uhr Abende —— 


uhr Rachn. MWeiblige Affteuten, Sonntags bis 4 


l4—loııa 


— nn nn Mn 


— — 


Außergewöhnliche Antündigung! 
Gröffunngs-Berkanf von 


.E. gioh erlle Addilion zu Well Arohdale, 


Sonntag. den I6. Mai. 


Freir-Erfurfions-Züge fahren ab vom Union Bahnhof, Ede Canal 
und Adams Str., um 2 Uhr Rahmittags. Halten an 16. Str., Blue 


3sland Ave. und Weltern Ave. 


nahrfarten werden am Bahnborsgitter ausgegebei. 


Ein prädjtiaes Runk-Iouvenir frei für jeden Mitfahrenden. 


Zweite ——— eier von 


Räumlichkeit für 2000 Gäſte geſchaffen. 


By 
u 
(Anfid 


Weit Großdale. 


m des Weit Großdale Verlaufs: Pavillion.) 


Grundeigenthum bildet die einzige ſige re und vortheilhafte Kapitalsaulage, beſſer 


ws Sparda en, Bau- und L 


Eu uch anafugen mi get. 


REPORT OF THE CONDITION 
OF— 


HE NORTHERN TRUST 


eihvere 


iue oder Depoſiten-Gewölbe. 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
a Ecke State und Randolch Str., 


Chicago. 
——— — —— 


Finanzi ielles. 


—— 


| 
a7 
I: Die äi geh in Chicago. 
| 


COMPANYreıBANK, & 


S. E. Cor. La Salie and Adams Str., 


Before the commence 
MAY ii, 


ide to the Auditor of 
State of lllin« 


ment of business 


1897, 
Publie Accounts of the 
uant to law. 


As ma 


yis 


—— 


Time loans on —* —J 70,47 


De de re 


-o= 


5.668,887.2 
Due from Banks...,..... 
Checks for Clearings....... 


Cash on hand.... seen... 2,172,163 
EURE: daaasas . 
Liabilities. 


Capital stock. 

Surplus fund...... 

Undivided proflte.....0sa«s.......« 
Cashiers’ checks...ccuncee .. 8143 
Certified checks....... —XR 70,756 13 
Demand deposits.... ......86,991,111.88 
Time deposits.....oso..e.. 2,821,669.50 


$11,709,503.13 


500,000.00 


AT 9 
U 1.2 


9.813.081.58 


Total.oooacssce» 


DIRECTORS. 
A. C. BARTLETT. H. N. HIGINBOTHAM. 
J. HARLEY BRADLEY. MARVIN HUGHITT. 
CH. L. HUTCHINSON. A. 0. SLAUGHTER. 
MARTIN A. RYERSON. ALBERT A. SPRAGUE. 
BYRON L. SMITH. 


Statement of Ahe Condition 


—OF— 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


S. E. Cor. La Salle and Madison Sts,, 
Chicago, Ill 
At the Commencement of Business, MAY tith, 1897, 


RESOURCES 

Loans and Discounts....... $1,485,996.46 
GENE: euere 652.65 
Stocks and Bonds.......... 126,800.00 
Cash on Hand and in B 568,370.28 


Total..........22,181,819. 


LIABILITIES. 


nks.. 


Capital 

BUEPIGB: ro un haccnen un... 
Undivided Profits... 
Deposits 


22,012.20 
159.807.19 
J SIT 819.39 
FOREMAN, President. 
FOREMAN, Vice-President. 
N. NEISE, Casbier. 


Epwix G. 
OSCAR G. 
GEORGE 


MILWAUKEE AVENUE 


STATE BANK, 


Eiie Milwaukee Ave. und Carpenter Skt. 


Einbezahltes Kapital....8250,000.00 
Ueberſchuß 75,000. 00 


Betreiben ein allgemeines Baukgeſchäft. 


Auswärtige Wechſel. Gold- und Papiergeld gekauft 
und verfau 
Spar-Tepofite 
vierteljährlich bezahlt. 
⸗ is iu 
— eine —— 
Anleihen auf verbeſſertes Grundeigenthum gemacht. 
Real | Etat e Mortgages zu verfaı fen; jihere Anlagen 
inien. 
Das e eBank-Geſchäft auf der Nordweſtſe 
Ein ſicheres und bequemes Depoſitorium für 
ſchäftsleute in dieſem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Baul DO. Stendland, Präfident. 
F. H. Herhold, Bize-Präfident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſir 
Heunry W. Hering, Site. Kaflirer. 


Sicherheits - Gewölde in Berbindung 

mit Bank. 

Office⸗ Stunden: 9 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nadı- 
mittags und Mo ntag und Samitag Abends von 7 bis 
s Ur. — Spar-? Departement offen Mon > und 
Samijtags von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 

en Tagen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheit3:Gewälbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. lömajnmi 


n angenommen und SBinien darauf 


sam 


.„‚Durchaus billige. . 


Billetpreife 


Deutichland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffstarten 
von Deutichland Yefommt man nah wie 
vor zu niedrigen PBreiien. 


Billige Eijenbahnbillette 39 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, 
171 Sit Sarriion Strafe (nahe Filth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abend und Gonutags bis 1 Uhr. 


? Bon 133_Glart Str. na 
Umgezogen! Zacoma Bıra-, 
— — — NordoſtEcke Ya Salle und 


Dr. Julius Dittmann, 
Zahnarzt. 


Madiſon Stt. 


—A 


21 


— | Bepofitoren 
..811,709,503.13 


..81,000,000,00 | 


182,257.60 | 


214,164.15 


' Gffice-Stunden 


39 


500,000.00 | 
500.000,00 | 


nad allen m. | 


49 

nnn 

mn u 
Betreidt ein 
allgemeines 
Danki-Geldäft. 

von 

Depofiten 31 und Bi 

aufwärts ange 

nommen und Zinien darauf bezahlt. 

fönnen es jo arrangiren, 

MH daß ihre Kamilien während 

== Abweienbeit Geld ziehen fünnen. 


erheirathete Fr auen : fönnen Geld 


in ihrem eiges 
nen Namen deponiren, io daß nur fie e8 
ziehen können. 


Auslündiſche Mechſel. 


ner Etablirt 
en 2. Oktober 


1867 


Anmeijungen 
* auf die Bant 
von \rland und-ihre Zweiganitalten von 


£l und aufwärts. 

. iO Uhr VBorm. bis 3 
Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
8 Ubr Abends. —XR 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade fo biffig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 


Damen:Capes und Jaciels. 
Uhren, Diamanten ze. 


N EEEUERER 
su bitigen Preifen. mm 


9%, fi? o 
| Ch of fl % 


208 State Str., 


Zweiter Floor, Abends offen. 


 mebr als 95 Jan, 
siien Nationen zn 
gegen 


TRHEUMATISMUS, 


NEURALGIA and aebnliche — 


mit grossem Erfolg der unter deu strengen 


PR, DEUTSCHEN GESETZENA 


praeparirte, berushmte, 


DR. RICHTER’S 


ite, | 
die Ges | 


E angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
Nurecht mit Schutzmarke ker.’ 
= F, Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


31 BOLD zı.. ME DAILLEN, 
13 Filialhaeuser.,. Eigene Glashuetten, 
35&50c. Inüossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Ce.. 7?Wabaih Ave.; Peter 

Van Schaack & Sons. 18—140 Late 

St.; Robert Stevenson& Co. 9 Lafe 


224, &t.,Chicag», Ill. 4 
Bea 98 Druzgisten 1° dl 
- DR. RICHTER'S 


— STOMAKAL vorzüglich 
Keiik und Mag ubeschwerden, 


Kinderwagen : Fabrif, 


C. T. WALKER & CQ.. 
199 OST NORTH AVE, 

Mütter fauft Eure Hinderwagen in die 

jer billigiten SFabrit Ehicagos. Meberbrine 

er dieier Anzeige erhalten einen Soigenihirm zu 
edem angekauften Wagen. —Wir verkäufen uniere 
aaren zů erſtaunli 6 billigen Breiien und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Blüich gepol» 
fterter Robrsfti derung n für 97.08, nod beffer für 
39.00. Wir repariren, tauichen um und verlaufen alte 
Theile jeparat, was zu eınem Kinderwagen gehört. 
Ubends vüen. il9femomisms 


Zither-AUnterricht 


I 2 * 

zahn's Zither-Akademie. 
5 — Ave., Ecke Perry Str. in grund⸗ 
Werje ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
be find im Ga ungen ur 50 Gents zu gableı. 
tiger Erfolg! Wert über 800 Schüler beiugen 
! Zidern werden für die Anfangszeit une 
inch geliefert. WBejuchet die Frobe-Aonzerte der 
Sıtberichiiler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, m der 
He demie Eintritt fiet. a—1il 


Leſet die Sonntagebeilage derAbendpoit, 





Frei verjandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenwerthes Heilmittel 
für B Berluit don Kraft. 


Proben werden frei an alle verjandt, Die 
darum ſchreiben. 
Waller von Kalamazoo, Mich., nach 
einem jahrelangen Rampfe gegen Die jeelijden und 
örperlichen Leiden von verlorener Dannbarfeit das 
zihtige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 
Er — das Geheimniß Forofältig, aber er if 
willig, eine Probe der Medizin alın Dlännern zu 
jenden, "die, an irgend einer Form gei alehtiliget 
e d ale Folge von jugendlicher Uns 
vorzeitigen Werluft des ©: dächt nij⸗ 
it, Ihwahen Rüden, Krampfader⸗ 
ng. Das Heilmittel bat eine 
Wir fung Wärme uud 
fen, in es die verlang— 
wie ſie nur 
Pr. Walter 
und Leiden, Die 
c at türl lich feſtgeſetz— 
und ſo in jedem Falle 


143 Maſonie 
geben, daß 
i 2 tänner wüns 
t, und feine Vergütung ir⸗ 
von ihm gefordert werden. 
erefle daran, dab die Kunde 
) a verbreitet wird, 
e Probe ficher_ ver 
Vader, jodap bet 
Unbequenilichkeit oder 
ı ı brandt. mja* 
eten, obne Verzug zu fhreiben. 


Garl 23. bat 


= Walter, 


ſchen, wird | jofort er 
0: ad welcher Art 


von » , gru 
und cr * e 4 
Siege it ine — 


vor 


AM die Klage, die man von an Bruch leidenden Per- 


fonen hört, welche ein B tuhband Diefer Art tragen. 
Warum thun fie e8? Wenn Ihr eriahren tönus, 
wie mar geheilt wird ohne" Schnterzen oder Ber: 
nahläfiigung desGeſchäfts. Die Improved Elaſtie 
Truß Ko. von New Vork liefert das wirt⸗ 
ſamſte Bruchband für die Erleichterung und Hei 
lung, da es keine ſchädlichen Reſultate und täftice 
Qualen wie andere Bruch = ander zur Tolge 
bat: e8& verlegt nicht das Nüdgrat und Zaum mit 
Beichtigkeit bei Zag und Nacht getragen Wer: 
den, wodurd Dafeibe eine tadifale und perman- 
nesite Sellung bewerfitelligt, Tiejen igen, — de 
fih für die Sade |, mi ögen, um einen K 

talog zu erhalten, voriprehen oder fchreiben an di 


INPROVED FÜASTIC TRUSS nn 


822 Broadway, 
Ede 12. Straße, NEW YORK, 
Deutſches Geſchäft. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Siſenbahn. 


e dur fahrenden Büge verlaffen den Zentral:Bahne« 
nr jo! Str. und Part Row. Die Zuge nach dem 
Shden können ebenfalls an der 22. Sti.», 39. Str.⸗ 
und Hyde Bart:Station beitiegen werden Stadt» 
Tieket»Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchgehende Züge— Abfahrt Antın ft 
New Orleand & Memphis Limited 2 25 N ZUN 
Mionticello und Decatur.. 2.55 N 
St. Louis Diamond Spe 
St. Louis Day light —58 al 
Syringfield & Decatur 
Cairo, Taqzırg. — 
Sprinafield & Decatur.. 
Nerv Orleans Poitzug ..- 
Bloomington & Ghat tsworth.. 
Ehicago & New Orleuus Er {hreB.. 
Gilntan & Kanfatee. 
Nodjord, Dubugue, Sivur Ey & 
Sioux Falls Schnellzug. 3.I0N 
Modford. Dubugque & St dur Eith. all N 
Rockford Paſſagierzug 3.10 
Nockford & Dubuque ME 110.8 VB | 
Rockford & Freebo rt Erpreß 1 5.0 ........ 
Dubuque & Rodford Eroreß 1.20 N 
aSamſtag Nacht nur bis Vubuque. Täglich. Täg 
lich, ausgenommen Sonntaas. 


.io R 
— 2.08 
5 ZN 

"BIN 


"10.05 3 
6.50 VB 
*10.20 3 
1.00 » 


Burlington:Rinie. 


Ds, Snrlington: und Qxincy-Eijenbahn. Ziele 
ce8, 211 Clark Str. und Union —— — 
bof, Sanal Str., zwifchen Madijon und Adams 
üge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Streator.. 6.15 
Kofford uud Forreilon + I 2.15% 
Rofal:Bunfte, Slinoi® u. Jowa...*11.50 8 2.15N 
odford, Sterli ng und Diendota..+ 430 N 
Streator und Ottowa +4IONR 
Raniadeitn, St. oe u.Leavenworth" 5.25 N 
Ale Punkte in Texas 58° 
Omaba, &. Bluff3 u. Neb.» Punkte. * 6.32R 
&:. Baul und Vlinneapoliß.. "6.25 
Kanſas City, St. Joe u. Larenworth 10 = N 
Dmaba, Lincoln und Denver WR 
Blad Hills, Montana, Portland.. 
©:. Paul und Minneapolis 
"Fögli, +Täglic, ausgenominen Sonutagd. 


BI 6 WERTE 
2922**8*55 


EELTZETEES 
BBEBSBEHBE 


. 
Ss 


CHICAGO GacaT WESTERN RL, 


“The Maple Leaf Route.” 


Sraud Eentral Station, 5. Abe. und Harriion Straße, 
Eitv Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. +Alusgen. Sonntags. Abfahrt Ankund 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.4558 FI0.WNR 
Kanjas Eity, St. Joieph, Des” 6.30N " 9.308 
Moined, Marihalltomn I *11.380N * 9. > * 
Sycamore und Byron Socal......." 3.109 *10.2 
&t. Charles, eg SeRalb_ Anfahrt +5. 2 
ILIORB, "13, 3.10, 15.35 R%, *6.3028, "11.30 R; 
Anfuurt +7.50 ð. 9.30. "9.50, "10.25 3, *5.00 N 
ION. 


a 
9 ui 
CRIFACD & & ALTIH--UNION PASSENGER STA 0" 





Street, betwsen acison and 
Ticket Office, 10) Adams Street. 
* Daily. + Deiy — "Sunday. 
Pacific Vestibuled Ex 
Kansas City, Denver 





Arrive. 


Leave. 


8 
# 


: California PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*] 11.30 PM 
Bpringfield & St. Louis F Express 8. 
Bt. Louis Lim ited 

Bt. Louis “Palace E 

St. Louis & Springtieli » 

Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommodation 


S2Smnmamunom 


gErHzERssH 
EELIEREEER 


- 


a, Devot: Dearborn-Station. 
B Zidet-Offices: 232 Clark &t. 
>” und Auditorium Hoiel. 


Abfahrt Anturf 


— für Indianapolis und 
Eincinnafi 

Rafayette und Vouispille...... 

Indianapolis und Cincinnati 

Fafayette Accomodation.. 

——— und Gincinnati. 
afayctte und Yorisv:ke.. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago umd 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Ede Elart Str. 

Taglich. Taglich, ausg. — Abf. 
Chicago & Clebeland Poſt 
Nerv 4 & Bofton En 
Nerv Hort & Bolton Erpre 

Für Raten und ——— ſprech 
dor oder adreffirt: Henry Thorue, Ticket-Agent. 11 
Udamis Str. Chicagaös. Al Telephon Main 


Depot: Dearborn-Station. 

A Tistet-Offices: 232 Elarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abjah:t Ankunft 


Alle Züge Br 
Schnellzug für Indianapolis umd 
ET ER EL TEN .... 
Waihington und Baltimore. 
xafayette und Louisville 
Indianapolis und Cincinnati 
Lafayette Accommodation 
ndianapoliẽs und Cincinnati 
aladbette und Lorisv le 


>88 
E28 


snSpn 
tz 

BERS 

zus»; 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Palfa jer-Blntion; Etabb 
Difice: 193 Elarf 
Reine ertra joa Dahn! verlangt ng 
den % Limited Zügen. Ankun 
+ 6.40 
Kew York und Wafhington Beitio 
bnled Expreß 10.158 *900R 
New York, Wajhington und Pittde 
burg Beftibuled 2008 
Bittöburg, Cleveland, Wheeling und 
Eolumbus Erpreß .. TON * 7.08 
Taalich + Ausgenommen Sonntags. 


Shicags & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Officed: 


U2 ©. Elart, Auditorium 
Burtemn-Bintion, Volt u. 


Abfahrt. rn 

Marion Lokal. t230 

Rew hort & Boſton 2.85 

zeug & Buffalo “DEN 

tortb Yudion Accomobation.. ION 

New Yorf & Bofton "8.00 N 

Golumbus & Storfolt, Da 

* Zöglid. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 


Dr. Karl Ruichel, 
Homdopathiidher Arzt. 


Behandelt ale Krankheiten und befonders 
{hiwierige mit dem allerbefiem Erfolge. Epredituns 
den 8 Ubr A. m. bis 6Uhr P. M., außer Sonn: u..Feiers 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Auskunft jrei. Arans 
Eenbejuche werben prompt beiorat. Telephon, Nord 190, 


830 LaSalle Ava, Ededak, AleNosdjeite Gars, 


Boralberiäit, 


Gas. 


Die Eutſtehung des großen Chicagoer Syn⸗ 
dikats. 


Eine intereſſante lokalhiſtoriſche Arbeit. 


Dem eben veröffentlichten neunten 
Zweijahrsbericht des vormaligenSekre— 
tärs der Staatsbehörde für Arbeit3- 
Statiftif, Herrin George U. Schilling, 
find die nadifolgenden Angaben über 
die Entitehung des großen Chicagoer 
Gastruft entnommen: 
Am 12, Februar 1849 erhielt 
Chicanos erite Gasgejellichaft, die 
Chicago Gas Light and Coke 
Company“ ur eime Spezialatte der 
Staatögejehgebung für zehn Jahre 
das ausſchließliche Privilegium, der 
Stadt Chicago und ihren —— 
Leuchtgas Tiefern zu dürfen. Die 
Höhe des Akt tienfapitals wurde auf 
300,000 feftgefegt. An Sabre 1355 
murde eS ber Gejellichaft deftattet, ihr 
Attienfapital auf $1,000,000 zu er= 
höhen, und im Jahre 1869 erhielt fie 
die Erlaubniß zur Vermehrung des 
Aktienkapitals auf $5,000,000. 
Inzwiſchen war aber, bereits im 
Jahre 1855, unter dem amen 
„People's Gas Light and Coke Co.“ 
eine zweite Gasgeſellſchaft privilegirt 
worden, mit dem Vorbehalt, daß 
dieſelbe ihren Geſchäftsbetrieb nur 
dann ſchon vor dem 12. Februar 
1859 ſollte aufnehmen dürfen, falls 
die ältere Gasgeſellſchaft ihre Ein— 
willigung dazu geben ſollte. Das 
Aktienkapital dieſer zweiten Geſell— 
Iheft war anfängli auf $500,000 
fejtgefeßt worden, 1865 aber murde 
Korporation die Erlaubniß er- 
tritt ihr Kapital erhöhen und außer=- 
dem für ihre Ymede nach Belieben Seld 
leihen zu Dürfen. — Bis zum Jahre 
1862 hin fonturririen die beiden Gas— 
Gejelfichaften in allen Theilen ver 
Stadt mit einander. Am 21. April 
des — Jahres ſchloſſen ſie dann 
einen Vertrag, nach welchem di 
Chicago Co. die Nord- und die Süd— 
ſeite, die Peoples Co. die Weſtſeite er— 
hielt und zwiſchen beiden Geſellſchaften 
auf 100 Jahre Frieden herrſchen ſollte. 
Die Chicago Co. hat ſpäter einmal 
Miene gemacht, den Vertrag brechen zu 
llen. Di So. jtrengie ein 


mn 
Vi 


Die People 8 
Ginhaltsve fahren gegen fie an, dorh 
erklärte das Ober-Staatsgericht am 
20. Siptember 1887 den Vertrag für 
den öffentlichen Sntereffen zumider- 
laufend und deshalb hinfällig. Aus der 
anaedrohten Erneuerung de3 Kon— 
furrenzfrieges ift aber troßdem nichts 
geworden. 

Am 29. April 1882 privilegirte der 
Chicagoer Stadtrath eine dritte Ge- 
Telichaft, die „Sonfumers’ Gas, Fuel 
and Light En.“ deren Gerechtſame, 
Anlagen und Leitumgen aber vierJahre 
ſpäter nach einem in 
im Bundesgericht durch Kauf in Jen 
Beſitz eines neuen Konzerns, der „Con⸗ 
ſumeꝛs Gas Company“, übergin— 
gen. In ihrem Freibrief war es dieſer 


| Geſellſchaft ausdrücklich, bei Strafe des 


Verluſtes aller ihrer Rechte, verboten 
worden, ſich mit anderen Gefellſchaften 
zu konſolidiren. Eine gleiche Beſtim— 
mung enthielt der Freibrief, welcher 
am 10. Auguſt 1885 einer vierten Ee— 
ſellſchaft, der „Equitable Gas Light 
and Sul Company“, vom Stadtrath 
ausgeitellt wurde. Die Konkurrenz ter 
neuen Gejellichaften bewirkte ein Sin- 
fen der Gaspreife. Von $3.00 per 
taufend KRubiffuß, dem noch im Sabre 


1874 geltenden iSabß, ging der Preis | 


dinnen zehn Jahren auf $1.00 per 
taufend Kubiffuß herunter und ver- 
lteb auf diefer Ziffer, bis im Jahre 
1887 der Truft zu Stande fam. Auch 
mit dem Dollar-Gas wurde aber nad: 
meislich von den Gefellfchaften ehr 
viel Geld verdient; 
vorher, als 83.00 per tauſend 
Kubikſuß bezahlt werden mußten, 
enorme ge find, läßt ſich denken. 

sn dem Prozeß, welchen der Kupi- 
talift 3. Edward Addids aegen 
„Ehicago Gas Light and Eofe Co.” 
führte, au$ der man ihn herausz 
ren verjuchte, machte der Kläger die 


eidliche Angabe, daß die ganze Anlage | ,; 
der genannten Gefelfchaft nur eine gr, | HONEN 


Iprüngliche Kapitalanlage von 
$100,000 repräfentire; 


rund 


aus den lauifenden Einnahmen bezuält 


worden Seien. Mus diejer Anaade er: | We— 
' | - | piimfitich bezahlte, 


belt, daß die Gefelfchaft durch sine 
Kapitalanlage von nur $100,000 in 
den Stand gefeßt worden war, ein 
nominelles Wftienfapital von $4,984,- 
200 zu 7 Prozent zu verzinfen. 
Bei der Verhandlung einer ambern 


Klage gegen die Chicago Co. wurde im | 


Jahre 1887 feſtgeſtellt, daß ihr Leucht— 


der 
Fuß zu ſtehen kam. D 

verkaufte damals von 
Millionen Kubiktfuß Gas per Jahr. 
Der Direktor Cummings g ab bei einem 
der PBrozeffe zu, daß der Reingewinn 
der Chicago Co. ih im Jahre 1837 
auf $672,346.86 aeitelt habe. Der 
wirkliche Werth der Anlage bezifferte 
fih damals auf vielleicht $3,300,000. 


sm Sabre 1887 hatten die vor— 
erwähnten vier Gasgefellfchaften an 
Attien und Bonds Sicherheiten im Be- 
fammtbetrage von $25,416,000 aus— 
gegeben, nämlih: Die „Chicago Gas 
Riaht and Eofe Co.” Aktien im 
Nennwertf von ,984,000; die 
„Beopie’3 Gas Liaht and Cofe Co,“ 
— Uttien $4,000,000, Bonds $4,600,- 
000; die „Confumers’ Gas Eo.’ — 
Altien $3,000,000, Bonds $3,832,: 
000; wie „Equitable Gas Light and 
Fuel Co.“ Aktien $3,000,009, 
Bonds $2,000,000. Der Koſtenpreis 
der vier Anlagen hatte fich in Wirflich- 
feit auf vielleicht 11 Millionen Dollars 
geitelt. Heute fonnte man nad) der 
Anfiht von Fachleuten für $10,000,- 
000 zwei Gasanlagen herftellen, von 
denen jede im Stande wäre, den vollen 
Bedarf Chicagos an Leuhtgad zu 
decken. 

Im Jahre 1887 bildete ſich, 


Die Geſellſe 


vor⸗ 


daß die Profite 


die | 





| Hude Bart, 


| das jpeyiell 





daß alle fpates | 


ten Verbefferungen und Eri peiterungen | x 
N 3 gen 30 Tage nach der Einweihr jung 





| fach erfahrener Mann 
gas die Gefelfchaft, nach Abzug aller | 
Koften, auggenommen die Entwerthung 
Anlage, auf 63.4 Ben per 1000 | 
halt | 
1200--1300 | 


nehmlih aus SKapitaliften, 
Vhiladelphia anfällig find, ein 
Syndikat, das die Aktien der vier 
Geſellſchaften an ſich brachte und 
dieſe, was damals auch unter den 
Geſetzen von Illinois 
mar, unter 
Gas Truſt Company“ Tonlolidirte. 
Für die Attien mubten zum Zeil fehr 
hohe Preiſe gezahlt werden, und ein⸗ 
zelne Aktionüre welche nicht verkaufen 
tollten und gegen die Konfolidirung 
Ginfpruc; erhoben, wurden mit vers 


funden. Die Truft Company gab man 
zu den urfprünglih ohnehin 
großentheils verwäſſerten Aktien im 
Nennmwerth von 514,984,200 noch neue 
Iruftaftien im Gejammtdetrage von 
$25,000,000 au8 und dazu Truit- 
Bond3 im Betrage bon $7,650,000, 
mit welchen die Mitglieder des Syn= 
difat3 fich für die beim Antauf der 
alten Aktien gehabten Auslagen ent» 
Tchäadigten. — Die Direktoren urd 
Aktionäre der „Chicago Gas Light and 
Sofe Eo.”, welche geihloffen in ven 
Iruft eingetreten waren, befchloffen am 
27. Auguft 1887, ihre ganze Anlage 
für $10,000,000 an die „Fidelity 
TIrut and Safe Depofit Co." don 
Vhiladelphia zu verpfänden, und «3 
murde in —— mit diefem Be- 
Tchluß eine vom 1. Xuli 1837 datirte 
Bondjerie im Nenn * bon $7,650,: 
000 verausgabt. Um »diejen Beitrag, 
für den die Gejelichaft als ſolch 
politiv nicht? aufzumeisen hatte, wur= 
den Die Verbindlihteiten derjelben er= 
böht, und Dasjelbe Kunrititüct machte 
man mit den Beltänden, die am 30. 
Yuguft 1887 in den Büchern'noch mit 
$6,465,002.64 ‚geführt wurden, einen 
Monat foäter aber mit $13,550,0N0. 
Den Altien-Inhabern wurde am 4. 
Dftober desfelben Jahres für jeden 
Antheilichein im Nennwert von $25 
eine — von 
Prozent gutgeſchrieben. 
Foritall gab, zur Erflärung der plöß- 
lichen Wertherhöhung der Beſtände 
vor Gericht an, die Geſellſchaft hätte 
nie zuvor den kommerziellen We 
ihrer Anlage abſchätzen laſſen 

habe man zu jener Zeit nachgeholt. 
Wie man geſehen hat, verſtand es die 
Geſellſchaft, 


20 


538.50 oder 153 
Präſident 


rth 
Das 


nicht nur ihre Beſtände, 
ſondern auch ihre Verbindlichkeiten in 
die Höhe zu Jchrauben. Erit hatie jie 
das Aktienkapital verwäſſert, nun 
kamen auch wäſſerige Bonds hinzu. 
Ein geſetzliches Recht zur Veraus— 
gabung dieſer Bonds hatte die Geſell— 
ſchaft übrigens nicht, da ihr in ihrem 
Freibrief nur geſtattet wivd, Gelder 
zum Ausbau und zur Verbeſſerung 
ihrer Anlage aufzunehmen, Für 
dieſen Zweck hätte aber eine halbe 
Million auf Jahre hinaus genügt, und 
die Geſellſchaft hätte überdies 
nöthig gehabt, das Geld zu leihen. 
Sobald der Truſt organiſirt war, 
ſtieg der Gaspreis auf der Nord- und 
auf der Südſeite wieder von $1.00 
auf $1.50 per mn Fuß. Die Folge 
war ein gerichtliches Vorgehen gegen 
den Truſt, deffen Kontrolle über vie 


vier alten Gefellfehatten nicht ftatthaft | 


war. Im Sahre 1891 gab das Staats- 
Dbergeriht auch wirklich 
Icheidung in diefem Sinne ab; bei der 
Entſcheidung iſt es aber auch 
blieben, vollſtreckt wurde ſie nicht. 


ge⸗ 
Die 


| Ixuft-Zertififate fielen um dieje geit 


bon 60 auf 34, erholten fich aber vald 


wieder bon dem Schred. Der Sicherheit 


halber hatten die Aktionäre des Truit 
ihre Antheilicheine Tchon vorher an das 
obenerwähnte Finanz = Inititut, Die 
„idelity and Safe Depofit Company 
von Philadelphia”, . übertragen 
bon Diefer Empfangs-Beicheinigungen 
erhalten, welche für alle praftilchen 
Swede die Stelle der Atien vertraten. 
Drei meitere Oasgefellichaften, 
die Zafe und die Sub: 
urban, maren inzwiichen noch in den 
Iruft eingetreten. — Im 
erließ die Gefehgebung bon Illinois 
auf das Gas-Syndikat 
Anti-Truſt-Geſetz. 
er ſchloß Mayor Waſhburne, 


gemünzie 
Tage ſpäte 


im Miderfpruch zu dem Sinn diefes | 
ufrie= | Geſetzes, 
verbündeten Geſellſchaften e 


zum Truſt 
K one 
pora—⸗ 


mit den ſieben 


trakt ab, unter welchem die 
34 Prozent ihrer Geſammt— 
Einnahmen an die Stadt abgeben 
ſollten, ſofern ihre Rechnungen für 
die Straßenbeleuchtung von ı 


nen 
Kor 
zeſ 


bezahlt 
rt würden. Da die Stadt nie 

hat fie auh Di 
AUbaabe nie erhalten. — Unter dem- 
jelben Kontrakt tt ber Gaspreis für 
Privatkunden nach) und nad von $1.25 
auf $1.00 per 1000 Kubiffuß er— 
mäbigi worden. 


Henry E. Rem, felber ein im Gas— 

ın und Aktionär 
der Cicero Öadgefelichaft, wurde im 
Jahre 1893 gegen die „Chicago ©a3 
Ligdt and Cofe Co.” wegen Ueber- 
theuerung Hagbar. Er mollie den 
Nachweis liefern, daß Der bon diejer 


iperder 


e 


Geſellſchaft geford derte Gaspreis über— 


trieben hoch * und daß dieſelbe ihn 


durch ihre gefetzwidrigen Verträge mit 


andern Geſellſchaften an der Beziehung 


billigeren Gaſes verhinbere. Tüchtige 


| Rechtögelehrte waren der Anficht, oaß 


Herr Rew dieſen Prozeß gewinnen 
würde, doch zog derſelbe eines Tages 
die Klage aus Gründen, die nicht 
öffentlich bekannt geworden ſind, zu— 
rück. 

Im Jahre 1890 privilegitte der 
Stadtrath eine neue Geſellſchaft, die 
„Sconomic Fuel Gas Co.“, welche 
aus Indiana Erdgas nach Chicago 
feitete und diefes zum Marimalpreis 
ven 60 Gent3 per 1000 Kubiffuß an 
Kunden lieferte. Ein Jahr Ipäter 
wurde diefe Gefelihaft auch zur Lie: 
ferung von Leuchtgas ermächtigt, doch 
wurde ihr verboten, fich mit anderen 
—— zu konſolidiren. Als es 

m Februar 1892 bekannt wurde, daß 
bie Gefelfchaft diefes Verbot über: 
treten und heimlich an den Truft aus: 
verfauft hatte, miderrief der Stadt- 
rath ihren reibrief und beauftragte 
den Vorfteher des. Departements ver 
öffentlichen Arbeiten, die Verwaltung 
der Anlage zu übernehmen. Diefes 


\ 


nicht 


eine Ente | 


und | 


die | 
suni 1891 | 


Sechs 





— 
+ 
der Stadt J 


! 
die zu | 
die „Economic Sue Gas 
noh zuläffig Ga 
dem Namen ber „Chicago | 


| feinen eigenen Beri 
| Vorker Börje 


‚ aus ge geben, 
Denn pen. WERE „| er aber in derjelben 2 
Itnipmäßig riefigen Summen abge | 5 


| 


Ichon | 





Albland Ave, 


| hatte e3 nicht ei nm 


| Windes 


* 
Aſhland 


Tallman 


Trerel 


amitäg, den 1%. Mai 1897. 


Borgehen wurde jpäter bon ben Ge- 
richt en für unftatthaft erklärt, und 

Co.“ beſteht 
dem Namen nach heute noch, obwohl 
es kein Geheimniß iſt, daß die Chicago 
gas Company fie tontrollitt, 

Vom 1, Juli bis zum 1. ‚Januar 
1894 hat ver Gas! truſt ſelbſt mag 
ſten an Die Ra 
Verbeſſerun. gen“ 
nur $3,959,579.97 
Bondſchubd erhöhte 
Jeit um 836,464,⸗ 
im Ganzen $25,- 
die Chicago Gas 


nzwiſchen auch die 


für 
Dividenden u. ſ. w. 
feine 


000, fo daß fie nu 
748,000 betrug. 1 
Eo., hatte nämlich ii 
„Beoples & Gas Light and Cofe So.“ 
eine weitere Bondausgabe bon $9,500 
000 veranftaltet. Kräfident Bil: ings 
al für nöthig ge= 
halten, feinen Namen felber unter vieje 
Obligationen zu ſehen. Er ließ ihn 
von einem ſeiner Bureau— Angeſtellten, 
einem gewiſſe n E. X. MeGuire, Ihrei- 
Rahre 1894 that wer 


ben. — Im Jahr 
DbersStaatsanwalt Moloney endli 
Schritte, um die von feinem Vorgänger 
Hunt gegen den Iruft eriwirkte (Sni- 
Ifeidung auch gerichtlich in Kraft fegen 
au laflen. Die Vertheidigung des 
Iruft übernahm der 


inzwiſchen in’ 
Privatleben qurüdgeieeiene — Her 
Hunt, Der Gastrı 


uft ließ das Ver- 
fahren vor das ©: ndesgericht verlegen, 
und dort verlanate Herr Moloney 
ſchließlich nicht mehr die Widerrufung 
der Gerechtſame, zu der ſich Richter 
im Staatsob bereit 
erklärt hatte, ſondern Degnüigte ſich 
mit einer Verwar ug, „hinfori nicht 
mehr zu fündigen“, ‚ melde der Ge- 
tichtöhof den verflaaten Parteien zu— 
aehen lieh. Die Unterftüßung, welche 
Solonel John ©. Cooper und ander 
Aftionäre dem Ober en zu 
vn erbötig war en, wurde von Herrn 
ſen. Das 
N erahnen verlief 
Gegenwärtig 
‚ fi} von der Ge- 


* gerichtliche 
denn au im ©: 
it der Iruft bemüht 
feßgebung nachträglich legalifiren zu 
falten, um fortfahren zu können, ein 
berwäfiertee Kapital von 45,000,000 
Dollars Durch den Betrieb von An— 
lagen berzinfen zu fünnen, die aller 
Göch| tens einen wirklichen Werth von 
15,000,000 Dollars repräfentiren. 
Außerhalb des Trufts ftehen gegenwär= 
tia nur die „Mutual Fuel Sag Co.“ 
und die „Dioden Gas Eo.“, doch tft in 
leßter Zeit anfcheinend auch bereits 
zwifchen der Dawen Co. und dem Truft 
eine Berftändigung erzielt worden, 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Sunde 


‚Grunde genthums-Uebertragungen 
be von $L000 uud dariiber wurden amtlich 


1eld Ade,, 0 Fuh fd! 


ijon Stt., 
$3,000, 


. Franfts au N 
t. Nordweſt⸗kð 
re 
E 2. 80. N. Elliott 
Nordoſt-Ech aylor — 1900 
an H. K. C ichael 
tr. Nordo ſt-Ecke Albanr 
5 Hear n W 
Ave., 24 Fu I südl { i8., 
Srunditüde x M. Malm «— 
33,800 
249 Fuß ſüdl. 
Geo. Ba weny an K. Beilfus 
Wve., 225 ; 
x 07 M 


1254, 


und andere 
Marhofer 


» ans 
302 


Fu we gt 
an * f 


Ave. 
t., 72 Fuß weitl. von Bi 
U. Miller au I.R. Ha 


x ZAuk GGlt 
W Fuß jüidl 


Bau⸗-Erlaubunißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
oHd, Atüd. 
t ve., $1,60. 
W. MebGuire, Ind. 
Aubau, 309 Webſter Ave 
ed, Aſtöck. un id 


Frame Wohnhaus, 2360 Herint: 


und Bajement 2 
31,00. 
nent Brich Wohnhaus, 
). 
a ‚ 3itöf. und Bajement Brit 
e. 81 9000 
und 
Drexel Ave., 
— * Baſement 
$10,000. 


Baſement Brick F 


rich Hinter⸗ 


Baſement Btid 

$19,000, 

U uguft Junge, Brick Flats, 
4752 Prairie Ade., 

H. W. Verce, Atöck. und lats, 1648 
— Adams S 8: 500. 


W. Duncanfon, Höd, und Bafement Brie Slots, 
BET, 7 Fillmore Str., $4,000. 
26 Alden Ane., 


9. Zeiad, Iftöd. Frame Cottage, 
$1,20. 

Thomas Porter, Möf. und Baſement Brid Flats, 
1364 N. Zalman Ave., $,000. 

Wallace DeWolf,_ zipei Aitöd. m id Beſement Brid 
Store und Flats, 130 und 132 S. Morgan Etr., 
$13,000. 

D. Thoreion, 3htöd. und Vajement Brid Store und 
srlats, 715 N. Weftern ve, $6,000 

2. Mebnire. id. and Baicment 2 Bid Flats, 118 
Front Etr., $1,3W. 


Wöhentlihe Brieflifte. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der tm 
dem biefigen Rot ıte eingelaufenen Briefe. Wenn 
Diejelben nicht t ald zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgebolt werden, jo werben 
bie ejelben nah der „Dead Letter Dffice* in Wald: 

ton eſandt. 

Chicago, den 15. Mai 18097. 
1121 Larbner Chtiſt 
122 Xewingiton Jobanne 
Jan Me _-. 

3 Löfflet Louiſe 
Auer Jovi Long Elizaberh 
Bachman Anton 1125 Zubelgfa Seb 
Lahman Alfred 125 Madıigy Sarah 

Dis ä . ” 
Berim Mr l: " 
Benider I ; Majerböfer X 
1010 Baraner Karola Mally Waclav 
—1011 Baran Maryanna 30 Manſolf Emma 
1012 Barebet Wh 3l Mathias Joſeph 
1015 3 32 Way Chri ſtoph 
1014 Beye Meii in Franf 
1015 * Adol 
1016 Birve 
1017 | Al 
1013 Bohelan Beffi W 3ı 9 Alta Ws 
1019 Bollinger Augufi 138 Mittler Bete 
1029 Wo * ) Soban na 
1021 X 
1022 3 


1001 Adrepp Kupıy 
102 Andrews U 

13 Antorzkiewiez 
1004 Ator Emil 

1005 
1006 
17 


Mıs 


1008 


1009 bn 


71-1 


DNS iu Ale Fir 


z Gawlik M 
Gerber 
Gerlir 


jm 


10657 Go 
1068 Gor 
1069 Gott 
m — 


Keßler 


Joſ 
un tipp 
Ä ( Y; 


k Knie 
Ni 


Todesfälle. 


Nahfehend veröffentlichen wir die 


fchen, über d Tod dem Getumdheitiamt 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 





en. 


——— aus Pflanzenſtoffen 
aufammchgeieht, 
find das harmlofeite, ficherfte und befte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nexrvöſer —— 
Webeclkeit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. Site. 
läyungen. Kurzathmig keit. 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Berdrofienkeit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlofigkeit. 
Reberitarre. Serjprüden. 
Reibichmerzen. Kerpofität. 
Sämorrhoiden. u 
Müdigkeit. Bla 
Berdorbener Magen. Saftriidher Boytlämern, 
Sodbrennen, Kalte Sände u. Führe. 
a ne Veberfüllter Magen. 
unde, N nen eit. 
Srämpfe. 
ed n merien 
Sclailofig eit. 


lopfen 
Blutarmuth. 
Ermatiung. 


Jede Jamilie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


borrätbig haben. 


Eie find in Apothelen zu haben; Prei 25 Gentd 
die Sqachtel nedft SGebrauchsanweiſung fünf Chad 
teln für 81.00; fie werden and gegen ‚Empf ang deö 
Treiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Etaaten, Ganada oder Europa frei gejandt 
von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


in fi tragen, die bon Yahr zu Jahr fi) ftärker entiwidelt und ihre Geiundbeit init ber 3 
und lafjen dabei die Krankheit mit rafhen Sehrttten fi) weiter aus brei⸗ 


nirt. Sie ſagen, ſie —88 n nicht wohl“ 


tert, biö fie die Gei undhei t voilitändig untergraben bat und den Leidenden in ein 
Unbedeutende Schmerzen und Empfindlichkeit. Mangel an geiftiger 
gelegentli he3 Kopfiveh, das find die Symptome der Annäherung einer ernfthaften, m 


ärztliche Hilfe vergebens iit. 
allmäbhli iges Abnie agern. 
licherweiſe tödtlichen Kre 

Ebenio wie der erfu 


nkheit 


Vew Era Medical Inſtitnte ſeit Jahren n 


— — — — 


Das beite Mittel zur Wieden 
heritellung der Gejundheit. 


Die grenzenlofe Wohlthat, die und »ie 
Statik elettriſche Maſchine durch Sie⸗ 
Derheritelung des geihwädten Sy 
ftemd und durch MWerleihung 
neuer Körpertraft, eriweiit. 


Geiundheit— ber größte Reihthum für Jebere 
mann —das böchite Gut der Menihert—und be, 
wie Wenige erfreuen fi ihrer volftändig. Das 
amerifaniide Bolt bemüht fi, die nacht 
Ginflüäfle von Krankheit aus feinem Spitem zu ende 
fernen. febald fic fi veigen. und doc gibt 

ende, welche wiffentlih den Keim einer 
eit untergräbt und vuie 


t, ın wel 
ft. Unzu 


Stadtum veriegt 


e hrene Mafchinift den Dampfkeflel nad ihadhaften Stellen unterfudt, die m ea 
weiſe ein furdiibares Unglüd für die ganze Moichıne gerteiführen fönnen, 
Symptomen v 


io bat der Wiener eve 
on Krankheiten bei jeinen Patienten — ot und hat 


Tanienden bie Urfäe ihres eei Jens nadgeiwieien, zugleich ihnen jeinen Rath ertheilt, jeine Behandlungdmeih öde 


erflärt und fie volitändiq gebeilt. 


Der gropart e eleftriie Strom, der Natur bö ödfteigene® Heilmittel, ift das einzige und befte Mittel, ums 


Schmerzen und Anichwellungen, die 
Kopfichmerzen veruriacht find 
Eleftrizi tät anerfannt das eınzige eilmi ttel. 
Solden, ı en ienz, Hals», Lungen» 
rantıren wır ei ne v itändi ge Hei li ing. 


Difice-&tunden: 9—12, 2 


oder Magen=Ratarrh, 
Koniultation frei. 
2—5 und 6—8 


durh Rheumatismus, Sciatica, Nenralgıe, Schmerzen in der Seite, merbB 
jteife und jehmtergende Gelente zu heilen. 


Bei nerpdjen Krankheiten i 
Blut oder Hautkrankheiten leiden, gas 


17apfal 


; Mittwod3 9—1; Sonntags 9-3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Gra Gebäude, Ede Harrijon, Halited und Blue Island Are. 


Große freie Exknrfion mit WHufik 


jeden Sonntag Nachmittag nadı 


: HANSON PARK, 


„Ein eigner Herd it Goldes werth.“ 


Wir offeriren Aedem, der nach eigener KSeimitätte jtrebt, 
27. Ward, 64 Meilen vom Gourtbaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, bad), 
Monatliche Abzahlung, weniger ald was Sie jegt für Miethe bezahlen, 
Fotten innerhalb der Stadt, wie allgemein anerfannt wird, 


den, geiund gelegen. 
Diejes find die billigiten 


vorzügliche Lotten in bes 
tro⸗ 


Trotz der ſchlechten Zeiten haben ſich über 500 Deutſche in 2 Jahren hier niedergelaſſen, und 
es ſind nur noch eine beſchränkte Anzahl von Lotten vorhanden, welche wir zum alten Preiſe 


losſchlagen werden, 


ſo lange die Geſchäfte ſo ſchlecht gehen. 
Die Verbindung mit dem Zentrum der Stadt iſt vorzüglich. 


Fabriken, Geſchäfte 


jeder Art, Kirchen, Schulen, Straßenbeleuchtung, ſtädtiſches Waſſer und Kanali—⸗ 


ſirung (Sewer) vorhanden. 
allen Lotten. 

Kleine Anzahlung, Reſt nach B 
gegen niedrige Zinſen vorgeſtreckt. 
gründen. — 


eigenthum, die beite und ficherite Anlage. 


Gute Seitenwege in allen Strafen und jhöne Bäume an 


elieben und Vereinbarung; Geld zum Bauen wirk 
Der ärmfte Arbeiter Farm jich bei uns fein eigenes Heim 
Steft Euer Geld nicht in Bauvereine und Sparbanfen, 


jondern fauft Grunds 


Kommt und jcht HSanion Park! 


63 foitet Euch nicht. 
Bahn verläkt Union T 
und hält an 
Nilmaufee ? 


(vene, Ge Leavitt Straße. 


Schwartz 


Unier Ertragug von der Chicago, 
epot, Ede Canal und Adams Straße, jeden 
Yndiana Straße, Clyborn Avenue, ein Blod nördlih von DOgden’3 Grove, und 
Wegen näheren Einzelheiten wende man fi ans 


Milwaukee & St. Pauls 
Sonntag um 1:30 Uhr 


%& Rehteld, 


92 La Salle Str, Room 51, 


Brieffaiten. 


| Das anfblübende Welt Großdale, 


Mit dem heutigen Tage find gerade 
zwei Jahre vergangen, jeitdem die era 
ten Bauftellen in der Vorftadt MWeft- 
Großdale zum öffentlihen Verkauf 
angeboten wurden, und Ddiefe Turze 
Spanne Zeit hat genügt, um eine leb« 
haft aufblühende Ortfhaft herborzus 
zaubern. Bon dem 60 Ader großen 
Iomwn-Kompler find bereit3 über acht 
Zehntel des ganzen Grundeigentjumg 
—Baupläge für Gefhäfts- und Wohn« 
zwecke — verfauft, und eine Menge 
prächtiger Häufer find darauf gebaut 
worden. Alles, was eine Heimftätte 
bemohnbar und anziehend macht, Ver« 
befferungen erfter Klaffe jind zu® 
Anwendimg gefommen. Da gibt e3 
Ihöne jchattige Bäume auf jedem 
Grundftüd, mafadamifirte Straßen, 
—— Bürgerſteige, elektriſches Bo— 
aenlicht für Straßenbeleuchtung, Glüh⸗ 
lichter für die Wohnungen, Abzugs— 


ı | fanäle, gutes Wafler, eleftrifhe Cars 


u.f.w.u.f. mw. Für heute und morgen 


2 | Hat Herr Groß den Eröffnungsverfauf 


Pocahontas Töchter. 


Programm, 

— ufführungen, Feſtreden 
vem Tanzkränzchen beſiehend, iſt 
dritte Stiftun efe aufgeſtellt 
1, welches die Loge No. T der 
—— Töchter, U. O. R. M., 
morgen, am Sonntage, den 16. d. M., 
in Hondorfs Halle, Ede North be. 
und Halited Str., zu feiern beablich- 
tiat. Das diesfährige Arrangement2- 
fomite, dem die Damen Fleig, Brujen- 
bad, Haenel, Heroid und Gerk ange- 
hören, wird fein Mögliciites tdun, 
um den zahlreich zu erwartenden Fyeil- 
alten einige wirklich genußreiheStun- 
den zu bereiten. Für die leiblichen Be: 
dürfniffe der Befucher wird ebenfalla 
in ausgiebi gſter Weiſe geſorgt ſein. 
Beginn der Feier 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittspreis 25 Cents pro Berfon. 

u 
Kirhenfonzeri. 


hochintereſſantes 


In der New England Congregatio— 
nal Church findet am ꝝächſten Diens— 
tag unter der Leitung des Herrn Wil— 
helm Middelſchulte ein Kirchentongert 
ätatt, bei welchem jehr tüchtige Kräfte 
mitwirfen werden, darunter FrauTh. 
Brentano, Herr Edmund Schueker und 
die Herren Earl Brüdner und Frau 
Stod. Der Reinertag ift zum Beſten 
einer meuen deutichen Kirche be= 
ftimmt, die Paltor Bolt an der 
Bart Ave, für fi einrichten läßt. 


N. 


| von Bauftellen in der eriten „Addition” 
zu Weit-Grofdale angekündigt. Zu 
diefem Zmede ijt heute Nachmittag ein 
Frei-Exkurſionszug vom Union-Bahn— 
hof, Ecke Canal und Adams Straße, 
abgelaſſen worden, und dasſelbe wird 
morgen der Fall ſrin. 


* Der 29. Jahres-Konvent der 
Diſtrikt-Großloge des Ordens der 
B'nai B'rith tritt morgen Vormittag 
in den Räumlichteiten des „Covenant 
Eulture Club“, NRr.76 Monroe Straße, 
zuſammen. 33 * werden durch je 

zwei Delegaten vertreten ſein. Die Ver— 
handlungen werden mehrere Tage im 
Anſpruch nehmen. 


Marktbericht. 
Chicago, den 14. Mai 1897. 
Dreife gern ame für den Beohddandch 


®emäüte. 
Kohl, 3.00.25 per Fa. 
Erherie, T5- Sie per Dun. 
Entat, biefiger, Gö—Tär per Kife. 
Siicbeln, $1.00-$1.50 per Qufhel. 
üben, ro. “eis Per Bab. 
Nadieschen, Be per Dapend Bündden. 
Sartoffeln, Mm per Buij ibel. 
Mobrrüben, Töc-—$! » per Sub. 
Gurten, $1 00-8125 rer Dgend, 
Epargel, $1.25—$1.60 ver Kifte. 
Tonıntord, Merito. 2250-B.00 pre Aue 
Epvinat, FO—6Or per Korb. 
Grüne Erbien, Tenneifee, $1.00-$1.35 p.Rite, 
Sedbendes Geflügel. 
Hübner, * per Bund. 
Fruthühner, T—e per Pfund. 
Enten, 9—10c per Bund. 
häne, $4.00-84.50 per Dupend, 


Nufie 
Yutternuts, 85—40e der Bufbel. 
Hidsty, 60-Tde per Vnibel. 
Wadnüfle, 20—40c per Buihel, 


Butter. 
Beite Rahmbutter, 14}c per Pfund. 
Gier. 
Feifche Gier, &e. 
Shmatz. 
Schmalz, $3.51-94.25 per 100 Band. 
Schlacht te. 
Bette Stiere von 1300-1700 Bf., 
Kühe. "von A080 Piund, oz 
Kälber, von 100-4 Pfund, 8.00. 
Ehaie, $.9-—5.0 
Schweine, B.T5—$L15. 
Srärte 
Pirnen, 3 M-$4.50 per ne 
Bananen, 5%—$1.00 per Bund. 
Erdbeeren, 10-206 per Omart. 
Apielfinen, 81.50-8 75 per Kie. 
-.. nas, 82.75-83.75 der Kife. 
Aepfel, 81.50-83.50 ver Fab. 
Sitronen. 81.75-83.00 pre Rike. 
Sommer. Weisen. 
Mai i Tote. 
inter Weisen 
Nr. 2, hart, SISK; Rr. 2, roth, Ma 
Nr. 3, roth, 8. 
Mais. 
Rr. 2, geld, WU4—Lle. 


3, H-Te. 


—— 
2. 


436; Aut 


weih, I-NRk; Nr. 3, DM. 
1, Ximotba, 8.5 


Rr. 50. 
Kr. WTimothod, 97. 0 





Bergnügungswegweiier. 


umbia— Margaret Mater in „Cymbeline.* 
ar Northern.—Geichlofien. 
nd & pera Houje—Digby Bel in „The 


.—Imo little QVagrants. 
iders— Nas. WU. Herne in „Shore. Aeres.* 
oln.—Unce Toms Gubin. 
mbra.— Peak Houje. 
t y. New Babylon. 


Anzeigen⸗Nunghmeſleſſen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen— 
enommen, wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn 
ieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden. 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An—⸗ 
nahmeſtellen ſind über die ganze Stadt hin ſo vertheilt⸗ 
daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er» 


reichen iſt. 
Nordſeite:? 


— 115 Elybourn Ave, Ede Lars 

rabee Str. 

N. H. Haute, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

E. Jobel, Apotheker, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 

Ss. E. Stolze, Apotheter, Center Str. und Orchard 
und Clart und Addiſon Str. 

C. F. Claß, Apotheker. 801 Halſted Str. nahe 
veitre. 

GH. Ahlborn, Apothefer, Ede Weld u. Didi» 
tion Str. 

Garı Beder, Apotheker, 91 MWisconfin Str, Ede 
Hudion Ave. 

Gco. Zuclier & Go., Apoheker, 445 North Ave, 

SHeuey Goch, Apotheker, Clark Str. u. Nortd Ave, 

Sr. B. Centaro, Apotheker, Ecke Wells u. Ohio Str. 

E. E. Krzeminsti, Apotheter. Halſted Str. und 
North Ave. 

&. 3. Srueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
Ierton Ave. 

8. Geilpik, T5TN. Halited Str. 

Wieland Bharmach, Worth Ave. u. Wieland Str. 

4.0. Weis, 311 E. Niorto Ave, 

6. Yipte, Adothefer, su Webiter Ane. 

Sons, rh, Adotheter, Centre und Larrabee Str. 

- u. & Go., Apotheker, Bıjfell und Centre 

Strake. 

Robert Vogelſang, Apotheker. Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

JTohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

&. Kchner, Another, 557 Eedgwid Str. 

A. Martens, Anotheker, Sheffield und Gentre. 

Bm. Feller & Go., 536 N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave, 


Z2ate Biew: 


Gco. Suber, Apotheker, 1358 Tiverjey Str. Eike 
Chefiteld Ave. 
HM. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Ghas. Sirich, Apothefer, 303 Belmont Ave. 
R. 2. Brown, UAvdothefer. A985 N. Alhland Ave. 
mer Sauis, Apothefer. Lincoln und Seminary 
e. 


A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

A. 2. Coppad, Apstheirr, Lincoln und School Str. 
Victor Kremer, Apotheker, Ecke Havendwood und 
Melrvie und 2520 Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

23. Schmuth, Apothefer, 1199 Lırcolu Ave. 

2. &. Beimer, Apotheker, 702 Kıncolir Ave. 

SB. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

nee Kochne, Anothefer, Racine u. Wellington Ave. 
2atterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

5. D. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Rohey Str. 


Beftfeite: 


% 3. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Divifion Str. 
3. Bavra, 52) Center Ave, Ede 19. Str. 
Heury Schrsder, Apotheter, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
£tto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee un) 
North Ave. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570Milmwaufee Ade., 
Ede Weiters Ade. 
Bi. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Wudoliph Staugohr, Apotheker, 841 W. viviſion 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 
Stubenraud) & Trucner, Apotheker, 477 W. Dis 
vifion Str. 
U. Nafziger, Apotheker, Ede W. Pivifion und 
* m Str. 
. Behrens, Apnthefer, 800 uud 802 ©, 
Etr., Ede Canalport Ade. — 
Mar Heidenreich, Apotheker, 890.21. Str., El: 
Hoyne Ave. 
Ionas Duda, Apotheker, 631 Centre Ave, Eite 19. 
ane. 
5. 2 ne, Apothefer, Milwautee u. Center 
5. 8. Xelowstn, Milwaukee Ave. ıı. Noble Str. 
und 570 Blue land Ave. 
« 3. Berger, Apotheker, 1486 Milmaufee Ave. 
» 3. KRasbaum, Apotheker, 361 Blue Jslarnd Ave. 
und 1557 U Harrijon Str. 
J. @. Lint,. Apothefer, 21. und Paulina Str. 
d- Tprede, Ypotbefer, 33 W. Chicago Ave, Ele 
oble Str. 
G. 5. Elönem, Apotheker. 1081-1063 Milwaufee N ve. 
&. Mühlhen, YApothefer, North und Weftern Ave. 
E. Wiedel, Apotheker Shicago Av. u. Paulina St. 
A. 6. Fremd, Apotgeler, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Get, Y.pothefer, Ede Adams und Sangamoır Str. 
R.B. Bamclle, Aiotheter, Taylor u. Paulinc Str. 
Bin. SH. Gramer, Apotheker, Halited und Nan— 
bolyh Str. 
mM, So⸗rges, Lirxoln und Diviſion. 
F. gameling & Go,, Apothefe, 952 Milwaukee 


oe. 

S. G. Dreßel. Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 

riſon Str. 
@. ©. S. Br’,u, Apotheker, 949 I. 21. Str. 
u. Sanien, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
&. A. Lem’r, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Chas. Ya Anothefer, 626 IB. Chicago Ave. 

u 


a2ng5 eca 


SHhas.N. Rapwig,Apvtbeker, 32318. Fullerton Ave. 

Geo. Zr Älter, Ynotheter, Chicago u. Aibland Ave. 

Mar Srunze, Auotheler, 1369 W. North Ave. 

Serme nu Elid), Anothefer, 769 Milmwaufee Ave. 

A. F. Bubta, 745 ©. Halited Str. 

And sc Barth, Avothefer, 1190 Armitage Ave. 

2. 4. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

MR. M.Wilion, Dan Bureun und Marfhfteld Ave. 

Ghas. Drotion, 1167. Chicago Ave. 

6.23. Grakiy, Anotheker, Halfted und 12. Str. 

Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 

—— Gehmers, Apotheker, 232—234 Milwautee 
enue. 


National PBharmach, Apotheke, ‚North Ave. ;und 
Diekion Str. ä 

U. 9. Kremer, Apotheker, 3831 Grand Ave., Ede 
Noble Str. 


Klot’8 Apotheke, Alhland Ave, und Emily Str. 


Grachle & Koehler, Apotheker, 748 W. Chicago 
nee 

eo. 9. Dewit, Apothefer, 2406 Milmwaufee Ave. 
Fritz Meyer, Apotheker, 1701 W. North Ave. 
Staiger;& Feinberg, Anothefer, 14. u. Centre Ave. 
H · Sachs, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeiter 
Bits Goltan, Apothefer, Ede 22, Str. und Archer 
ve. 


6. Kampman, Apotheker, Ecke 35: und Paulina Str. 
23. 8. Worinth, Apotheler, 3100 State Str. 
3. R. Korbrid), Avotheter, 6%9 31. Str, 

« 8. Sibben, Apotheker, 4%0 2%. Str. 


Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 | 8 
Ave, Ede 31. Str. alte — 
F . Bene, Apotheker, Ede Wentworth Ave. un) 


Etr. 
Fred. W. Otto, Apotheker, 2904 A 
Ede Deering Str. » rcher Ave. 


F. Masquelet, Apotheker, E 5 ! 
Dalftel Str" pothefer, Nordoft:Ede 35. und 


2onid Nungt, Apotheker, 5100 Aihland Nve. 
©. B Krenkler, Avdotheter, 2614 Cottage Grod: 


e. 
A. »B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


IM. Farnsworth & Go., ! ⸗ 
ee h Go., Apothefer, 43., und 


BB. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Beo. Lenz; & ©o., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Ghasd. Gunvadi, Apotbeter. 3815 Urcer Ave. 
G. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Ardher Ave. 
Seo. Barwin, Avotbeker, 37. und Halited Str. 
6. Zurawsfn, Apotheker. 48. und Koonis Str. 

— ——— 36. und KHalitcd Str. 

& Sungf, Apotbefer, 47, und S 

no Valentin, 3085 Bourield de —— 


r. Steurnagel, Apotheter 31. un i 
A. Buſſe, Wo Nicher e — 
S. Lenz, Avotheker 31. Str. und Vortland Ave. 


Sorrow & Kerntopf, i 
u Di, MWoothefer, 5012 Cottage 
— — — 


Milch und Geruͤche. 
Es gibt vielleicht keine Flüſſigkeit, 
welche für die Wirkung von Gerüchen, 
die in den Räumen, wo ſie nach dem 
Melten aufbewahrt mird, verbreitet 
find, empfänglicher ift, al3 die Milch. 
Die Mil) abjorbirt befonders Gerüche 
und flüchtige Subftanzen; daher thut 
man gut, die Mil inftrantenzimmern 
nie in der Nähe von Medicamenten 
aufzubewahren ımb feine Milch zu 
trinten, welche in der Nähe einer an ei- 
ner Mitrobentrantheit leidenden Per: 
fon geitanden hat. Andererſeits iſt 
e3 allgemein befannt, daß das von den 
Kühen gefreifene Futter nicht allein die 
Zufammenjegung der Milch, fondern 
auch deren Gejhmad, Geruh, Aroma 
und jogar auch ihre Tarbe beeinflußt. 
Mas man aber im Allgemeinen nicht 
weiß, ift der Umitand, daß die Milch 
im Euter fich auch verändert, wenn die 
Kühe eine mit riehenden Partitelchen 
und wiberlihen Gafen gejchmängente 
Luft athmen. In einer englijchen 
landwirthſchaftlichen Zeitſchrift berich— 
tet Dr. Vieth über folgenden Fall: 12 
auf der Weide befindliche Kühe hatten 
jedesmal, wenn ſie ſich nach dem Platz, 
oo fie gemolten wurden, begaben, eine 
Sielle zu paſſiren, wo der Cadaver ei— 
nes unbegrabenen Kalbes lag, ſie ath⸗ 
meien daher jedesmal einigeAugenblicke 
ne unreine, mit Miasmen und Fäul— 
nißfeimen geſchwängerte Luft ein. 
Dies genisgte mit nun, um die eigene 
- Milch diefer 12 Kühe, fondern aud) die 
 eefammte. Milb ler anderen Kübe 


der aus 80 Stück beſtehenden Heerde, 
die beim Melken mit jenen in Berüh— 
rung kamen, zu verderben. Das Ver—⸗ 
graben des Cadavers ließ dieſen 
Uebelſtand alsbald verſchwinden. Iſt 
ein Stall mit Carbolſäure desinficipt 
worden, ſo muß man ſich hüten, bald 
nachher Milchkühe oder auch Thiere, die 
demnächſt geſchlachtet werden ſollen, 
in dieſen Stall zu bringen. Es iſt feſt— 
geſtellt, daß die roh oder gekocht ge— 
noſſene Milch ſolcher Kühe beim Men— 
ſchen Uebelkeit und Erbrechen hervor— 
ruft. Das Fleiſch dev geſchlachteten 
Thiere aber entwickelt einen höchſt wi— 
derlichen Carbolgeruch. Im Großen 
und Ganzen iſt daher große Reinlich— 
keit im Stalle, die größte Reinheit der 
Luft eine unerläßliche Bedingung für 
die Vroduction auter Milch. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Maännee und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 3. Hand Brotbäcker. 3138 Wallace Str. 


Verlangt: Ein Brotbäcker. 160 Milwaukee Ave. 
ſmo 

Verlangt: Guter Bäckerwagen-Treiber. 86814 Sum— 
mit Ave., South Englewood. 

Verlangt; Ein, ſtarker williger Junge an Cafes 
zu helfen. Lohn $2 und Board. Joſ. Kramer, Weſt 
Chicago, Su, 

Berlangt: Junger erfahrener Porter mit Neferens 
zen. 293 Maribfield Ave. 

_LVerlangt: 3 Weber an Nugs. Vorzujprechene am 
Sonntag, zwijchen 9-11 Uhr. ITIN. Xeavitt Str, 


Kräftiger Sunge für Badjtube an Ca— 
. 8. Str. 


Verlangt: Ein Junge für VBäderei und an Brot 
zu helfen. 1044 5. Desplaines Str. 


Verlangt: Guter Schneider auf alle vorfommende 
Arbeit im Store zu arbeiten, 4207 ©. Halfted Str. 
Ikert. 


Verlangt: Sunger deutjcher Sıhmiedehelfer. 1158 


6. Str. 


Verlangt: Lediger guter Vladjmith,. Mub aud 
Pferde beichlagen. 4601 Aihland Ave. 
Berlangt: Ein guter Bäder an Brot und Rolls, 
Einer der Kaiſer-Semmeln machen kann, wird vor⸗ 
gezogen. 167, 31. Str. 

Ierlangt: Ein junger ftarfer Wagenjchmied. Giner 
der arbeiten fanı. 2923 Butler Str. 


Perlangt: 3.Hand Brotbäder. Ledig. 554 ©. Wer 
ftern Ave, 


Berlangt: Ein älterer Mann als Porter im Sas 
foon, Gute Heimath. Upr. W. 983 Abenppoft. 

erlangt: Ein junger Mann von 17—18 Nahren 
als Porter in Salvon. Gute Heimath. Adr. F. 561 
Aben dpoſt. 








Verlangt: Lediger nüchterner Mann für Sta 
und Haus-Arbeit. Nachzufragen S 
Perlangt: Agenten, um einen emo 
an Wirthichaften etc. zur verkaufen, der nicht jeines- 
gleichen hat. Fleißige Männer mit 60c Kapital füns 
nen ein gute Austommen damit machen. Wer zuerft 
fonımt, erhält den Vorzug. 3. D. Glamann, 75— 
81 Giybourn Ave., zwifchen & und 12 Uhr VBorm. 


Verlangt: Gin ftarker Junge in der Bäderei an 
Gates: Borzujprehen Sonntag Morgen, zwiichen 8 
und 10 Uhr. 464 W. 12. Str. 


Perlangt: Eine ledige 2. Hand an Brot. 31 Mits 
waukee Ave. 
erlangt: Nunger Butcher, um Wagen zu treis 
sm. 12. Str. 


erlangt: Painters. 996 Sheridan ve. 


: 15 gute Agenten. 666 Belmont Ave, 
Nerlangt: Gute Painter. Nur tüchtige Leute, — 


Kıuchl & Schulze, 69 Seminary Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 1I8—X Yahren für ges 
wöhnliche Arbeit. 313 E. Divifion Str. 


Berlangt: Bartenders, Waiterd, Porters, Jani— 
tors, Wutchers, Bäcker, ſogleich. QTüchtige Agenten. 
180 N. Clark tr. S 


Berlangt: Ein guter Deutfcher, die Leitung einer 
Smweigoffice in einer Subdivifion nahe Logan Square 
zu übernehmen. €. S. Neeros & Co., 1301 Security 
Rımldina 
Bullding. 


Verlangt: Ein guter Cakebäcker. 3908 Armour Ave. 


Verlangt: Oertliche oder reiſende Verkäufer für 
hochfeine Sträucher, Roſen, Frucht- und Zierbäume 
zu verkaufen. Wöchentliche Bezahlung. Gelegenheit 
ſich emporzuarbeiten. Neue Saiſon ſoeben eröffnet. 
Ellwanger K Barry, Kunſtgärtner. Rocheſter, N. Y. 

8m, ſmi, Zw 


Verlangt: Ein guter unverheiratheter Flickſchnei— 
der findet Beſchäftigung. 738, 119. Str., Weſt Pull— 
man. l4mlw 


Verlangt: Grfahrener Grocerpelert mit Empfeb: 
fungen. Hilgers, 54 Thomas Str, fa 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 175 Gentre Str. 
Tla 


tte Mann zum Stat fehlt. Lei 
. Kanal Str. Imimo 


Verlangt: Der 


Verlangt: Einige zuverläfiige Männer als Ugene 
ten für unjer neues Departement. Salair und Kom— 
mijfion garantirt für Leiftungsfähige E. F. Adams 
Eo., 223 State Str. » 10mIw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Sdden und Fabriten. 
Nerlangt: Gute Mafchinenmäddhen an Hofen. 1063 


S. Robey Str. 
Verlangt: Mädchen, daS Kleidermachen zu erler: 
ten. 112 QAuftin Ave. 


Verlangt; Maſchinenmädchen. Finiſhers an Hoſen. 
N Jane Str. 15mlw 


wi > 


Verlangt: Fleibige Verläuferin. 231 North pe. 


Berlangt: Handmädden an Weiten. 44 Macedos 
nia Str., 2. Slatter. fla 


Sausarvett. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Robn 83.50 per Woche. Ede 35. und Wood Str., 


Henry Kahn. 


Verlangt: DeutihesMädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß engliich jprecshen. 1267 Yremont Str., 
nahe Addilon Ave, 

Rerlangt: Ein älteres Tatholiich«s Mädchen oder 
alleinftebende Wittwe zur Führung des Haushaltes 
eines Wittwers. 135 E. Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 103 
13. Place. 


Köhinnen amd Mädchen finden fofort gute Stel: 
len bei M. Stoetera, Ede Wood und Melroje Str. 
l5mlm 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 3 Er: 
wachjene. Nachzujragen Sonntag und Montag. 3637 
Vincennes Ave. 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen Samitag und Montag. — 
4086 State Er. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausars 
beit. 814 Sumboldt Ave., Ecke Waſhtenaw Ave. — 
Nachzufragen im Grocery-Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 9 
W. Betthoven Place, nahe Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat⸗ 

beit. 371 Wells Str. 

Verlangt: Ein Kindermädchen. 309 Wells Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 

Wäſche. 48 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches 

auch kochen kann. Guter Lohn. 3348 Foreſt Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 140 Homer Str., nahe Dalley Ave, 


PWerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
50 N. Aihland pe. 


 Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
einer Bäderei. Nachzufragen nah 6 Uhr. 12385 W. 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen in Heiner PBrivatfamıs 
bie. Lohn 8.50. 573 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Dienftmädchen. Familie von Zwei⸗ 
en. 3515 Rhodes Une. 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. Lohn $4. 486 N. Nobey Str. 

Verlangt: Ein gute® Kindermädchen. 169 Mils 
maufee Ave. ia 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der Sausarbeit zu 
belfen. 5% Prairie Une, dfja 

Berlangt: Deutiche, polnische und böhmijche MäAd: 
hen für Stadt und Sand. 147 Beoria Str., nahe 
Adams Str. Frau Scholl. 10mlio 


Berlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haußs 
arbeit und ziveite Vrbeit, Kindermädchen und ein: 





gewanderte Mädchen für beffere Pläße in den feins 


ften Familien an der Güpdjeite, bei bobem_ Lohn. 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana ve. 
24no® 


Verlangt: Köhinnen, Mäddben für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Bris 
vatfanilien der Nords und Südjeite durch das Grite 
deutiche WermittlungssInftitut, 586 N. Clark Str., 
früber 545. Sountags offen bis 12 Une Tel.: 48 
Mortb. 8d;* 

BVerlangt: Köchin und 50 Mädchen für Hausarbeit. 
8, $4 und $. 599 Wells Er. BmZio 





„Abendpoft«, Chicago, Samıitag, den 15. Mai 1897, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Bausarber:. 


Berlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, zur Stüße des 
Hausfrau. 708 W. Divifion tOr. 
Verlangt: Viele Mävpchen für Hausarbeit. Guter 


Roh. TOT Milwaufee pe, 


Berlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 33, 


V 
84 und HB. 56 N. Elarf Str, jm 

Verlangt: Junges Mädchen von 13—14 Jahren als 
Kindermädchen und für leichte Hausarbeit, Gutes 
Heim. 686 Sheffield Ave, oben, 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1224 Blue Island Ave. im 
Verlangt:_ Cine ehrliche, arbeitjame, fatboliiche 
Frau als Hausbälterin für außerhalb der Stadt: 

grenze. Adr. 3. 864 Abenppoft. 

Perlangt: Ein deutihes Mädchen fir allgemeine 

Hausarbeit. 495 Aihland Boulevard, Dr. Hoffmann, 
Berlangt: Ein Kindermädhen, 2515 ©. Canal 


Verlangt: XWeltere, anitändige, in 
beiten bewanderte alleinjtehende 
Mädchen oder Wittwe, die fich auch 
mittterlih annehmen will, ſoll ſofort vorſprechen. J. 
Gawelt, 113 Halſted Str. 


Verlangt: Ein Kaufmann verlangt Haushälterin 
in mittleren Jahren, ohne große Anjprüche. Zu mels 
den bi3 20, Mai. Angenehme Stellung. Apr. W. 961 
Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
Erwachſene in Familie. Deutſche oder Böhmin vorge— 
zogen. 685, 48. Place, 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen. 573 Lar⸗ 
rabee Str. Stellenvermittlungsbureau. 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 112 
mont Ave., Top Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 15 bis 16 Jahre 
alt, für leihte Hausarbeit. 275 Augufta Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 593 Wells Str, 


Verlangt: Hausmädden. Keine Wäſche. Köchin⸗ 
nen, zweite umd Küchenmädcen. Sauspälterinnen, 
Waitreß für Bäckerei. 180 N. Clark Str. 


Verlangt Gin Mädchen von 15—16 Jahren. Raus 
fina Slein, 404 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 501 W. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9% per Woche. Muß engliich verjtchen. 237 Dat Str. 


erlangt: Junges Mädchen als Stüge für leidte 
Hausarbeit. 65 W. Superior Str., 3. Stod, 





Verlangt: Kompetentes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 5 Perjonen. Guter Lohr. 1853 Oaldate 
Ave. im 
Nerlangt: Köchin, zweites Mädchen, zujammen. 
$5 und $4. 599 Well Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen. Mus zu Haufe 
fen. 2. 59 Wells Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen bei Familie von T 
Lohn $4. 599 Well Str. 


Verbangt: Köchin $5. Keine Wäfche. 59 Welld Str. 
Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemers 
ne Hausarbeit. 302 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie, ftetiger Plag. Nachzufragen im 
Etor» 921 GC Dinifon © 2 
Store. 321 €. Divifion Str. a 


Verlangt: Ein ordentliches deutjches oder böhmts 
fhes Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit, 4100 
Vincennes Ave. fimo 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 900 Graceland Ave., Store, fim 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Seit: Ein ehrlicher, gebildeter Mann juht eine 
VertrauenseStellung, bier over auswärts. Derfeibe 
würde auch alS Verwalter auf eine Farm geben, 
Verſteht Viehzucht, jpeziel Mäfterei. WUdr. F. 550 
Abendpoſt. 

810 erhält Derjenige, welcher einem jungen ver— 
heiratheten Manne Arbeit verſchafft. Am liebſten in 
Fabrik. Adr. F. 566 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deuxtſcher Mann ſucht irgendwel⸗ 
che Beſchäftigung. Verſteht mit Pferden umzugehen. 
6158 Carpenter Str. Barberſhop. 

t: Gute deutſche Arbeiter für Geſchäfts- u. 
Räuſer ſind koſtenlos zu beziehen. 180 N. Clark 
North 215. 
gt: Ein Gafebäder wünjcht Arbeit al3 zwei 
dritte Hand. 605 Zalman Wve,, nahe 12. 


Gejuht: Ein Cafebäder winjcht Arbeit als erfte 
oder zweite Hand. Nachzufragen 109 Wells Str. 
difa 


Geſucht: Maſchiniſt und Engineer jucht irgend: 
welche Beihäftigung. 3. Graf, 39 W. Adams Str. 
dfia 


Geſucht: Ein deuticher Mann fuht Stellung; Tann 
fahren und weiß mit Pferden umzugehen; fann au 
Haus: und Gartenarbeit thun. Stadt-Referenzen 
von 15 Jahren. E. R., c.0. Mı3. D. Slaner, 43 
Hammond Str. 10m1lm 


Gejuht: Tüchtiger Bartender, Tedig, nüchtern, bes 
fte Empfehlungen, fuht Stellung. 182 LaSulle Ave. 
10ınlw 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Tüchtige Frau Sucht Arbeit zum Was 
Shen und Pügeln. 145 Sheffield Ave. 


Geſucht: Eine hiveizerin mit einem 11 Jahre 
alten Kinde ſucht eine elle als Haushälterin. — 


mE saynit 
Mrs. 18, 104 N. itt Str, 


Sejuht: Fin u Schrupp-Frau ſucht ſtetigen 
Platz für > rein zu machen. Sat gute Zeugs 
niffe. Mrs. -( Reavitt Str. 


Geſucht: Tüchtiae Köchin jucht Stelle für Haus: 
oder Kindermädchen. 1120 Belmont Uve., 2. Flat. 


viges Mädchen jucht Pla für Haus: 
ty. Perfekt im Bügeln. 4601 Ajhe 


Junge Frau ſucht Plätze bei Wöchnerin— 
2505 Calumet Ave., Flat 4. 


Ein deutſches Mädchen, das kochen, wa— 
geln kann, ſucht Stellung in kleiner Fa— 
nia Ave., oben. 


Ueinſtehende Wittwe in mittlerem Ale 
e ellung als älterin. Bewandert in 
jedem Fache. F. M., 263 Blackhawk Str., unten. 


Junge Wittwe mit Kind ſucht Stelle 
775 N. 


Reinliche Frau ſucht Waſchplätze. 318 


5 der 
gung don Slindern. 
Hat bereits eine jolde 4 Nahre in einem Dauje bes 


kleidet. 


Alleinſtehende ältere Wittwe in guten Verhältnif— 
ſen ſucht Stelle Haushälterin. Lohn wird nicht 
beaniprudt, mı tes in bei Wittmann ohne 
Kinder. Reflektir fl. ihre Adr. unter 
U. >41 Abendpoft abgeben. im 

Seiwht: in junges Mädchen juht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 12 Alaska Str., 2. Flat. 


PBianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Ecnt3 das Wort.) 
Zu verkaufen: MNojewood Piano und Kimball-Ors 

gan, billig. 571 W. Erie Str. löm, jdd,lın 





Zu verfaufen: Mandolinen, Guitarren und St: 
thbern. Alle Reparaturen an Saiteninjtrumenten be- 
ftens ausgeführt. Wiedrige Preije. Bei Andrew 
Größl, 755 Perry Str., nahe NRoscoe, Zafe View. 
24apia* 





Nur 865 für ein ſchones Upright Riano mit rol⸗ 
let Garantie. Aug. Groß, 682 Wells Str. 12mlıo 
Ein "gutes, faft neue Piano ift durch mich fehr 
billig zu haben. WAdr. M. 102 Abendpoft. nıdf 
Möbel, HSausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Spottbillig, neue Möbel, billiger 
als gebrauchte, Pertitelle $1.48, eilerne 22.46, Roms 
mode 82.85, Kleiderihrant $H, Küchenichrant $3.23, 
Pücherihrant 8.95, Sideboard $12, Parlortiich Sc, 
Ertenfiontiih $1.98, GCoudh, Bettlounge, Kinderiwas 
gen, Stühle. PBargainsYaus, 36 E. North Une. 

im 


Zu verkaufen: Sofort, eijernes Bett, Meines Bus 
reau, Küchentijche etc, 596 Sedgwid Str., 2. Flat, 
vorne, 


Seirathsgefude. 
(Jede Anzeige unter diefer Aubrik foftet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 

Heiratbegefuh: Ein anftändiger Wittmann don 
48 Nabren, mit Idiäbriger Tochter, Geſchäftsmann 
mit gutgebendem Geſchäft, wünſcht die Bekanntſchaft 
eines anſtändigen Mädchens oder einer Wittwe von 
355 Jahren, zwecks Heirath zu machen. Bin ebaun⸗ 
geliich. Werjchwiegenbeit ift Ehrenjache. Briefe mir 
Angabe der näheren Verhältniffe erbeten unter Adr. 
5%. 562 Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Gin folider gejunder Mann mtt 
gutemCharakter, 29 Jahre alt, mit gutem Berdienft 
und mit einem Vermögen, wünjcht die Belanntichaft 
eines anftändigen gebildeten Mädchens oder jungen 
Witwe ohne Kinder, nicht über 30 Yabren, mis 
Vermögen zu machen. Ernftgemeinter Antrag. Adt. 
unter Angabe näherer Berhältniffe W. 974 Abends 


poft. 





Kurorte. 


— Sommerftifde — 

Billige Frübjahrstur. Kmeipp’ihe Wafferbeilans 
ftalt und Mineralquellenbad- (276 Ader prächtiger 
Naturpark), Dentewalter Springs, Spencer, Omen 
6o., Ind, Mapi2is 


— 


Geld 


+ 
"Anzeigen unter diejer Kubrif, 2 Cents dad Work) 
——— — —— 


— erleihen 
Geld Ra : 
auf mM; une, 3 e, Wagen u. j. iw, 
uf Möbel, Pians 336 
an ere Spezialität. 
nicht Iveg, wenn mir 
ı 


Wir nehmen Ahne 
‘ duen nen ze . 
en DRM lajlen Diejelben ı: 


die Anleihe machen, 


Ihr 


All⸗ guten ehrlichen Deut 
Idr Geld borgen wollt 
zottheil finden bei a 84 
——— bingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
edienung zugeſichert 
ugeſgert. 
% yrend, 
10apli 1 
1:22 EEE 
icago Mortga 
icago Mortsas 


perleiht Geld i 
Saushaltungs 
jowic % 
anf irg 

hell DD 
rückgezahlt un 
den. Kommt 


Woyunad de 
gehen, wenn Ahr billiges 
bel, Vianys. Pferde un 
bon der Rorihweſte 
Co, 46567 Milwa 
über Schroeders Drugſtor 
6 Uhr Abends. Nehmt 

Beträgen. 
Louis Freudenberg ver Geld auf 
von 4% Prozent an, the ohne Komı 
mer 1614 Unity Burilving, 79 Dearborn 
mittags 2 Uhr. Refidenz 2 PBotomac Ave, U 
tag3. 





Geld zu verleipen auf Mosel, Pianos 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, 


Geld zu verleihen auf Orumdeigentbum, zu 4, : 
und 6 Prozent. 9. €. Per, HIN. Winceiter Ape., 
ein halber Blod nördfl. von W. Chicago Ave. 30ap® 

Privatgelder zu verleihen, jede 
Grundeigenthum und zum Bauen. Zu 
zent. ©. Freudenberg & Eo., 12 W. Divi 

Yu verleihen: Privatgeld, große und Meine Sums 
men, zu 55 und 6%. GErite Sypothefen au Hand. 
Schmidt & Eljer, 92 Lincoln Ave. jr 


EX 


Zu leihen gejucht: 82600 auf erfte Mortgage, Pris 
dat. Apr. M. 107 Adendpoft. 

3u leihen gejucht: $3000 auf erfte Supothet, Vi 
fake Sicherheit. Adr. %. 557 Abendpof 

Geld ohne Kommiifion. Cine große Summe zu 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
5 Prozent. BausUnleiben zu gangbaren Raten. 9. 
O. Stone & Co., 206 SaSalle Str. 


Geld zu verleiben auf Grundeigentyum. Bei 2. F. 
Klein & Eo., 107 Dearborn Etr. 

Wünſche $1000 auf neues verbeflertes 
thum auf der Weitjeite mit 6 Prozent Zinjen ohne 
Kommiſſion zu leihen. Sehr reichliche Sicherheit. 
Garantirter Beſitztitel. Bitte zu adreſſiren W. 965 
Abendpoſt. 
en geſucht: 85500 auf erſte Hypothek. Kelr 
ı, Adr. M. 110 Abendpoſt. 


Kommiſſi 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Nlriy, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler. 
Room 604, 100 Waſhington Str., Chicago Title and 
Truſt Building. Vfſe 
Angebote. 
its das Wort.) 


Kaufs- und Verkaufs⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cern 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? dad Wort.) 


Geihäftsgelegenheiten. 





gu dermiethen: Edftore, gute Lage für Bucher. 
Uige Mierbe, 


tiethen: 

Str., 

„Yu bermiethen: 
72574 9 


immer 
55 erſtat 

epainted 

Dearborn 


7 Zimmer Flat 


Zu vermiethen: Bäckerei, 
MR 
1: 
n 7 7, 
yım 


afley Av 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das.Wort) 


ſchöne Zimmer. 8. 321 Ro 


vermiethen 


der 


Uns 
Abe. 


vermiethen: rontzimmer, 


Avbe. 


e Halſted Str. 


mer. 54 Ciybourn Ave, 1, 


Anftändiger $ 


bb Tarradee 


Leeres Zimmer. 2 Rarrabee 


Siybourn Ave. 


Ave., 1. Flut. 








Bu dermiethen: 2 jhön möblir 
Hammond Str., 3. Flat, nahe Wis 








100,000 gute gereinigte Biegeliteine zu verkaufen. 
510 N. Clart Str. Dof. — Näheres 418 CE. Su 
perior Str. 

gu verfaufen: ScesBog für Store oder Saloon. 
541, 8. Str. 

Zu verlaufen: Waflertrud, billig. 4758 Laflin Str. 


Ganz neue BädereisTools, Piannen, BrotzBores, 
2 Tröge, Bomwis, kurz, was in eine Väderei gehort, 
jowie Storesfjirtures, ijt jeher billig zu verfaufen. 
Adr. B. 306 Abendpoft. fia 


red Dender, 1906-1908 Wabaih Ave., etablirt 
18833. Store:Ginr gen für Grocery-, Buicher-, 
Sigarrenz, Delikite und andere Stores, Bierde, 
Wagen etc. Größtes Geihäft jeiner Art in Ameri— 
fa 35,000 Square Yuß, voll mit nie zuvor erhörz 
ten Bargatıe für QVaar oder Abzahlung. 10mIw 
Store-Fixtures für Grocery-, Conf ery⸗, Zi⸗ 
garren-, Schuh- Lunchroom- und Reſta ntgeichäfs 
te. Billigfter Pla und arößte Auswahl, für Yaar 
und auf Abzahlung. Kaufe auch Geichäfte und fFir: 
ture3 jedweder Art gegen Baar, und zahle bödhite 
Preije. Rojener & Co, 254 St + &el. ©. 
14. llmlıv 
Zu_verfaufen: 50 Ehomweajes, alle Eorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiihen Wells und Sevgwid Str. 
1dap2ın 


Wierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc 
(Anzeigen unter diejer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 3 Pferde um ige Buggy. 449 

Numjey Str., nahe Auguit 

„Bu erfaufen: Billig, zwei gute Pferde. 46 W. 

Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Schönes Buggypferd. 466 Southport 


Zu verkaufen: 6 Arbeitspferde und ein zweiſitziges 
Bugoy. 47. Str., Ecke Lincoln Str. 
ft frommes Pony, ſchönes leichtes Pferd 
preßwagen. Billig. 967 Clybourn Ave., hi 
Zu verkaufen: Ein fünfjähriger 1400 Pfund ſchwe— 
rer dunkler Grauſchimmel nebſt Geſchirr. Ein ſtar— 


Springs Wagen. 881 Southport Ave. 


Mus verkaufen: Billig, 2 gute Pferde, 2 Spring: 
wagen, Team-Geſchirr, Pony Cart. 975 Milwaukee 
Ave 


guegalufen: Gin Pferd. Kann abgeholt werden. 
4914 Auitine Str, 

_ Gute Delivery und Bugappferde, ip 

Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe . 
ein Deliverppferd, $i: nd ein gutes langes Pony, 
116 €. North Qpe. 

Zu verlaufen: Ein gutes ftartes | it8pferd, gu 
ge BR. $ er doppelt. Preis $20. 800 El: 
ton Ave. 





iverywagen. 130 R. 


u e 
Buͤggypfe 


x 


Nobey Str. 


gu verkaufen Gutes Pferd, Trabe 
eago Ave. 





Zu verlaufen: Göbte junge ernhardner Qunde. 
Ave. 


Topbugay, *12. Wagen 
ig, faſt neues Expreßge⸗ 


> 0297 v 
3 UN. 


Nobey Str. 





Zu verfaufen: Tugay und gutes Topbugey, billig. 
091 N. Lincoln Str. 


Erpreßwagen. Guter Tops 


Zu verlaufen: St 
wagen. 801 N. Robey 


zu verlaufen: St Familien-Topbuggy und 
Geſchitt. 634 N. Woo 6 

Spottbillig, autes Tophugay. Mansbach, 901 N. 
Halfte Str. 

Ausverkauf: Gute Tauben, Nadsits, Pögel und 
gute Wahthunde. 4914 Juftine Str. 


$2%0 Tauft 2fit Topbuggp, feiner Phaeton, leide 
enes Bugod, billig. "554 Didjon 


Zu verfaufen: Ulmer Dogge. 11 Monate alt. 190 
Center Str. 


Zu verkaufe 2 frifcpmilhende Kühe, billig, 1 
Pferd, Geſchirt und Bugoy für $l5. 1618 Elitonive, 


— 


Ulmer D ein Jahr alt, billig zu verkaufen. 
M. Korte, & Keeley Str. 


neue Expreßwagen, alte in Tauſch 
genommen. Hoppeſch Bros., Ecke W. 26. und ru 
—* mö,8,12,15,19,22 


Wagen, Buggies und Geichirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles mas Räder bat, und unjere Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Grhardt, W5_Wa- 
bajh Abe. l2mim 


Bicycles, Rähmaidhinen 2c. 
(Anzeıgen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: W, & W. Nr. 12 Näbmafhinen, ges 
gen Anzug oder Vicyele. werner 3M deutihe Büder 
und 200 Tmwiit Drills für Schloffer. Verkaufe eins 
jeln. 295 Sergmwid Str.,, DRARBe. © _ 2 an 

Gut erhaltenes Fahrrad preiswertb zu verfaufen. 
104 Fremont Str, 

‚Domeftic Nähmaihine, Wegzugshalber jede bil 
lig au verkaufen. 1859 R. Ajbland Ave. 


Zu verkaufen: Gin neues Bichele. 122 Mohamwt 
Str. 

Zu verfaufen: Gin Bicvele nach eigener neuer Konz 
ftruftion. 516 Wels Sir., 4. Floor, binten. Bu 

hr önnt alle Arten Nähmafcinen taufen zu 
Wbolefalepreijen bei Afam, 12 Adams Str, _ 
Keslatticte Singer 810, Higd Arm Sl, Bny" 

lion 810. Sprecht vor, ehe Idrt lauit. , 


. 
Bu micethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
: Eine gute 
brave Knaben 
nördliche 
eiten U. 507 
Junger Mann jucht Yimm 
Frau, Nahe Halfted uud 18. 
Abendpoft. 





Verlangt: Junger Maun fuht e hübſch möblir⸗ 
tes Zimmer bei ruhiger Privatfamilie, mit Koſt 
J v 
Vorort, Nord» oder Weftjeite. Adr. M. 109 Abend: 
poit. 


Geſuch 
anſtändigen 
Chicago Ave. 


Sau 
Q 
x 


eut 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


franz. Klei uſchneide-Alkademie, 
New Vork un a 


Gejellichaft, 
e Med 
Maſchin 
Dieſe M 
ſächliche V a e 
und erfor ur ei 
ein Fünftel der 


3 Winfelmaß arbeitet 
im Gedächtwiß zu behalte 
plizirt. 
Tanfende von 
felmak aufg 
eingefüh 
iſt; ſie übertri 
und Sch 
auch übere 
erhalten. 


————— 


bringt ir⸗ 


Wege 


Buchm 
Konſtabler. 


(Tolumbia Theater). 
nte erwirft und verwerthet. Einger, Paten 
t, 560 Fifth Ave. 

auch 


. Maye 





3. Margaret wohnt jegt 642 Milmwaufee 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das W 


Engliide S 
men in Kleinklafle 
und Handte: 
NW. Buſineß College, 
Paulina Str. Tags und Aben orber: 
Sivildienftprüfnng. Beginnt jetzt. Ptof. 
Jenſſen, Vrinzipal. 16u,doja 


Nor 
Si 


‚Englisch Iejen, fchreiben und eben in 30 Let: 
tionen lehrt Herren und Damen inzeln ober ın 
Klaflen) gegen mäßiges Honorar, Prof. Moeller, 638 
N. Halfted Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 





Arbeitender Bartner newünicht mit i 
” wößentlig. 125 S. Clart Str., Zimmer ! 
ias. 


— — 

Partner verlangt: Hufſchmied, erſtet Klaſſe Floor⸗ 
man, muß deutſch und engliſch ſprechen. 138 W. 
Hurriſon Str. 


Junoet Geſchäfts mann, techniſch gebildet u 
feitige Erfahrung, wünjcht in eim beitehen 
Ihäft mit Rapitalbetheiliguug- einzutreten. 
ten unter Adr. M. 192 Abendpoft erbeten. 


‚ Bartner gefuht: Pin Siquor-Agent ımd fuche tüds 
tigen Partner mit $700 für guten Saloon im Bens 
trum der Stadt, Udr. 3. 865 Ubendpoft. 








(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 








Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Aſhland Ave. 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceut3 das Wort.) 


Freies Austunfts 





Rehtsanwalt. 
— Suite 84813 


— — — 





Grundeigenthum und Häuſer. 


gen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 











Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents bas Wort.) 


— Jjırmland!  Sormland! — 


rthbolz;lanat — 


Raidlaıd, in dem 


un 


An u wo 


un lg 


Lawn. 


cage 
- 6 Prozent 


Chiwago 


auf Abzahlu 


in Nr. 1444 


Sin alter Herr u 
fen, sehr 5b 
r 1. Ken 
t., dr. Banter 
obne e 
zu vertauſchen. 


Zt, © 
aſsalle Stt. 


—X 


6m2to 


; Geihältshaus 

2 gut fie 

J. Bereins-Konzette. 7 
Mettlet. Woiting, La?e 
Tayim 


od 
Bart. 
erbalb. 


mit Hau? und 
en ju padten ev. 
935 Abendyoft. 


Mödiges Bridhaus und Lot. 


$100 


ihn. 
Pelmont Mbe., 


Einige jpeyielle 


made Pi In Une. € r 8 Fu 
et 81675 OD Baar, $IO monatlih. Eis 
immer Cottage. 200. 3150 Baar und $10 
b. John Heim, 748 Belmont Une, mabhe 





erkaufsfleffen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


K. A. Beder, 28 Burling Str. 
Cart Lippmann, 186 Genter Eır, 
Wirs. %. Basler, 211 Center Str, 
enry Deineımunn, 249 Genter Etr 
Cigar Store, 41 Clark Etr, 

Dr. Vegig, 421 Clart Str. 

Mes. x. M, Veppo, 457 Clart Ste. 
News Store, 652 Clarf Str 

9. Becher, 5904 N. Glart Str. 
dv. F. Staub, 807 Clarf Etr, 

d. 9. Liebl, 255 Cleveland Une, 
Louis Bo, 76 Glybourn Ave. 


dv. &. Yang, 249 Liybourn Ude 
Se Weiß, 323 Glyboun ve. 
D. Grube, 372 Elybsurn pe, 
John Dobler, 406 Elybouru pe. 
anders Neiwöfture, 157 KElybourn Une 
x. Weinert, 250 Divifion Str. 
u. 25. Zidlumd, 282 Divifion Str. 
Donjon & Smith, 37 Divifion Ste. 
S. E. Nelſon, 334 Divifon Str. 
u. €. Burke, 349 Divifion Str. 
wiih — 1014 Divifion Str. 

467 Divifion_ Str. 

7* 179 € T. 

‚ 16 Eugenie Str., Ede N. Park Ape, 

> ty, UV Halſted Stt. 
D, Weder, 195 Xarrabee em. 
ik Bl auck, 464 var trabee Str. 


ee Str. 


art tabte Str. 
arrabee Str. 
5 ntan, Larrabee — 
u rt, 693 Xarrabee Gt 
& Magnujon, 301 N. "Market Str, 
ter, 310 %. Market Str. 
ZEN M arkei Ste 
ıpifi, 282 North ve, 
‚322 6. North Ude. 
y&. Nortk ve, 
300 North ve, 
Store, 259 Nujh Ste. 
Sedgwid Str. 
536 Sedgwid Str. 
ster, 587 Sedowick Str. 
onuier, 600 Sedowick Str. 
.Birnow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
W. Reéetz, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Bormann, 190 Wells Ste. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Dirs. Jobniton, 276 Wells Str. 
23. U. Buihnell, 280 Wels Ste. 
3 M. Currie, 306 Weus Str. 
rau Gicje, 34 Wells Str. 
Mrs. Hickey, 369 Wells Str. 
H. Hallex, 808 Wells Str. 
W. Ruthford, 509 Wells Str. 
. Schulteis, 525 Wells Str, 
Wolf, 545 Wells Etr, 
E S. Wittelſey, 655 Wells Ste, 
John Schmelz, 660 Wells Str. 
G W. Eweet, 707 Wells Str. 
9. — — 61 Willow Str. 
G. E. Putnam, 66 Willow Str. 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 

F Decke, 412 R. Yihland Nüve. 
Kannefield, 422 R. Aihland_Xpe. 

&. m. 267 QAuquita Str. 

— W. Chicago Ave. 

9 W. Chicago Ade. 

Chicago Abe. 

Chicago Ave. 

W. Chicago pe, 

Chicago Live. 


—— 
ga 256 
P. O — 

Fine Doz, 308 28. 
KH. Edward, 339 W. 
3%. Alcyenberger, 343 
Theo. (Eberle, 332 W. 
Dtto Dlaaz, 398 W. Chicago Ave. 

4. E. Amundoon, 418 28. Chicago pe, 
E. Schulz, 80 W. Chicago Ape. 

Schulz & Amnborn, 445 WW. Chicago Abe 
Chas. 504 W. Chicago Xlove, 
Ü. Lange, 740 2. Chicago Ave. 
Frau Kojcher, 857 W. Chicago Ave. 
%. Levy, 116 W. Dibifiön Sfr. 
€ E. Hedegard, 278 W. Divifion Str. 

©. Luedtle, 234 W. Divifion Str. 
A. ©. Kreplin, 341 W. Diviſion Str. 
C. F. D ittberner, 363 U. Divifion Ste 

3. Watiou, 518 ®. Divifion Str. 

Joſeph Wille, 722 W. Divifion Str. 

GE. Kubheff, 192 Grand ine. 
B. ©. hede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, au Grand Ave. 

cW. P. Nielſon, 335 Grand Ave. 
8. J. Jewett, B1 Grand Ave. 
d. €. Rrower, 455 Grand Ave, 
28. 9. Diver, 609 Grand ve. 
%. Alidyrenberger, 429 Linco!n Str. 
Kent) ride & Sohn, 154 Milwaufee ne. 
D. 3. Heinrichs, 165 Milivaufee Uve. 
Sopbus Jenjen, 242 Milwaufee Ave. 

Sames Cullen, 309 Milmaufee oe, 
a. N. Adermann, 364 Milwaufce Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Milwautee Ave. 
Vhil. S. Levy, 499 Milwautee Ave 
5. Eiiis, 521 Milwanfee ve. 
MR. Limberg, 893 Milwaufee Ave. 
—— Staijer, 1019 Vilwaufee Ave. 
Emilie Strude, 1050 Milwaufee pe. 
%. Soadhim, 1151 ENDEN Abe. 
Stau Jafobs, 1559 Milwaukee Ave. 
G. B. Trembiy, Ti Milwautee Ave. 
H. Dow, 1708 Milwaufer Ave. 
%. Dome, 887 Maplewood Avpe. 
&. Roienthal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 Meteynold Str. 
%. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. North pe. 
G. Sanien, 759 W. North Ave. 
9. Moorbead, 5 W. North Xve, 
Thomas Gillespie, 8 Sanganıon Ste, 
E. Slibwann, 625 N. Paulina Str, 


Stein 


Südweftfeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Island ve, 
9. Batterfon, 62 Blue Island Ave. 
9. Lindner, 76 Blue Island Wve. 
€. 2. Harri?, 198 Wine Island pe, 
Frau Manuth, 210 Due Island Ave. 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island pe, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau TBotzen, 65 Canalport Ave. 
x. Büdhienih midt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
, Reinhold, 303 Cat ifornia ve, 
. Faber, 126 Colorado Xpe. 
VrekbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStr 
— ———— Desplaines Str. 
. Enghauge, 3 ©. Halited Str, 
. Rojenbad, 212 ©. Halited Str. 
5. Witansfi, 324 ©. Halftev Str. 
U. Naffe, 333 ©. Halfted Etr. 
W. Mojenthal, 354 ©. Haljied Str, 
D. Noſe en, al ©. Halſted Str. 
Heury Schulz, 526 S. 
A. Sıyrransty, 666 S. Halited Str, 
Kohn Reumanı, 06 S. Halited Ste, 
Midor Emisty, 776 S. Halited Str. 
rau Kuballe, 144 W. Harriion Str, 
g €. Farrel, 1125 W. Harriſon Str.“ 
Ch. Levy, 1288 W, Sarrijon Str, 
&. Thompjon, 845 Hinman Str. 
A. Verry, 13 W. Yafe Str. 
Kohn Schuisler, 33 W. Yale Str. 
Hency Peterjon, 753. W. Lafe Str, 
5. 2. Sanspden, 117 W. Madiion Ste, 
&. 2. Damm, 210 W. Madiion Str. 
Gene) Faib, 516 WM. Madifon Str. 
gra u Beder, 5 N. Pauline Str. 
Frau L. Greenberg, 12 ©. Paulina Ste, 
M. Lebler, 143 W. Wolt Str 
M. E. Altwortb, 60 W. Nandolph Str. 
2 BP. Ballin, 3 W. Kandolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Ban Yuren Gte 
2 —— W. wi. 
Frau Theo Scholgen, Wi W. 12, 
ee L Linde en, 295 W. 12. Er 
13, ( Str. 
y, 139° W. 18. Str, 
n, 151 W —18. Str. 
‚13 ®. 18. EStr, 


b ‚Str 


Halited Str. 
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Südfeite, 


8. Soffmmann, 2040 Archer Abe, 
—— Nurger, 2140 Urcher Wve, 
B ews Store, 2133 Gottage Grove Ape, 
. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ane, 
8. ©. Bojhlin, 3113 Cottage Grove Une. 
J. Weſſermann, 83240 Cottage Grove Ave, 
Dayle, 3705 Cottage Grove We. 
os Storz, 3706 Eottage Grove Ave, 
n Derſies 217 Dearborn Str. 
j 116 E. 18. Str. 
2523 ©. Halfted Ste, 
. Halited Str. 
. Halited Str. 
. Halited Str. 
Saliten Str, 
. Halitev Ste. 
S. Halited Str, 
. Halfted Str. 
Serziion Str. 
Hart 


‚ 104 €. 
te, 111.6. 


toi irow 


(5: oft, 945 2 E e 
Ken Store, 8. ei. 

9. J. We llace, 390 35. Str. 

9. Weinhold, 21 Wentworth Are, 
F. Finninger, 2954 MWentwortb Une, 
“ MWicfer, 2403 Wentwortb Ave. 

R. Reeb, 2717 Mentivorth Abe. 


W. "Magner, 3933 Wentworth pe. 


Cake View. 


VNt Hoffmann, S.⸗W.eEdeAſhland u. Belmont 
wirs. Jbde, &45 VBelmont a * m 
9. Hoelekeg, 915 Belmont Ave, 
G. Krane, 1504 Dunning Str. 
G. 8. Rearion, 217 Sincoln Ave, 
€. 9. Voore, 442 Lincoln Ave. 
Jonrolados News Store, 485 Lincoln Ape. 
. R. Day, 549 Lincoln Ave. 
F. Waguner, 597 Liucoln Ube. 
MıE, Vetert, 726 Lincoln Ave, 
x Munt, 755 Lincoln pe, 
E. Neubaus, 849 Lincoln Axe, 
Guſtav Mendt, 953 Lincoln pe, 
2 >emmer, 1039 Lincoln Ave. 
Stepban, 1150 Lincoln Ape, 
$ Meihnast, 1181 Lincoln Ave, 
Mrs. .E, Diet, 1406 Wrightimood pe, 


Town of Safe, 


Nenms Co., 593% Albland pe. 
—5* 4754 Ilnien Ape. 
Dunneräpagım, 4704 Wentworth Ade. 


| aus den & 


| Bierteljtumde! 











Die R Rofe von Granada, 


Bon Jean Rameau. 


(Fortiegung.) 

Er fühlte, tie heiße, glühende Worte 
auf feine Lippen famen, die er nicht 
auäfprechen durfte; er ſchluate ſie mit 
Gewalt hinunter und ſchwieg. Er 
ſtreckte die gefalteten Hände Genobeba 
entgegen und wollte vor ihr auf die 
Knie niederfallen. Aber das junge 
Mädchen hatte die Augen geſchloſſen 
und —* elte jetzt langſam ſeinen klei— 
nen blonden Kopf. 

„Rein!“ fagte 
Summe, 

Der Ichte Blutstropfen fehien ihr 
Lippen zu entiveichen. 

„Rein! &3 ijt beffer, —* Sie ab— 

reiſen, glauben Sie mir! ... Ich bin 


ſie mit unſicherer 


ſehr zufrieden mit Ihnen, ganz gewiß! 


... Sie ſind in jeder Be ziehung ein 
ausgezeichneter Urbeiter ... und Jeder 
hier wird Ihren Fortgang bedauern .. 
Aber meine Tante hat Recht ... Sie 
dürfen nicht länger Landarbeiter blei— 
ben ... Leben Sie wohl, Lazar! ...“ 

Und wie ein geſchouchtes Reh flüchtete 


ſie in's Haus. 


Sinnend blickte Lazar ihr nach. 
er ſie nicht mehr ſah, brachte er die 
Baumſcheere an ihren Platz, ging dann 
in den Stall zu Markin, ſetzle ſich ne— 
ben ihn auf das friſche Stroh, ſtützte 
den Kopf in die Hände und weinte. 

Hier fand ihn Frau von Manzanil 
am Nachmittag vor. 

„Wie!“ rief ſie unwillig. „Sie ſind 
hier und melden ſich gar nicht? Man 
ruft und ſucht Sie ja bereits ſeit einer 
Es iſt die höchſle Zeit, 
mein Verehrteſter! Ich bin ſchon ſeit 
fünf Minuten fix und fertig! ... Aber 
nun vorwärts, beeilen Sie ſich! Wir 
verſäumen ſonſt noch den Zug!“ 

Aber Lazar 44 ſie nicht zu ver— 
ſtehen. Die Alte ſah ſeine gerötheten 
Augen und errieth, daß er geweint 
hatte. 


„Was? Thränen? ... Ah, Sie 
möchten wohl Ihren alten Ochſen auch 
zu dem Chokoladenfabrikanten mit— 
nehmen, was? Unſinn! Wenn Sie 
wollen, werden wir Ihnen den alten 
Invaliden in Form von Beefſteaks zu— 
ſchicken; zu weiter iſt er ja nichts mehr 
nütze! Ich glaube, Sie wären wirklich 
im Stande, ihn in unſeren Waggon zu 

rohmen!“ 


Lazar hob jetzt den Kopf in die Höhe. 


Die Spötteleien der Alten kamen ihm 
ſehr willkommen. 
erſah, glaubte ſie, daß ſeine Thränen 
um Martins willen gefloffen waren, 


Wie er aus ihnen 


und der äußere Schein war damit ge- 


| rettet, 


Als er aber in! auf dem Hofe 
Hräulein von Sartilly zu Pferde jtet- 
gen jah, brachen feine Tihrämen von 
neuem bervor, 

“Sangre de Dios!” fluchte die Grä- 
fin, ihre Hände in die Seite ftemmend. 
„Iſt mir ſchon jemals ein ſo thörichter 
Menſch vorgekommen!“ 

Und ganz dicht an Lazar herantre— 
tend, fügte ſie in ſtrengem Tone hinzu: 

„Wollen Sie mir jeßt folgen, ja oder 
nein?“ 

„Snädige Frau Gräfin,“ antwortete 
Bazar, „Sie wilfen, daß ich im Kloſter 
nicht ohne Martin habe leben fönnen; 
und ich glaube auch nicht, dah ich bei 


| einem Chotoladenfa brillanten ohne ihn 


leben fan. ch bitte Sie taufend Mal 
um Entfuldigung, aber es tft mir un- 
möglich, nad Bayonne zu gehen! Ma— 
chen mit mir und meinem Ochlen, 
was Sie wollen, aber ih fann nicht!“ 

Die Augen de t, Alten Ihoflen Blitze. 

„Ihren Ochſen,“ rief ſie mit wuthent— 
ſtellter Stimme, „wird man mäſten und 
abſchlachten! Und Sie ſelbſt wird man 
ſo bald als möglich in unſeren Stein— 
bruch nach Bidache ſchicken, wo Sie 
Steine karren können! Bis dahin kön— 
nen Sie Bäume fällen gehen, aber ſo— 
fort, bitte ich mir aus! ...“ 

Frau von Manzanil fügte noch ei— 
nige kräftige, ſpaniſche Flüche hinzu. 
Dann wandte ſie ſich an ihre Nichte, Die 
Ion auf dem ungeduldig jtumpfenden 
Pferde jaß, und rief ihr zu: 

„Senopsva, gah, bitte, imVorbeireiten 
in Montſégur auf die Poſt, und tele— 
graphtere an Herrn Nogaro, daß er 


+5 
Sie 


ı nicht mehr auf uns rechnen fol!“ 


„But, liebe Tante,” antworte von 
draußen die Stimme Ide3 jungen Mäd- 
chen. 

Und man hörte einen fchnellen Ga- 
lopp die Platanen-Allee hinunterſau— 
ſen. 

Als Frau von Manzanil den Stall 
verlaſſen hatte, umſchlang Lazar zärt— 
lich den Kopf ſeines Ochſen mit den 
Armen und ſagte mit leiſer Stimme: 

„Dank, mein lieber, guter Martin, 


Dank!“ 


Und er küßte ihn zwiſchen den Au— 
gen. 


IX, 


- Razar war glüdlich, 
nicht nach Bayonne! Er wurde aljo 
nicht Chofoladenbuchhalter! Er blieb 
alfo wenigjtens noch einige Stunden in 
Genovevas Nähe! 

Es it wahr, die Ausfiht, in dem 
Steinbruch von Bidache Steine brechen 
und farren zu müffen, war gerade nicht 
jehr verlodend. Uber lag doh Bidache 
nicht allzumeit entfernt von Montfequr 
und gehörte doch iefer Steinbruch 
dem Fräulein von Sartilly. Und wenn 
er nur in ihrem Dienjte bliebe, jo wür- 


Er ging aljo 


| de er, he er hoffte, jchon dann und 


warn Gelegenheit finden, fih ihr zu 
nähern. Und mas fonnie er fi 
ſchließlich weiter wünſchen? 

Zärtlich betrachtete er ſeinen lieben 
Martin, der ihm feinen riefigen Kopf 
zustredte und ihn zu erneuten Liebfo- 
jungen aufzufordern fchien. 

Da fiel ihm das Shidfal ein, daB 
die herzlofe Spanierin feinem treuen 
dreunde zugedacht hatte. Er war fi 
ganz Klar darüber, daß Gegenvoritel- 
lungen volljtändig nußlos fein würden; 
er war überzeugt, daß fein Martin in 
wenigen Tagen unter allen Umftänden 
würde jterben miüffen, daß man in 
Bontucg von ihm nun nicht$ mehr wi]- 
jen wollte, 


„Xrmer, alter Freund!” jeufzte La- 
zar, feinen alten Kameraden mit den 
gewohnten Zärtlichkeiten überhäufend, 
ber jeltiam, e8 war ihm, al3 wenn 
er das treue Thier nicht mehr mit der 
gleichen Gtuth liebte, wie einft. Kein 
Smeifel, Deartin hatte aufgehört, fein 
ganzes Sein zu erfüllen. Es drängte 
ihm jegt nicht mehr, feinem früheren 
Bertrauten bon feiner Luſt und jeinen 
Scäpmerzen zu |prechen; e5 lag Klar zu 
Tage, daß er feit einiger Zeit feinen 
armen Dchien vernachläfiigte. Und 
Martin jchren da3 zu fühlen, denn ferne 
Augen, feine fchonen, andaluſiſchen 
Augen, wie Genopevda gejagt Harte, 
blickten in diefem Moment mit einem 
Ausdrud unfagbarer Traurigfeit auf 
ihren Her. 
"SB wenigftens! SB jo biel Du 
haſt, an alter Martin!“ mur= 
die Krippe voll Mais 


Luſt 
melte Laͤzar, 
ſchüttend. 

Und Martin fchien jeßt feine alte 
Tröhiichkeit wieder zu finden. Mit 
MoHlbehagen zermalmte er Die jafti- 
gen, gelben Körner und vergaß Dabei 
pollftändig Teine tulibe Stimmung wie 
ein ausgehungerter, peſſimiſtiſcher Phi— 
loſoph, dem man ein üppiges Mahl 
gegeben hat. Und als er mit ſeinem 
Mais fertig war, ſchnüffelte er mit 
lüſternen Augen nach einem in der 
Nähe ſtehenden Korbe, aus dem ein 
ſüßer Weingeruch emporſtieg. 

Lazar ging zu dem Korbe und fand 
ihn angefüllt mit Traubentreſtern, je— 
nem wohlriechenden, braunen, aus ver— 
trochneten Trauben und ausgepreßten 
Traubenhülſen beſtehenden Rückſtände, 
der in den Weinpreſſen zurückblieb. 

„Danit dur das, Martin, ja?“ fragte 
der * Mann mit zärtficher Stimme, 
„Her alter Freund, iB! Ergöbe dich 
Daran! Laß dir wenigitens in deinen 
legten Stunden miht3 abgehen, du 
armeı Todesifandidat.“ 

Das Thier ließ jich nicht kanae bitten, 
Gierig verichlang e3 die Tuejter, und 
feine Augen blidten danach entjchieben 
jehr vergnügt Drein. Die Fliegen, 
die e3 beläftigen, wurden abgejchüttelt, 
daß es nur fo eine Urt hatte, 

Bazar mahın jett eine Art von der 
Wand, legte Martim eine Kette um 
den Hals und jchritt mit ihm - dem 
Walde zu. 

— erzählte er ſeinem alten 
Vertrauten, wie er ſeine Arbeit einzu— 
rheilen godächte, und gab ihm Verhal— 
tungsmaßregeln. 

„Ja, Martin, während ich die Bäu— 
me fälle, kannſt du nach Herzensluſt 
weiden. Es wird dir da ſchon gefal— 
len. Du findeſt ſaftige Kräuter in 
Menge und Fühlen Schatten. Und 

enn e3 dir jo ums Herz ift, fannit du 
da Sprünge machen und Pollen trei- 
ben, fo viel du willft. “ 

Martin jchien aber mit den Sprün- 
gen und Boflen 5i3 dahin garnicht 
warten zu wollen. Er bemwahın fih in 
einer jo merfwiitdigen Weiſe, wie La— 
zar eö noch niemals an ihm bemerft 
hatte. Er bob den Kopf hoch in die 
Höhe, Tchüttelte ih am ganzen Körper, 
machte die gemagtelten Seitenfprünge, 
und einmal vergaß er Jich jogar fo weit, 
nad) feinem Herrn auszwihlagen. Las 
zar war |prachlos vor Eritaunen. Er 
fonnte Das Thier kaum feſthalten; es 
gebärdete ſich, als wenn es verrückt ge— 
worden wäre. Wie ein Kampfſtier 
zerrte es nach vorwärts mit rauchenden 
Rüſtern und hochgeringeltemSchwanze 
Von Zeit zu Zeit ging es mit geſenk— 
tem Kopfe auf einem Baum los, wie 
wenn es ihn mit ſeinen Hörnern ent— 
wurzeln wollte. 

„Dit ? Verlaub, mein alter Martin, 
ih glaube wirt, haft einen 
Spig!” rief Razar lachend und amüs 
fierte fich böchlichit über die meriwür- 
dige Wirkung Der Irambentreiter auf 
ſeinen Ochſen. 

Als ſie ſchließlich die Lichtung er— 
reicht hatten, befeſtigte er das Thier 
vorſichtigerweiſe in genügender Entfer— 
nung vom Wege an einen Baumſtumpf 
und begab ſich dann an ſeine Arbeits— 
ſtelle. 

„Auf baldiges Miederjehen, Mar: 
tin!” fagte er im Fortgeben. „Amü—⸗ 
ſiere Dich nur gut; Deine Kette ift ja 
lang genug.“ 

Martin aber, auf den der Wein feine 
Wirkung immer mehr ausübte, begann 
wie toll im Kreife Herumgugaloppieren, 
ganz wie ein Zirkuspferd. Zumeiien 
hielt er ganz plößlich an, jtampfte mit 
den Hufen den Boden und jölug mit 
Schwanz und Kopf wüthend nach den 


Du 


Beethoven, Bismard, Wellington, 


unzählige Könige umd Königinmen, faft 
alle großen Geifter, welche fert Sahrhun- 
derten dem Lauf der Dinge die beftin. 
mende Nichtung dvorgezeichnet haben, has 
ben in. Karlsbad Genefung von Krank- 
heiten und körperlichen Leiden gefucht und 
gefunden. Seldit in unferem Zeitalter 
des Dampfes und der Elektrizität Fann 
e8 nicht Feder ermöglichen, nad) Karle- 
bad zu reifen, aber Yedermann fann mit 
geringem Koftenaufiwand die Wonlthaten 
von Karlsbad mittelit des Karlebader 
Sprudelwaflerd oder des Karlsbader 
Sprudeljalzes, dad ans der Sprudels 
quelle abgedampft ift, zu Haufe ges 
nießen. 

Der ächte Karlsbader Sprudel ift ein 
natürliches Heilmittel, welches bei allen 
Störungen de8 Magens, der Nieren und 
der Eingeweide, bit anhaltender Hartlei- 
bigleit, gichtiſchen und rheumatiſchen Af⸗ 
feftionen ftet8 feine heilende Kraft be- 
währt. Dean fehe darauf, den ächten 
Artikel zu erhalten, welcher das Siegel 
der Stadt Karlsbad und den Namenss 
E: ‚Eisner & Mendeljon Co., 

einige Agenten, New —* auf ies 
der Flaſche haben nurß. = 


nn — 
Fliegen, die ihm am Vaude fahen. 
Dann aber nahm er mit ho in die 
Luft gerichteten Hömern in milden 
Sprüngen feinen rafenden Yauf wieder 
auf. : 

Lazar war inzmifchen am die Arbeit 
gegangen, Er hatte nod) ungefähr ein 
Dusend Bäume zu füllen. 

Sofort machte er ji mit feiner blig- 
blanten Art an den größten bon ihnen 
und ließ mit ftarfem rm die Schläge 
nieberfaufen. Diefer Baum Stand un 
gefähr vierzig Schrit te vom dem Orte 
entfernt, an dem der Ochle umbertobte, 
Bazar ſchlug zu, daß ihm die Splitter 
um's Haupt flogen, und freute ſich, wie 
das Echo eines naher en Hügels das 
dumpfe Krachen ſei Hiebe wieder 
holte. Er mußte fchnell ‚arbeiten n, um 
Die Berfoengegangene eit wieder ein- 
zuhol en, und um die ſchr reckliche Frau 
von Manzanil ſo viel als möglich zu 
bejänftigen oder ihr wenigftens nicht 
neuen Stoff zum Aeraer zu geben. 

Ganz plößlich aber ertönte hinter ihn 
ein Schrei, der ihm für einen Augen— 
lid das Blut in den Adern erjtureen 
ließ. 

Er wandte den topf und fah Geno— 
eva, bon dem fchnaubenden Ochjen 
verfolgt, dahineilen. 

„Martin!“ jehrie Qazar mit berzmei- 
felter Stimme... „Martin!“ 


Und fo fchnell tom | jeine Füße tragen 
fonnten, ftürzte er zur Lichtung. 

Aber das Thier hörte nicht auf ihn. 
Wüthend ra Se e8 hinter dem jungen 
Mädden ber, das fortwährend gellende 
Schreie ausitieh, 

Da veriwidelte fih Genoveva in ihr 
Reitkleid und ftürzte zu ** 

„Martin!“ ſchrie jetzt Lazar mit 
fürchterlich enttleilter < Eier. „SH, 
mein Gott!“ 

Mit hochgeſchwungener Axt hatte e 
jetzt ſeinen alten Kameraden — 
und ein mit ſeiner ganzen Kraft geführ— 
ter Schlag ſauſte auf deſſen Stirn nie— 
der und ſpaltete ihm den Kopf, ſo daß 
ein dicker, rother Strahl hoch empor 
ſpritzte. 

Aber da ſah ſie ſchon das Blut em— 
porſchießen und fiel in Ohnmacht. 


(Fortiegung folgt!) 


Mode -Narrheiten. 


| 
vi 
2 
a 


\ 
J 


2 
a 
— 


allerlei Mode-Narrheiten 
ſchreibt das „Neue Tageblatt” in 
Mien: Wenn vom Erhabenen Bi3 
zum Lächerlichen nur ein Schritt ift, 
dann liegt zwifchen weiblichen Chic 
und weiblicher Gefhmadloftgfeit nur 
eine faugı bemerfbare Linie. Rothe 
und Kila’ Taschentücher? Gut, müflen 
aber die Tücher achtedig Jen? Und 
iſt es geſchr tadvoll, mittels einer win- 
ztgen go.denen Sicherheitönadel ein 
Riechkiſſen („Sadıet) damın zu Hän= 
gen oder gar diefes Anhängfel im ein 
winziges, am Tafchentuch angebrad)- 
tes Täſchchen zu fteden? Eine Taiche 
am Tajchentuch? Wer Hat da no ein 
nachlichtiaes Lächeln? Es märe gar 
nicht zu bermundern, menn ein jol- 
ches Tüchlein größenwahnftnnig wür- 
de. Daß e3 nicht mehr in der Tafche, 
jondern im linfen Wrrmel getragen 
wird, jiegt beinahe vernünftig aus. 
Das Taſchentuch iſt auch der „ſaiſon— 
gemäße“ Platz für Autogramme oder 
für Zeichnungen bekannter Maler. 
Vieleicht fommen unsere Rafael3 und 
Rubens in folhen Tafchentücher-Mei- 
fherwerfen auf die Nachmelt, und man 
lieft in ver Galeriefatalogen der Zus 
funft bei foihen Bildern den unge» 
wohnten Vermerf: „In der Wälche 
itarf mitgenommen.” Auf diefem zum 
mindeiten ftrittigen Grenzgebiete zwi— 
ihen Schild und Gejichmadlofigfeit 
feien noch erwähnt! Radieschen als 
Hutaufpug. Deilchen find auf Die- 
jem Plage nichts Neues mehr und ver— 
langen eben Erfag. Weiter: Ein 
Derbyfchirm, zu dem 1000, age und 
fchreibe taufend Meter Bändchen ver: 
mwandt worden find. Der Schirm ver- 
dankt fein Entitehen einer in Mien 
mweilenden fremdländifchen Modedame. 
Außen von ganz beicheidenem Unfehen, 
läßt diefer mit einem fojtbaren Gmail- 
fnopf aus der geit Miarie Antoineites 
aezierte Schirm beim Auffpannen ntele 
taujende Kleiner, DIE aneinanderge- 
reihter Schlupfen aus  mwielfarbigen 
Nullerbändchen erblicken; man ſtelle ſich 
die mühſameHerſtellung dieſesSonnen— 
ſchützers vor, da die Schlupfen mit 
mathematiſcher Genauigkeit bemeſſen 
ſind und ferner regelrecht abgeſtufte 
Kaskaden bilden. Die „Gigerlköni— 
gin“ trug im Schuh ihr Monogramm; 
die Modedame von heute bringt die 
Wäſchemarke an ihren — rn an. 
Die Mode Ichreibi nämlich heuer Für 
jedes Ohr einen anderen Obrring vor, 
und am allermoderniten find zu wie- 
ſem Zwecke aus Golddraht gewundene, 
womöglich in japaniſchem Stile gehal— 
tene Anfangsbuchſtaben des Namens: 
man wählt für da3 linfe Obr denfeni- 
gen des Yaufrismen, für das rechte den 
des Familiennamens. dieſe ver— 
kehrte Welt gehört auch die Thatſache 
daß die Damen jetzt kurze — und 
die Herren lange Strümpfe tragen. 
Kein Scherz; die etwa um 10 Zenti- 
meter den Stiefelrand überragenden 
Damenjoden werden mit runden, die 
über3 Anie reichenden Herrenstriimpfe 
werden mit fangen Gummihaltern be- 
feftigt. 

_— 

— Sich jelbit ein Glüd fchaffen 
fünnen — das ift Glüd! 

— Die Prüderie ift die Schminte 
der Seele. 

— Wo’3 Geld ift. — Kunde (der 
ſchon verfchiedene Heitathävermittler 
abgelaufen, bei einem neuen die Da- 
— —— durchſehend): „Brr! 

Schauderhaft. Endlich bin ich aw er 
—— 

— — —— — 
Nach Denver, Salt Lake, San Franu—⸗ 
eisco, Portland via der Northweſtern Bahn 
ſchnell, bequem und billig. Durchgehende 
Palaſt Drawing Room Slawagen Buffet-, 
Rauch: und Pibliothef-Wagen, freie Wagen 


mit Lehntüblen, bochprächtige Speiiewagen, 
Mahlzeiten a la Carte. “Office: 212 Glarf 


Straße. 


Ueber 


un 
= * 


15,17,19,21,24,26, 28,31ma,1,3,5,7,9,11, l4in, 


Heldin des Nevaintionstrieged. | Um Revolutionsrrieges. 


Von Frauen, * ſich in unſerem 
Bürgerkrieg als Kämpfer, oder aud 
als Spione hervorthaten, iſt ſchon 
öfter im Ganzen und im Einzelnen er— 
zählt worden, und es iſt wohl möglich 
— wie man behauptet hat — daß man 
aus diefen Amazonen immerhin eine 
ganze Compagnie zufammenftellen 
fönnte. Dahingegen fennt man au? 
dem ameritanifchen Revolutionskriege 
nur eine einzige Frauensperſon, 
welche ſich activ an demſelben betheiligt 
hat und jedenfalls werth iſt, nicht der 
Vergeſſenheit zu verfallen. 

So ſeien denn einige Thatſachen 
über ſie aus einem Vortrag mitgetheilt, 
der jüngſt vor einem Zweigberband der 
„Töchter der Revolution“ von einer 
Nachkommin dieſer Heldin gehalten 
wurde, weniger auf Grund perſönli— 
cher Ueberlieferung, als auf Grund der 
Acte des Bundes Penſionsamtes. 

Deborah Sampſon war der, ſchon 
an ſich recht heroiſch klingende Name 
dieſer Re bolutionsfrieg - Kämpferin. 
Sie war das 12. Kind in einer Fami— 
lie von dreizehnKinder, war eine Nach— 
kommin von Gouverneur William 
Bradford und erblickte am 17. Decem— 
ber 1760 das Licht der Welt. Ob— 
wohl ſie in ihren Kinderjahren faſt gar 
keine Ausbildung erhielt, ſetzte ſie ſich 
durch Selbſtſtudium in den Stand, 
die Stellung einer£chrerin zu Middle 
borougb, Maff., mit Erfolg auszu- 
füllen. 

Vom Drang erfüllt, im Wirfen für 
die Sache der amerifanifchen Freiheit 
nicht hinter den Männern zurüdzublei- 
ben, fühlte ſie ſich zunächſt berfucht, auf 
der See mitzulfämpfen. Sm 2 
eines Hrn. Seonarb feßte fie fih in ® 
fig der nöthigen Kleider und ftand 
Thon im Beariff, fih in die Mann- 
{haft eines Freibeuter-Schiffe3 auf: 
nehmen zu laflen; fie gab diefes Vor: 
haben nur be3 Halb im gi Augen= 
bli auf, weil fte erfuhr, daß der be- 
treffende Capitan feine Leute ſehr 
grauſam behandle. Aber ihren Patri— 
otismus im Allgemeinen vermochte 
dies nicht abzukühlen. 

In Bellingham trat ſie als Soldat 
aus dem Townſhip Urbridge, —* 
dem Namen „Robert Shirtliffe,“ 
das Landheer ein. Gegen Ende Sprit 
1781, alfo im Alter von etwas über 
20 Sahren, wurde fie zu MWorcefter in 
activen Dienft geftelt und marfchirte 
mit anderenftefruten nad) Weft Point, 
mo fie der Compagnie leichter Infan— 
terie des Capitäns Webb (zum Regi- 
ment des Oberjt3 Shephard und zur 
Brigade des Generals Patterfon ge— 
börig) augetheilt wurde, 

Ale Gefechte, welche dann folgten, 
machte fie muthigq mit, und nur bon 
förperlicher Ermübung hatte fie dabei 
zu leiden, ohne jemal3 zufammenzus 
brechen. Sie . an allen Strapa= 
zen wie auch an den glorreihen Voll- 
bringungen von Vorktomwn ihren red- 
lichen Antheil, half au Laufgräben 
aufwerfen u. j. m. Niemals entzog 
fie fich einer Arbeit oder Gefahr, an 
mwelcher das ftärfere Gefchleht theil— 
nahm. Zahlreich waren die Übenteuer 
ihrer militärifhen Laufbahn, und 
mehrmals wurde fie verwundet. Erjt 
fpäter wurde ihr Gejchleht entbedt, 
und dann murde fie, zumal fie ven 
ihrer legten Vermundung ſich noch 
nicht ganz erholt hatte, nach Haufe ge- 
fandt, wo fie zum erften Mal wieder 
Frauenkleider trug. Sie it am 27. 
April 1827 zu Sharon geitorben, ım 

Alter von nahezu 67 Jahren. 


Ausiterbende Infectenwelt, 


Die Hamwaii-Infeln haben befonder3 
piele Erperimente mit dem Vertreiben 
bon Zandplagen durch andere Yanb- 
plagen gemadt. Dieje fragmürbdige 
Methode, an deren Ergebniffe man in 
manchen Iheilen unferes Landes, fo= 
wie auch bei den Auftraliern mit einem 
aewiffen Schauder dent, hat auf jenen 
„Butterdrot“-nfeln feine durchweg 
ungünftigen Rejultate geliefert. 

Noch vor einigen Jahren richteten 

berichiedene Arten hornhäutiger und 
anderer Sinjetten in Hamati gemalti- 
gen Schaden an Zuderrohr, an ben 
Bananen, an anderem Obft, “ Balm- 
bäumen und an Rofen an. Da mur- 
den vor fieben Jahren zwei verfihiebene 
Gattungen Marientäferchen aus dem 
Ausland heimiſch gemacht, und ſie hiel— 
ten fürchterliche Muſterung unter meh— 
teren der ſchlimmſten Gattungen dieſer 
Inſekten. Nun hat man auch in die⸗ 
ſem Fall wahrgenommen, daß die im— 
portirten Nothhelfer ſich ſelber ganz 
erſtaunlich —* und zwar um 
ſo ſtärker, je mehr ihre urſprüngliche 
Beute abnahm. Doch hat man ihnen 
noch kein beſonderes angerichtetes Un 
heil nachmweifen fünnen. erner wurde 
eine Art Bremje aus China und Ya- 
ban importirt, welche unter den Bana= 
nen= und Palmbaum=nfetten gemal- 
tig aufräumte und noch aufräumt. 
Bor eint gen Jahren begann ein zufäl- 
liq aus Japan eingejchleppter Käfer 
fait alle Rofenbüfche zu ftören; aber 
man bat, ebenfall3 aus dem Ausland, 
einen für ihn tödtlichen Schmaroger- 
Bilz gefunden, und bald durfte biefer 
Käfer auf Hawaii ausgerottet fein. 

Das find wenige Berfpiele „bomöo» 
pathifcher” Sandmwirthichafts- -Doctorei 
auf Hawaii, — und während man im 
Ganzen mit ihren ölonomifchen Ergeb» 
niffen zufrieden ift, mifcht fich in bie 
Freude die immerhin betrübliheWahr- 
nehmung, daß folcherart mahrjcheinlich 
die ganze einheimiſche Inſekten-Thier— 
ivelt Hamwaii’s bald ausgeftorben fein 
wird, gleih feinen unglüdfeliger 
menichlichen Ginaeborenen. 


u für ihwadhe Männer. 


Ih werde jrvcm Wann Loftenfrei eine Pros; der 
Heilmittel jeuden, die mir Die Dole Mannes lragt 
wiederhergeftelt haben, nachdem alles andere fehis 
geihlagen hatte, Dieje Medizin heilte mich voliftäns 
dig von Berluft der Lebensfraft, Mangel am ges 
flehtliher Stärke, nerpöjer Ehwäde und nädtlıs 
hen Grgüflen und wird Sie ebenjd heilen. Sie töns 
nen e8 durch eine Unirage erlangen. Senden Sie 
mir Yhren Namen und Adreſſe heute, da dies . 
twieder ericheinen mag. Man jchlicht eine Briefmarke 
Bei. Apreffe: Carl I. Walker, 143 Majonic Temple, 
Rakamazıo, Mid. mia® 


Keiet die Sonntagäbstlage der 


Abendpost. 


HZebraucht an jedem Wocheniag, Gringl Rufe am Sonniag. 


Jeder braucht's zu was Anderem. 
Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


„Verſuntkene“ Landereien. 


Obiger Name iſt bei uns der beſon— 
dere Titel einer merkwürdigen Gegend 
im ſüdöſtlichen Miſſouri und in Ar— 
kanſas geworden, welche Gegend aber 
eine der ödeſten und trübſeligſten des 
Landes iſt. Ihre Entſtehung in die 
ſer Geſtalt datirt von dem —— 
— Erdbeben vom Jahre 1811 
(dem „big shake“, wie es alte Einge— 
DURCH noch heute nennen), als diefen 

Ländereien jozufagen der Boden aus: 
fiel, 

Für einen Neuling ift es ein fehr 
gefährliches Wagniß, weit in biefe 
tiefliegenden, fjumpfigen Bildniffe ein« 
zudringen; noch verhältnißmäßig am 
lei ichteſten iſt es an Herbſttagen, wenn 
die Saiſon ungewöhnlich trocken gewe— 
ſen iſt. Sonſt aber — und theilweiſe 
ſelbſt in ſolcher Zeit. — entbält diefe 
Sumpfwü ite zahlreiche Seen, mande 
darunter von jehr behe utender Tiefe; 
bie metiten diefer Waiferkörper meiien 
wiederum eine Menge Infelchen auf, 
und vielfach bilden umgefallene Cy— 
preſſenbäume und große ſchwarze 
Baumſt tumpfen beliebte Ruheplätze für 
rieſige Schildkröten, Schlangen und 
anderes Sriechgethier im Sommer und 
für Wafchbären, Ditern, Wiefeln und 
Mofchusratten in twinterlihergeit. D Die 
meijten ber ae find dicht mit Ge— 
ſtrüpp, zum Theil aber auch mit Ei— 
chen und Hickory bewachſen. 

Die intereſſanteſt e, wenn auch nicht 
einladendſte der Inſeln iſt die „Ge— 
bein-Inſel“, welche etwa ſechs Acres 
groß iſt und ein Stelldichein für pro— 
feſſionelle Jäger ſowie für Aasvögel 
bildet. Dieſes Eiland iſt faſt buch— 
ſtäb lich von bleichenden Gebeinen von 
Vierfüßern und Vögeln bedeckt, welche 
von der rückſichtsloſeſten Abſch lacht ung 
von Wild, blos der Häute J— Federn 

balber, erzählen. Maflenhaft wind hier 

Wild auch in Jahreszeiten getödtet, in 
denen das Wetter zu warm ift für die 
Meiterverfendung des Fleifches; dann 
werden blos Gefteber oder Haut abge- 
zogen, und die Wejer bleiben einfach 
zum Vermefen liegen. Die Vernichtung 
der ſchönen Wald - Enten und anderen 
Ihiere wäre jchon noch weiter gedie- 
ben, wenn die Zahl der betreffenden 
nächtlichen Schleichiäger eine größere 
märe. 


—— — — 
— DasehemaligeArſenal 
der erſten deutſchen Flotte in Geeſte— 
münde, die bekanntlich im Jahre 1848 
von der Frankfurter Nationalver- 
fammlung unter Thmarz-toth-golde- 
ner Flagg e in's Leben gerufen wurde, 
iſt ein Raub der Flammen geworden. 
Das hohe burgähnliche Gebäude mit 
zwei ſtumpfen Thürmchen an der 
Frontſeit e, das ſich am Deiche erhob, 
li eß durch ſeine Bauart - einftige Be- 
jtimmung erfennen. KLange freilich 
bat 
auf diefem Gebäude nicht geweht, denn 
die deutfche Flotte murde, nachdem fie 
durch | uflfung des Parla ments her⸗ 
renlos geworden war, im Jahre 1852 
aufgelöſt und unter den Hammer ge⸗ 
Bradit. Das jett in Schutt und Afche 
liegende Gebäude hatte damit ebenfalls 
ausgebient. Später wurde es no 
einmal von den Defterreichern als 
Zeughaus benugt und in neuerer Zeit 
bon Der Firma Wilhelm Bade als 
Fiichräuceret und Confervenfabrif 
eingerichtet. Nett ftehen nur noch die 
nadten Mauern, mährend aus den 
Irummern im Innern mädtigefaug: 
tolfen gen Himmel fteigen. 


Beachtet, 


RS 


%r 
| ben: 
"bi 
daß wir unjere Barlors vergrößert haben, und | 


daß wir während Der nähiten paar Tage zahn: 
ärztiiche Arbeit eriter Klaffe zur Hälfte der re: 
aulären Breife liefern woHen. 

wu» fihert Gud Euren Bedarf. 


Gold:Srounen, 22 


Vorzellan⸗Krone 
Brüdenarbeit 


GE 2. nase una 83.00 | 
Wir aeben eine Ihriftlime Sarantte für erfter | 


Klafie Arbeit, die wir für zehn Ache acrantiren. 
ale Sperationen veltammen chmerjios, wie 
2a buzieben, Füllen, Kronen: und Brüdenarbeit zc. 
Die KRatur wird erjeht Dur unjere vdollom: 
men p afienden Blatten. 
Bortirte Sepific erhalten. 
fie Euch an. Bringt dieie Anzeine mıt Euch und 
vergleicht fie mit dem, was wir Eud jagen. Lat 
Eud nicht Durch Die Aunoucen unicrer Nadı: 
ahmer täuihen. Vergekt nicht, dak die New 
Rum Dental Parlors Beförderer der gahnärztli chen 

nit jind. wir ahmen niht uah— wir jühren. 

grau no. D. Snearln. 51344. PL; 

Herr: Mr yarläne, Ede Indiana Aoe. u. 14. Etr.; 

Herr Zuber, Eteuer-Einn. ber im Euftonibaus, 
haben bei und Arbeit machen laffen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, dad fie genau jo ijt, wie wir ans 
nonziren. 

New York Dental Parlors, 

182 State Str. Teil. Main 2895. 

Erfte Thür nördlich der „Fair“. 
Bınz,ddja, biv Gegenüber dem Palmer Honfe 


KRommt und jeht 


Um Metall glänzend zu machen. 


Zum Scheuern von Badewannen. 
Bum Ktejjelicheuern. 
Zur Beſeitigung des Roſt's. 


| 


| 


| | Rieren-Strantbeiten, 


$5 den Iitonat, 


Eiufht. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Disnens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. 
ten, ® 
Blnt-Vergiftung, Suter, Sayius, wur 


Beulen, gutung GSeſchwure, Fleden, Ergema, 


Simpotenz, Spermatoms 
rbea, Strifturen, @leet, 


| —— Brights Krankheit, vergrößerted Proftate, 


ntzündung der Blafe. 

— bei Männern, Frauen u. Kindern dauernd ges 
Bruch beilt in 30Tagen obneSchmerz od. Operatin, 
Bruchband für immer entbehrlid. 
Chicagos Kervorragendfle Spezialiften. 

Konjultation frei. Sprecdht vor oder jcpreibt. Spredie 


| tunden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 bi3 & 





die fchmarzsroth-goldene Flagge | 


I nabe 


EI Jeder Fall garantirt. mmiabe 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Mannesfraft 


| leicht, jchnell und dauernd wieder 


hergeitellt. 


Ehwäde, Nervofität, Krüfteverfal und alle Folgen 
don Jugendfünden, Ausihweifungen, Ueberarbeitung 
u. f. w. gänzlid und gründlich bejeitigt. Sjedem Ors 
gan und Körpertbeil wird die dolle Kraft und Stärfe 
zurüderftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, feine 
Magenmedizin. Ein yehlichlag ift unmöglid. 

Buch mit Zeugnifien und Gebraudsanweijung gras 
tis. Man ihreibe au 


Dr. 9. Tresfow, 


497 —b. Ade., nahe 30. Str., New York. 


15ap, did, bw 


515 Gebiß umentgeltlid), 


Nur für kurze Zeit. 

Wir maden obia ze generdje Offerte zu dem Zived, um 
unsere Arbeit eınzuf führen und Ihre Empfehlung u er⸗ 
balten; aud, damit Sie uniere eleganten zahnärztlichen 
Salons dennen iernch 

Beſuchen Sie uns und Sie werden zufriedengeſtellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


Gold: Fronten .......... 
Brüden:Urbeit 
Goldfüllung 


unentgeltlih 
unentgeltlich 
nnentgeltlidh 
Geringe Bereduung für Material. Alle Arbeit auf 
gehn Jahre garantirt. Bapbıy 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 
Offen taglich bis s Uhr Abds. Sonntag bi 4 Uhr Nam, 


Brüde. 
Mein neu 2 
Dru 


deutidhen 
kun ein — Sruch zu heilen das beſte. 
en, keine Sinſprizunges, keine 
nie feine Unterbredhung vom 33 —— 
frei. Ferner alle anderen Sorten B 
en jur Nabelbrüche. 

— n 8 ſchwachen 
Unterleib, utte richaden 
Hängebauc und fette Keute, 

Summiftrümpfe, Grades 

alter undalle rate u 

erfrümmungen deö ! 
graies, der Beine und » 
x., in reichhaltigfter 
wahl u Gabrifpenifen — kim ae 
(hen SFabritanten Dr, Reb’t 
andolph Str. ae Mrs ——— un * 
wachſungen des Korders. In jedem > ze 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 Übr. 3 
merden bon einer Dame bediem. 


YyoRLD’S [VEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Uerzte diefer Anftalt findertahrene deutiche Spe» 
—— und detrachten es als eine Ehre ihre lerden den 

titmen ſchen ſo ſchuel als möglich von idren Gebrechen 
gu heilen. Sie dheilen arnudlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Manner Frauen⸗ 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne 
Eyeration, SHautfranfheiten, Folgen von 
&elvitbefledung, werlorene Maunbarteit ıc. 
Dverctionen vom eriter Klaffe Operateuren, fir rede 
fale Hetlusg von Brücden. Krebs, Tumoren, Dark 


| ewcele (Hodenfrastherten) ze. SKonjultirt uns bebor 


| Sbr betratdet. 


Kommt zeitig 


Sdesuensene osaance 82.50 | 


Soeben 10,000 im: | 


und aufwärts für Lotten in des | 
SEE Subdivijion, mit 
Front an Alhland | 


Ave. und Garfield Bivd. (55. Str.) 


Eine ihöne £ 


Lage mit verzüglicder Gar-Bedienung. | 


€3 laufen elettriihe Cars dur don der Subdinıfiom | 


nad der Stadt, Fuare 5 Cents. 
fernung von den Stod 
gen. — Ausgezeichnete 


Eine bequeme Eni« 
1d5.— Zu leihten Bedinguns 
eichäftseden und ichöne Refie 
en3:Cotten, nahe Schulen, Kirden und Stores. — Um 
dieie Sotten auf den Warft zu briugen, wird eine bes 
ſchrankte Anzahl dieier Sotten zu dem jegigen niedrie 
gen Preiien verfanit werden, unb werden die Preiſe 
nacher erhößt. 


Wenn man die Lage der Eotten im | 


Betracht Ei jo find feine befferen und billigerem | 


Rotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


ER, Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Divijioun Ein— Feine Zähne 35 

and — „Berne Ichunerzloß gezogen. Zähne ohne 

Blatten. Id»: und Eilberli 

ale Krteen garautir,—Sountags offen. 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfanut der beite, zuverläffigße 


nn *8 WATRY, 


ein 28 t — ler 
ee ende ee 





Wenn udthig, Placiren wir Batienten 
in unjer Privatboipital rauen werden vom Fraue n⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inti mebiinen. 


nur Drei Dollars 


Dionat. — Edneidet Dies au, — Btum 
z it ui Morgens bis 5 Uhr Akendi; Gon 
r 


Shweaiye, nn se 


eplagt von Gewiljenzbifien, Schlaflofinteit oder 
Sliehten Träumen, Gliederreigen, Rüdene — 
Kopfihmerzen, Katarrb, Grröthen, Sittern, De 
tlopfen, Aengſtlichkeit, Unentſchloſſenheit, FI 
und erihöpjenden Ausflüfen, — aus 
„Zugendfreund‘, wie einfah und u 
fchlechtöfranfheiten uud Folgen der Fuge 

ründlich geheilt und die volle Gefundheit und dee 
Frodfium wiedererlangt werden fünnen. — Ganz 
nened Heilverfahren. Jeder fein eigener Arzt. 
SHhidt 35 Gent in Stamp3 und Ihre befommt das 
Bud verfiegelt und frei zugejhidt von der „, ** 
Br => Dispenfary,’ 3 Weil 11. Str., 

or 


Männlichleit! Weiblichleit? 
BREIT EEE 


Ehen, Ebe-Hinderniffe, Gelledtstrantheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, (Folgen vom 
AZugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. w., be» 
ſchreidt der „Neitungs-Anker“ (45. Auflage. 28 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meifere 
hafter Weije und zeigt allen Kranten den einzig 
verläfjigen Weg zur MWiebererlangung ihrer de 
Bude: Zaujende von Geheilten nn 

uch der leidenden Menishheit. Wird nah Eme- 

faug von 25 Gi3., gut verpadt, yextofzel rn 


dreſſe: 
Deutsches Heil- 
31 Clinton Place, New Er 


Der „Rettungs-UAnter“ it au zu haben im — 
— bei Chas. Salger. ER. Heine Str. 


Dr. Alexander Behrendt 


Praftiicher Arzt und , 
Spezialarzt für agenkrankdeilen 


bat jeine Difice nah 100 State Str., Ede Wajhing« 
ton Str., Room 9% verlegt. 
Sprechſtunden 24. Ielephon Erpreß 174. 


| Webnung: 6225. Qalfted Str.. 8-9 Vormittagd; 


‚behandeln erfolgreid, mad neuefter, 


Uuug zum balben Preid, | 


Zelephon Wentiworth 608. 


614 Abend3. 
jamnodo, Imalız 


Drs. Ehrlich & Young 
Angen- und Ohtenärjte, 
im 
loier Methode. alle Uungen:, Obren- : Hald- un 
Naienkrankbeiten. Kasarrh in allen Formen 2 
geheilt. Aunſtliche Augen. Augenglaſer wiſſen 
verordnet. KRoniultation frei. Majonic Tem 
ple, Zimmer li au Stunden von 10 Uhr Morgens dis 
Uhr Nam; Sonntags 10—12 Uhr. Refidenz 
263—265 Lincoln Ave, 3-9 Uhr Morgens, a; 
Abends. 


| Kejet die Sonntagsbeilage der Abendpait, 





B 
ir 
— 
* 


LUNFER 


RISMS 


Seht die neuerlichen Beilpiele: 


Merchants National Bank, 
La Salle Str. 
Aus Dunkelheit in Sicht 
verwandelt. 


Piume & Atwood Mfg. Co. 
Lake Str. 
Dollfommen erhellte 


Offices. 


Hibbard, Spencer, Bartlett & Go., 


Lake $ir. 


Blehwaaren:Department, 
tageshell. 


Mayo & Go,, 


State Sir. 


Tagesheller 
Laden. 


Schmuckſachen⸗ 


Garson, Pirie, Scott & Co. 
 Retail-Store. 
Rinder:Rleider-Department, zum 


erften Male 


bei Tageslicht. 


BRINGEN 
TAGESLICHT 


Luxfer Prism (o., The Rookery. 


Ansitellung, 170 Lafe Str. 


Finanzielles. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers, Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 


geld zu verleihen in wueneemtbum in befie 


Ausgezeichnete Morkgages KL ag; 1Pr® 


Reflgelegene Bauftellen jr 3 glübenden Bor 


an macadamifirten Straßen mitWafjer und Sewer 
5 


billigt zu verfaufen. 23m3,ddia,6m 


E R —B SEaC0. 


Ziupothekenbank, 


Verleihen Geld auf-Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markte 
Raten. Erſte Hnpothefen zu ficheren Kapıtalanlagen 
ftetd an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreit Home Friedhofs, 
ſawt bw E. R. Haaſe, Sekretär. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 





Geld zu verleihen auf Grund® 
eigenthum. Erfte Sppothefen 


zu verkaufen. 


aadlij 


TEMPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums-Sichergets 
Erfte Hypothelen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flä 


GREENEBAUM SONS 


Bant-Gefhäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Perleifen Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Sinfen. 14jdjd1} 
@rfte — zum Verkauf vorräthig. 
echſel und Kredit-Briefe auf Europa. 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nad und von Eurora mit allen eriter 


Klaffe Dampferlinien. 
mit deutſcher Reichspoſt 


Geldſendungen RM zanee 
Ausſteſſung von Bolſmachten uſw. 


Man beachte: O2 La Salle Str.“ 
Der fruhere Platz von 15ammıflm 
A. Boenert & So. 


‚$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defeun und Sanshaltungss 
gegenftände gu den billigften Baar: Preite auf 
sredit. %5 Anzahlung und $1 per Woche, faufen 850 
dDerth Waaren. Keine Eytrafojten für Ausjtellung 
‚ber -Baviere. imzlj 


eeſel die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPoST 


HEREI 


General:Baflagier- Agent, 


62 Süd Clark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


bon und nad Europa 
zu billigen Preiſen 
mit allen Linien. 
General:Agentur der Haufa Linie u. Baltifchen Linie. 
Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Umerifa, Niederlän: 
diſche, Nordd. Eloyd Mew York und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen "Treimar wagenid. 


DL: 


62 Hüd Glark &t, 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vormittags 


" du Te 1 ıE 


NRZ. 


(gejeglich inforporirt.) 


Erdfihafls: und Radilaß - Reguficungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 
irgend eines KKonfulates: 
Nehtsfacdhen jeder Art. 
Korrefpondenz pünktlih und Loftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Reötsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Ofen Sonntag Pormittage- 


neMPr & LOWITZ, 


General:-AUgentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen PBreifen. 
Geldfendungen "idusines eignen 


Deulfdjes Ronfular: 


und Rechtsbureau. 


sr Srbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
—Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats-Amt 


—ur Anfextigung von ⸗ 
Bollmachten, Teſtamenſen und Urkunden, 
Unterfudung von Abſtrakten, Ausfteluug von 
Reifepäfien, Grbihaftsregulirungen, Bor: 
nn adhen, jowie Sollettionen und 
Rechts: jowie Militärfahen beforgt. 


Vertreter: K,. W. Kempf, 
Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bib 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


a F 


"„abendpofl«, 


(Originalsorrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker: Plaudereien. 


Buftan Amberg, der Auferftandene — Was er Als 
fe$ für große Pläne hat. — Hat Philipp mir 
feinen Bolfsftüden ausgejpielt? — Uber am Ende 
feines Lateins ift er noch lange nicht. — Conrieds 
Eaijon. — Das SormasGaftjpiel zulegt noch ein 
großer Erfolg. 


New Nork, 13. Mai 1897. 


Wie ich neufih im „Germa— 
nia = Theater” nah dem zieiten 
Alt, der „Fledermaus“ hinausging, um 
etwas Frifche Luft zu jchnappen — In 
der Kneipe nebenan natürlich — ſtol— 
pere ich über Gujtan Amberg. „Nein 
ſo 'was,“ rufe ich aus, „mas Sie für 
eine Uebnlichkeit mit dem jeligen, woll- 
te jagen unfelign Amberg haben.“ 
Morauf er lacht und erwidert: „Fäng— 
fte Schon wieder an? Sie find natürlich) 
bier, um wieder zu fchimpfen?“ Berdes 
Iherzhafte Anfpielungen auf die Zeit, 
to ich mit Amberg und feinen Nach— 

- folgern von Raven und Mar Vans 
feld in Urfehde lag. Gott war Das 
eine fchöne Zeit! Was wir uns Da= 
mals, ich in meinen SKorrefpondenzen 
und Manzfeld im „Figaro“, mit naf- 
Tem Lehm geworfen haben — großar= 
tie. Märchen, das Kleine, miedliche, 
fette Märchen, wollte mich in einen 
zwar nicht edlen, aber dafür um jo 
nützlicheren Körpertheil ſchießen. Al— 
les das hinderte das famoſe Kleeblatt 
aber nicht, meine Operette, zu welcher 
Neuendorff die Muſik geſchrieben hatte, 
im ihrem Theater herauszubringen, 
natürlich nur, um ſich nach Herzens— 
luſt auf mich vaufzuſetzen, wie der 
Amerikaner ſagt. Eine ſchöne Zeit, 
wie geſagt! Mit Wehmuth dachte ich 
daran, als ich an dem erwähnten 
Abend mit Amberg zuſammenprallte. 


Mansfeld, der aus dem Zuſammen— 


bruch ſeiner Theaterdirektor -Herr— 
lichteit nicht? als die Schaufpielern 
ChHriitie gersttet hat, mit der er jebt 
in glüdlicher Ehe lebt, tft wieder zu 
jeiner erjten Xiebe, der „Plattbeuts 
ſchen Poſt“, zurückgekehrt, wo er ſein im— 
mer noch in alter Helligkeit ſtrahlendes 
Licht leuchten läßt. Leo von Raven-—— 
ich kriege immer den Lachkrampf über 
dieſen urfeudalen Namen, der, wenn 
er nicht wahr iſt, jedenfalls gut er— 
funden iſt — alſo Leo von Raven hat 
noch jetzt ſein Theaterblatt, den „Fi— 
garo“, ſeine zahlreichen Theater-Pro— 
gramme, die er mit Anzeigen füllt, 
ſowie als neueſte Errungenſchaft ſeine 
Theilhaberſchaft am „Germania-Thea⸗— 
ter“, Und Amberg? Cine Zeit lang 
mar er völlig verfchollen. Dann börte 
man, daß fich feine Frau, die rei= 
zende Marie Engel, welche ala „Star“ 
im Opernhaufe glänzte, von ihm hatte 
ſcheiden laſſen. Und jebt ijt er wie— 
der im Theater-Gefchäft und hat als 
erster Beweis hierfür die Oeiltinger 
ausgegraben und herübergebracht. Gu= 
ftan ijt zäh wie ein Boardinghausiteat. 
Aber immer gemüthlich, immer Tä- 
helnd und immer voll der riefigften 
Pläne. Seine Jdee mit der Oeiltinger 
mar entfchieden nicht übel. Won der 
auspofaunten Jugendlichkeit, Am— 
berg redete ſo von einigen dreißig 
Jahren, war natürlich nichts vorhan— 
den. Wer die Unvorſichtigkeit be— 
ging, die Geiſtinger als „Roſalinde“ in 
der „Fledermaus“ mit einem Operet⸗ 
tengucker anzuſehen, erblickte eine liebe, 
alte Tante, die ſich den ausgezeichneten 
Witz leiſtetete, ein jugendliches Frau— 
chen darſtellen und ſingen zu wollen. 
Daß ſie das im Großen und Ganzen 
wirklich zu Stande brachte, iſt be— 
wundernswerth und um dieſes Wunder 
mit eigenen Augen zu ſehen, gingen die 
Leute in's „Germania-Theater“ und 
verhalfen Tante Geiſtinger zu einem 
großen Erfolge. 

Das war Ambergs erſter Streich, 
doch der zweite folgt ſogleich, wie's 
ähnlich in „Max und Moritz“ heißt. 
Der zweite iſt die Operetten -Saiſon 
im Terrace Garden, zu welcher Am— 
berg verfchiedene neue und gute Kräfte 
bon Wien angemworben hat, darunter 
die pifante Soubrette Virag Jowie dest 
Tenoriften Charle, der eim großer 
„Damentödter“ fein Noll mit einem 
Record von zwanzig Damen in der 
Minute. So jagt Amberg, alfo wird’3 
wohl wahr fein. Doch das iſt noch 
lange nicht Alles, denn Amberg geht 
immer gleich in's Große. „Außerdem,“ 
rief er mit Stentorſtimme, als ich ihn 
im „Germania-Theater“ geknopflocht 
— entzüdended Mort! — hatte, „aus 
Berdem bringe ich Poffart wieder Her= 
über, aber das it noch Geheimniß!” 
Natürlich thue ic$ Amberg Hiermit 
den Gefallen und erzähle e8 meiter, 
jeldft auf die Gefahr Hin, daß Bollart 
gar nicht kommt, Wahrſcheinlich 
bringt er auch den Mitterwurzer her— 
über, obwohl der geſtorben iſt. Am— 
berg it ganz der Mann, fo etwas fer- 
tig zu friegen, wundern ſollt's mich 
gar nicht. 


Mas mich aber wundert, ift Fol- 
gendes: MWie wird Philipp im nädhften 
Minter Nein Theater meiterführen? 
E3 heißt, daß er in der Maflen-Fabri- 
fation von Voltsftüden nicht bloß ein 
Haar gefunden hat, fondern eine ganze 
Haar-Matrage. Die lebten Stüde, fo 
erfolgreich fie waren, übten doch nicht 
mehr eine fo jchier unerichöpfliche An» 
ziehungsfraft, wie zu der Zeit, als die 
Sache ven Reiz der Neudeit Hatte, 
Zum Theil ift das Philipps eigene 
Schuld. Das Rezept, nach welchem er 
feine Stüde zujammenbraute, war 
immer daffelde. Man nehme, jo lautes 
te e3, einen verlorenen Sohn, oder eine 
berlorene Tochter, dazu jege man einen 
pechſchwarzen Böſewicht jomie einen 
tadellofen Vater, welcher irgend ein 
feines Gejchäft auf der Diftjeite Nem 
Yorks, womöglich in Aoe. U, betreibt. 
Hierzu thut man einen von Edelmuth 
triefenden jungen Plattdeutſchen, wel⸗ 
Ger anhaltend Tenor fingt, ferner eine 
fomifche Alte, von Bernhard Kant 
gefpielt, fodann rühre man fleißig um, 
beftreue da8 Gange mit hübſcher Aus⸗ 
fattung und netten Choriftinnen und 
* Volksſtück iſt fertig. Schmeckt ſehr 

ön. 


Und e8 fehmedte den-biederen Deute 
ſchen von der klaſſiſchen Oſtſeite auch 


u 
.. N 


anfangs ſehr ſchön. 
ewig Erbſen, 

Schweinsknöchel iſt ſecbſt 
geiſtertfien Liebhaber dieſes Gerichtes 
unerträglich. Philipp iſt von ver— 
ſchiedenen Seiten frühzeitig darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß er 
»mal etwas Anderes kochen ſollte, aber 
merkwürdiger Weiſe bat dieſer ſonſt 
ſich ſo vortrefflich auf den Geſchmack 
ſeines Publikums verſtehende Thea— 
ter-Direklor und Dramatiker „dazu“ 
den Warnungen kein Gehör geſchenkt. 
Es wird alſo mehr als intereſſant ſein 
zu beobachten, was Philipp in der 
nächſten Saifon den Leuten vorſetzen 
wird. Am Ende ſeines Lateins iſt er 
jedenfalls noch lange nicht angelangt, 
denn die Vielſeitigkeit, Gewandtheit 
und der Scharfblick des ſchriftſtellern— 
den Theater⸗Direktors ſind erſtaunlich. 
EinBeweis dafür iſt zum Beiſpiel, daß 
er im Anfang der Operetten-Saiſon 
im „Terrace-Garden“ Viktor Herberts 
Operette „The Wizard of khe Nile“ in 
Deutſch zur Aufführung bringen wird. 
Man ſieht, er chat immer etwas Neues. 


“x * 


sm Allgemeinen fann Philipp wie— 
der auf eine außerordentlich erfoigrei= 


Aber immer und 
Sauerfraut um) 
ie.bit für den be- 


he Saifon zurüdbliden. Was gäbe, 


Conried darum, wenn er daflelde von 
ſich ſagen könnie. Mit einigen weni— 
gen Ausnahmen ſind ſeine meiſten Dar— 
bietungen wieder an der abſoluten 
„Wurſtigkeit“ des Publikums für 
ſeine Bühnen-Genüſſe geſcheitert. Als 
ich Ihnen zuletzt über Conried ſchrieb, 
ſchien es, als ob auch das Sorma— 
Gaſtſpiel von gleichem Geſchick ereilt 
werden ſollte. Aber ſeltſam genug 
wandte ſich das Blättchen zuletzt und 
die ausgezeichnete Schauſpielerin ſpiel— 
te am Schluß vor übervollen Häuſern. 
Zu gönnen iſt das der Sorma wie dem 
unermüdlichen Direktor von Herzen. 
Auch das ift farakteriftiich für die 
Unberechenbarkeit und Launenhaftig— 
keit unſeres Publikums, daß Haupt— 
manns tiefſinniges Märchendrama 
„Die verſunkene Glocke“ ſtürmiſchen 
Beifall errang. Vielleicht grade des— 
halb, weil ſo Viele es gar nicht ver— 
ſtanden haben. Wahrhaftig — deut— 
ſcher Theater-Direktor mit impor— 
tirtem Repertoire möchte ich nicht fein. 
Lieber verfaufe ich junge Hunde am 
Broadway. H. Urban. 


Berwundete Pflanzen. 


E3 ift eine befannte Thatfache, daß, 
wenn ein Menfch oder ein Thier eine 
Vermundung erlitt, die heilende Thä- 
tigfeit des Arztes fich darauf befchräntt, 
alles von der Wunde fern zu halten, 
was bie Heilung ftören fünnte, wäh- 
rend der eigentlihegHeilungsprogeß bom 
Organismus des verwundeten Indivi— 
duums ſelbſt vollzogen wird. In der 
Gegend der Wunde entwickelt ſich eine 
verſtärkte Ernährungsthätigkeit, ſo 
daß die durch die Wunde zerſtörten 
Gewebstheile wieder neu geſchaffen 
werden. Néeuere Unterſuchungen haben 
nun gezeigt, daß Aehnliches auch im 
Pflanzenreiche der Fall iſt. Wenn 
Pflangentheile durch einen Meſſev— 
ſchnitt verwundet wurden, ſo tritt bei 
der verletzten Pflanze ſofort eine ver— 
ſtärkte Athmungsthätigkeit ein, und 
dieſe hat zur Folge, daß die zum Auf— 
bau der Pflanze nöthigen Stoffwech— 
ſelppodukte ſich in verſtärktem Maße 
bilden. Die vermehrte Athmung der 
Pflanze dauert ſo lange an, bis die 
Wunde entweder völlig verheilt oder 
wenigſtens durch Schorfbildung un— 
ſchädlich gemacht iſt. Die Beobachtun— 
gen wurden ſowohl an auf dem Stock 
befindlichen Pflanzentheilen als auch 
an Kartoffeln und anderen vom Stod 
gebrennten Knollen gemacht. Wieder 
und immer wieder lehren folche Beob- 
achtungen, wie in der gefammten orga= 
nijchen Welt die wunderbarften Ein- 
richtungen vorhanden find, um die be= 
ftehenden Wefen am Leben und leben3- 
fähig zu erhalten. 


40,000 Taubftummegibt es 
ausmeislich der lebten ftatiltiichen Er- 
bebungen in den Vereinigten Staaten. 


— Der Defonom Ehryfo=- 
| ftomus Müller aus Haldenmweg befand 
fi) mit feiner Frau auf der Hetie- 
fahrt von Kempten. Auf der Land: 
ftraße, unmeit der Stadt, begeanete er 
einem mit Baumftämmen belabenen 
Fuhrwerk, dem er ausweichen mollte. 
Hierbei fuhr er auf einen Kieshaufen 
am Straßenrande auf, To daß fein 
Chaishen umfiel. Bei dem Verfuche, 
fih darunter herborzuarbeiten, fam er 
unter da8 Baumfuhrmerf, deffen Rü- 
ber ihm über den Leib gingen. Tödt— 
lich verlegt wurde er in ein benadhbars 
te3 Haus getragen, mo er einige 
Stunden darauf ftarb., Die Frau 
wurde bemußtlo3 nah Haufe gebradt. 
Das Paar war erft feit Kurzem ver⸗ 
beirathet. 


is therichest gift of natare and 
science to Nursing Moth- 
ers. It is gentle, being a 
Non-Intoxicant, yet powerful, 
adding new life and strength 
to the entire system, &n 

making Baby's food healthy 
and nourishing. Is tneon® 
perfect Malt Extract. All 
druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPBORE-4357. 


Chicago, Samſtag, den 15. Mai 1897. 


— 


Ihespistarren in NRebellentagen. 


‚Einige Namen, welche noch in ber 
jungften Zeit eine Rolle in unjerer Po- 
litik ſpielten, können auch Erinnerun— 
gen an das theatraliſche Leben in tin— 
ſeren Südſtaaten während der Bürger— 
krieg -Tage wachrufen, obwohl die 
Betreffenden nicht unmittelbar aëf den 
weltbedeutenden Brettern in den Con— 
föderirten -Staaten mitwirkten. 

Das Theaterleben im Süden ſpielte 
damals eine ganz bemerkenswerthe 
Rolle, wenn auch weniger vom ideal— 
künſtleriſchen Standpunkte aus; denn 
die theatraliſchen Unterhaltungen aller 
Art waren hier bis zu einem gewiſſen 
Grade Staats-Angelegen— 
heiten und konnten in dieſem 
Punkte ein Bisſchen an Bühnen-Unter— 
haltungen im altelaſſiſchen Griechen— 
land erinnern. Dieſe Aehnlichkeit lief 
freilich gar manchmal auf eine bloße 
Earricatur hinaus! Dod der Yived 
mar immerhin ein pamwiorifcher, näm= 
lih im Sinne der Eonföderitten. 

Die conföderirten Behörden mußten 
recht gut den Werth zu Ichäßen, welchen 
mwohlgeordnete Unterhaltungen zu einer 
Zeit haben fünnen, in welcher das Volt 
fo hochgradig aufgeregt it, wie dazu— 
mal, und fuchten dahen jolche Unter: 
nehmungen officiell zu fördern, vor 
Allem dadurch, daß es allen Schaufpie- 
lern von qutem Namen Sehr erleichtert 
wurde, Befreiung von dem befannten 
Confcriptiong = Gefete zu erlangen 
und ihre Kraft aljo der Biihne zu er- 
halten, mo fie vielleicht Ichägenamerther 
war, als auf dem Schlachtfelde. An— 
dererjeit3 wurde die Auswahl von 
Stücken mit ſüdlich-patriotiſchem An— 
flug und die Entfaltung entſprechen 
den Zubehörs möglichſt ermuthigt, ob 
gleich auch der reinen Unterhaltung ihr 
Recht werden ſollte, da man ja ſonſt 
nicht hoffen konnte, den angeſtrebten 
Zweck in hohem Maße zu erreichen. 
„ud durch das Morgenihor des Schö- 

nen 
Dringft du in frieg’rifcher Begeift’rung 
Land,“ 
würde man vielleicht hier gejagt haben, 
wenn man fih auf Schiller berufen 
hätte, 

Unter den befanntejten „Stars“ 
männlichen Gefchleht3 auf der Confö- 
derirten = Bühne in diefen Tagen mwa- 
ren ®W. 9. Crisp von Georgia (der 
Vater des vor Kurzem verjtorbenen 
Er = Sprecherä des Bundes = Abgeorb- 
netenhaufes), E. R. Dalton, Theodore 
Hamilton und Sam Hubbard. Unter 
den hervorragenden Schaufpielerinnen 
waren Mr3. Erisp, Frl. Jellte Erisp, 
Fıl. Eloife Bridges und die Gejchmi- 
fter Waldron. Diefe Lieblinge des 
Publitums traten in einer Reihe fübd- 
licher Städte auf, meijtens aber gajtiv- 
ten fie zmtfchen Richmond, Va., und 
Atlanta, Ga., hin und ber. 

Sie [pielten gewöhnlich unter jehr 
ungünftigen äußerlichen Verhältniifen, 
fadenfcheinig genug war die Ausftat- 
tung diefer und anderer füblicher Mi- 
men, oft mußte zu den plumpiten 
Hilfsmitteln geariffen werden, um die 
gewünfchten Bühnen = Effecte einiger- 
maßen zu erreichen, und heutzutage 
würde man wohl manche jener Bübh- 
nentruppen „eriten Rangs“ zu den 
„Schmieren“ rechnen, was da3 Ueußere 
anbelangt. Namentlich war die3 im 
legten Jahre des Bürgerfrieges ber 
Fall. Uber fie fanden ein entichieden 
dantbares Publitum und mußten fie 
die Gunft desfelben zu erhalten, Telbit 
wenn ihr fünftlerifches Talent ein 
faum mäßiaes war. Dabet tft indeh 
derporzuheben, daß por Allem Erisp 
und feine Tochter ungemöhnliches Ta= 
Yent befaßen, Dalton und Hamilton 
ganz annehmbare Tiragödienfpieler 
waren, und noch etwa ein Halbdugend 
anderer Kräfte auch auf der heutigen 
Yühne Ehre einaeleat haben würden, 

$3 läkt fih übrigens leicht denten, 
daß did Tragödie auf diefen Bühnen 
berzmeifelt wenig gepflegt wurde und 
nad) den Meifterftüden Shafefpeare’3 
und anderer großer Elafliter feine 
Nachfrage herrfchte. Injomweit brachte 
das Klirren der Waffen thatfächlich 
„Die Mufen zum Schweigen“, während 
e3 in anderer Beziehung ihnen erit 
recht den Mund üffnetee Außer 
Stüden, die von friegerifcher Stim= 
mung durchmweht waren, murde Die 
derbe Komödie bevorzugt, welche ber 
in anderer Hinficht fo ernjten und for= 
genvollen Stimmung der Bevölkerung 
ein Gegengewicht liefern mußte. Dri- 
ginal-Schöpfungen gab es gerade nicht 
viele in diefen aufgeregten Tagen; 
doch wurden einige, fünftlerifh gar 
nicht jo üble Stüde, mie „Des Solda- 
ten Heimfehr“ und „Irommelmirbel“, 
Tpeciell für diefe Zeit gejchrieben, — 
* mit dieſer Zeit begraben zu wer 

en. 

Faſt bei allen Aufführungen trat 
die hübſcheſte Schauſpielerin der 
Truppe in den Zwiſchenakten vor die 
Rampe und fang „My Maryland“ 
(nach der befannten deutfchen Melodie 
„D ZIannenbaum“) oder fonft ein 
padendes füblich = patriotifches Lied, 
mobei fie das Conföbderirten = Banner 
mit Ovandezza fehwentte. Dergleichen 
tiß namentlich die anmejenden Solda- 
ten jtet3 zu milder Begeifterung bin, 
welche colofjal anftedend wirkte. Faſt 
ohne Ausnahme hatten diefe Mimen 
ftet3 fehr volle Häufer, vollere, ala gar 
mandmal heute; das Publiftum hatte 
papierened Geld genug megzumerfen 
und verfuchte fogar, basfelbe loszu—⸗ 
erden. 

Uebrigen3 fonnte der Aufenthalt an 
biefen Unterhaltungaplägen auch; recht 
ungemüthlich werden. Soldaten mit 
Musteten und Bajonnetten waren zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung po> 
ftirt, und menn das Publiftum den 
Mufentempel verließ, wurde Jeder ge- 
zwungen, feine Papiere zu zeigen. Wer 
etwa dieſe Papiere vergeſſen oder nicht 
in den richtigen Rock geſteckt hatte, 
ſetzte ſich vielen Scheerereien aus, ohne 
daß auf begleitende Damen Rückſicht 
genommen wurde. 


* Pabſts Doppelbräu iſt jetzt in aller 
Munde; ‚man jprit davon und 
trintt’3; jegt in Flafchen zu haben. 
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Shirt Waiſts, wth. 81, 
Feuer-Verkaufspreis 


er-Verkauf beginnt 

..Montag, den 1 
Dollars w 

Montag punkt 8 


Calico. 





Strümpfe. 
Gerippte Strümpfe für 
Damen und Kinder, 
Feuer-Verkaufspreis.. 
Taffeta Futterſtoffe. 
36 Zoll breit, dunkle 
Farben, Feuer-Ver— 
kaufspreis, die Yard.. 


Eaſt Lake Cheviots. 
Gerade der Stoff für 
Sommerhemden, Feuer— g! 
Verkaufspreis, d. Jd.. 2 
Seide. 
Seide, Ihwarze Bro— 
caded Feuer-Verkaufs— 35c 
preis, Yard nur.... 
Bünder. 
Bänder, Seide oder Sa— 
tin, Feuer-Verkaufspreis C 
Damen-Capes. 
Feines Material, 
gut garnirt, Feuer— 51 49 
VBerfaufspreis.... * 
Taſchentücher. 


die Yard 


Shirt Waiſts. 
1 
2>C 


Herren-Tafchentücher, 
Feuer-Verkaufspreis, 


Begeht keinen Jrrthum, wenn Ihr nad unferm Laden fommt, da nämlidh noch ein 
Lleiner Laden in unjerm Blod iit mit ähnlihem Namen und Gejhäft, der aber in 
keiner Weife mit uns in Verbindung jteht. 


Seht auf die 
Nummern » +. 


FI ILEIN 


über den großen Gingange an der Ede von 
Ssalite» uud Ganalport Ave, 

Um den Einlauf zu erleihtern, wird ein Berfänfer Euch Durcdy’8 ganze Haus bedienen. 
Alten Ränfern bezahlen wir die Fahrt her und zurück. 
Vergekt nicht, den Euch bedienenden Verkäufer danach zu fragen. 
auf Namen und Nummer zm achten, ift der, daß 
zu uns fommen wollten, ın den unredhten Yadeı geriethen. 
Ale Waaren Direct nad Eurem Sanije frei abgeliejert. 


Sagt dem Kondufteur der Chicago md Northern Pacific Eifenbahn, den Zug an 16. und Halited 
judlıch über den VBiaduft, bis Ihr unjern Laden erreicht, welcher von 
der Station aus zu Juß in wenigen Dlinuten erreicht werden kann. 


—— 3 
Fahrt frei! 
Der Grund, weshalb wir Euch erſuchen, beſonders 
mehrere Leute, die 


Etr. halten zu laflen, dann g 
Reden Donneritag. | 
frisches 3 | 
46 


Allerbeites durchweg 
lofes Leaf Lard, 
das fd. nur 


7195 bis SO3 


und merkt Guch den Namen 


7. Mai... 


verth Waaren verfauft ilt. 
Uhr früh an. 


CH ln Er \ 
Farben, Feuer-Ver— 


—8 


Calico, helle und dunkle 
1 3 

faufspreis, Yd. . ac 

Gingham. 


Schürzen- und Kleider— 


Muſter, Feuer— 1 
>» 
...... — 


Verkaufspreis.. 


Schwarze Kleider-Stoffe. 


Schwarze Kleiderſtoffe, 45 Zoll 


breit, Feuer-Ver— 9 
kaufspreis, M..... c 


Unterhemden. 
Gerippte Damen-Unter— 
hemden, große Sorte, 


Feuer-Verkaufspreis ... 40 
Carpet. 

Schwere Ingrain in 

guten Muſtern, hc 

Feuer-Verkaufspreis. 


Seife. 
Feine Toiletten= oder 1 
Theer-Seife, Feuer-Ver— 
kaufspreis, per Stange. 
Calico. 

Feuer-Verkaufspreis, 
— ”. - — 
Schwarze Kleiderſtoffe. 
4 Zoll breit, die 
81.00-Muſter, Feuer— 
Verkaufspreis, Yard 
u 
Swiß. 
Fancy gewebte Abend— 3 
Schattirungen, Feuer— 6 e 
Verkaufspreis, Yard... 4 
Unterhemden. 
ben, Feuer-Verkaufs— Oe 
Feuer-Verkaufspreis. 390 
Knöpfe. 
Feine Elfenbein-Knöpfe, 
Feuer-Verkaufspreis, Ic 


Unterhemden für Kna— 


Andigoblauer Calico, 
Carpets. 
Tapeſtry Bruſſels, 
verſchiedene Muſter, 
per Dutzend 


S. Halsted Str., 
Ehe Eanalport Ave., 


SROoOsS. 


Jeden Donneritag. 


Friſch 1 
gebadences Brod, c 
der Laib 


592050009999 90990999990937099909 5098090992299 I 592 0C> 9b 


DOHSHDEIOHEHGIEGIHHGHGEIGHO 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapital und Neberihuß, 84,000, 000. 00. 


Zinsen 


auf Depofiten im Hank- und Spar-Pepartement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Heifende, zahlbar in allen Theilen der Belt, in der Münzforte der betreffenden 
Sänder. Tratten, Checis und Wechſel ausgellellt nach den hauptſächlichſten in⸗ 


lãndiſchen und auslãändiſchen Blãtzen. 


Geldanweiſungen per Roſt und Tele- 


graph. Fremde Gedforten gekauft und verkauft. 


Wichtig für Männer und Frauen! | 
| 


Keine Bezahlung wo wir nicht fariren! Jrgend melde 
Art von Geichlehtörranfpeiten, beider Geihledter; Sas 
wenfluß; S iftung jeder Art; —— 

ie derlorene —— und jede geheime Kran 
u Prüparatiouen finb den Bil 
entuommen. Ze andere aufhören gara 
tiren wir eine Hei . Freie Roniultation mündli 
oder brieflid. Sorehftunden Uhr Morgens big 
Uhr Abends. Private Sprehzimmer; jpreden Sie im 
der Apotheke vor. Gunradis dDeutihe Apotheke, 
41 ©. State Str.. Edle Vet Court Ghucago. BSurmaly 


BE 


Optiius, E ADAMS SIR. | 
Unterfuhung von Augen und Anpaffung | 
vor Blätern für ale Mängel ber Sehlraft. Rorfultil ! 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bokt-Office, 


| —— 


DSDr. Wm. Kramer heilt alle roniſchen Kraut⸗ 
heĩten mi wunderbarer Schnelligkeit durch ſanitäre 
botaniſche Medizin. Da qute Augengläjer viel zur Ge» 
fundheit beitru verden Augen £oftenfrer untere 
fucht. Alle Augenaläler, wenn auf Beitellung aemadht, 
garantirt. & [it Waibingtoen Straße, Zimmer & 
Stunden: 1-5 Uhr Nadmittags. 13mılıy 


Keine Zaütung DT. KEAN 


Specizalist, 
&tablirt 1864 
159 ©. Slarf Btr....... Chiragea 


Dr. J. KUEHN, 
—* Ajſiſtena · Arzt = —* 
ür und 
een it Giertetaiee 8 


4 im it, 
te Str.. Room 
6-1; Sonntags 


: BT Ehreantrım 


* 





